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A M T S B L AT T

Bewegende Momente, wichtige Entschei-
dungen, spannende Aktionen - zahlreiche
Ereignisse haben das Jahr 2015 in der Stadt
Halle (Saale) geprägt. Das Amtsblatt stellt
Themen aus Verwaltung und Stadtrat vor.

Armenischer Kreuzstein: Zum Gedenken
an den Völkermord an den Armeniern, 1915
im Osmanischen Reich, hat die Armenische
Gemeinde des Landes Sachsen-Anhalt am
Hansering einen Kreuzstein aufgestellt. Das
Denkmal wird im Mai 2015 feierlich ge-
weiht.

Beigeordnete für Bildung und Soziales:
Im Oktober wählt der Stadtrat Katharina
Brederlow zur Beigeordneten für Bildung
und Soziales. Die 53-Jährige übernimmt
das Amt im Januar 2016. Zuvor leitete sie
den Fachbereich Bildung der Stadt.

Charme-Offensive: In Zusammenarbeit
mit der Taxi- und Mietwagengenossen-
schaft startet die Stadt eine besondere
Aktion. Originelle Sprüche auf Kopfstüt-
zen-Bezügen machen nun in vielen Taxis
auf touristisch, stadtgeschichtlich und wirt-
schaftsgeschichtlich spannende Orte auf-
merksam.

Dienstleistungszentrum Migration und
Integration: Um die steigende Zahl von
Geflüchteten besser zu betreuen und ihre In-
tegration in die Stadtgesellschaft schnell zu
ermöglichen, gründet die Stadt im Sommer
ein neues Dienstleistungszentrum.

Einheitsfeier: 25 Jahre Deutsche Einheit
feiert die Stadt mit einem Jubiläumspro-
gramm. Höhepunkt ist das Konzert der
Band Silly, das mehr als 10 000 Bürgerin-
nen und Bürger auf dem Marktplatz erleben
- Dank engagierter Sponsoren kostenfrei.

Fairer Handel: Für ihre Aktivitäten zur
Förderung von fair gehandelten Produkten
bekommt die Stadt im November offiziell
den Titel "Fairtrade Stadt" des Vereins
TransFair verliehen. Ein Stadtratsbeschluss
hatte die Initiative auf den Weg gebracht.

Geschäftsführer: Gleich vier neue Ge-
schäftsführer gewinnt der Konzern Stadt Hal-
le im Jahr 2015. Der Tierarzt und Biologe Dr.
Dennis Müller übernimmt imMai die Leitung
des halleschen Zoos. Der Theateregisseur
Stefan Rosinski wird neuer Geschäftsführer
der Theater, Oper und Orchester GmbH. Er
tritt sein Amt Mitte 2016 an. Torsten Winkler
und Andreas Haschke übernehmen das Ruder
in der Hafen Halle GmbH.

Hufeisensee: Im Februar gibt der Stadtrat
grünes Licht für die Errichtung eines Golf-
platzes am Hufeisensee. Dort entstehen bis

Mitte 2016 ein 18-Loch-Golfplatz. Später
soll dieser auf 27 Löcher erweitert werden.
Zudem ist ein Rundweg für Radfahrer, Spa-
ziergänger und Skater geplant. Die Investi-
tionskosten: 4,5 Millionen Euro.

Ideenwettbewerb: Zur Neuausrichtung des
halleschen Bergzoos können Einwohnerin-
nen und Einwohner zu Jahresbeginn ihre
Ideen und Anregungen einreichen. Diese
sind in das neue Konzept eingeflossen, das
die Stadt gemeinsam mit dem Aufsichtsrat
des Zoos erarbeitet und im Herbst beschlos-
sen hat.

Jubiläum: Das hallesche Laternenfest fei-
ert im August sein 80-jähriges Bestehen.
180 000 Besucherinnen und Besucher - ein
neuer Rekord - feiern an den Ufern der Saa-
le und auf dem Fluss mit internationalen
Musikstars und einem spektakulären Hö-
henfeuerwerk.

Kraftsporthalle: Im Sportkomplex Robert-
Koch-Straße entsteht für rund 1,5 Millionen
Euro eine neue Stätte für den Hochleis-
tungssport sowie für die Sportlerinnen und
Sportler der Sportschulen. Rund 1,5 Millio-
nen Euro fließen in den Neubau.

Logistik: Weitere führende Logistik-Unter-
nehmen haben sich in diesem Jahr im In-
dustriegebiet Star Park an der A14 angesie-
delt. Damit verbunden sind die Schaffung
von mehr als 500 Arbeitsplätzen.

Mitteldeutsche Fußballwoche für Tole-
ranz: Zur Stärkung der positiven Fankul-
tur hat die Stadt im Juli eine „Mitteldeut-
sche Fußballwoche für Toleranz“ ins
Leben gerufen. Zu den Unterstützern
gehören unter anderem der Deutsche
Fußball-Bund, der Hallesche Fußball-
club, RB Leipzig sowie Vereine und
Unternehmen.

Neue Schulen: Nach den Sommerferien ge-
hen in der Stadt Halle zwei neue Schulen
ans Netz. Mit der Gründung des Neuen
Städtischen Gymnasiums in der Olearius-
straße und der neuen Zweiten Integrierten
Gesamtschule in der Rigaer Straße stehen in
den kommenden Jahren ausreichend Schul-
plätze zur Verfügung.

Oh Shrek!: Im Frühjahr hat die Stadt die
Brunnenfigur „Der Esel, der auf Rosen
geht“ abgebaut und saniert. Dem Original
vomAlten Markt folgte prompt ein kreativer
Ersatz, gestiftet von privaten Initiatoren.
Dieser ähnelte dem Esel aus dem Film
„Shrek“ und sorgte deutschlandweit für
Schlagzeilen.

Partnerstädte: Zwei Städte, mit denen
Halle (Saale) partnerschaftliche oder
freundschaftliche Beziehungen pflegt, fei-
ern im Juni 2015 große Feste. Halles Part-
nerstadt Karlsruhe begeht ihr 300-jähriges,
die Stadt Hildesheim ihr 1 200-jähriges Be-
stehen.

Quartierbüro Heide-Nord: In der Heide-
ringpassage öffnet im Februar das Quartier-
büro Nord. Es bietet direkt vor Ort eine An-
laufstelle für Bürgerinnen und Bürger mit
Fragen, Hinweisen und Anregungen.

Rannischer Platz: Der Verkehrsknoten-
punkt in der südlichen Innenstadt wird im
Rahmen des Stadtbahnprogramms für 6,4
Millionen Euro saniert und im Oktober frei-
gegeben.

Saalebeauftragter: Der Ingenieur Jürgen
Seilkopf wird zum ehrenamtlichen Saale-
Beauftragten von Halles Oberbürgermeister
ernannt. Der 63-Jährige engagiert sich unter
anderem im Marine- und im Hanseverein
sowie im Verein zur Hebung der Saale-
schifffahrt.

Trendumkehr: Die Bevölkerungszahl der
Stadt sinkt nicht weiter. Das ist das Ergebnis
der aktuellen Bevölkerungsprognose, die die
Stadt in Auftrag gegeben hat. Die Studie be-
legt eine Trendumkehr: von einer mehr als
20-jährigen Schrumpfung der Bevölkerungs-
zahl hin zu einer Stabilität mit Wachstums-
potenzial.

Unterzeichnung: Das Land Sachen-Anhalt
und die Stadt Halle (Saale) als Hauptstifterin
der Stiftung Händel-Haus bekennen sich
weiterhin zu Händels Werk und seiner Be-
deutung: Beide unterzeichnen im November
einen Vertrag zur Finanzierung der Stiftung
bis 2022. Die Stadt Halle stellt
9,6 Millionen Euro zur Verfügung.

Vorstand: Der Europäische Metropolregion
Mitteldeutschland e. V. hat auf seiner ersten
Mitgliederversammlung imApril einen neuen
Vorstand und neuenAufsichtsrat gewählt. Die
Stadt Halle (Saale) mit Oberbürgermeister Dr.
BerndWiegand wird sich künftig imVorstand
für die Belange der Region stark machen.

Willkommens-Frühstück: Mehr als 1 200
Hallenserinnen, Hallenser, Flüchtlinge und
Gäste beteiligen sich im August am gemein-
samen Frühstück fürWeltoffenheit undWill-
kommenskultur vor dem Neustadt Centrum.
Sie demonstrieren damit eindrücklich, dass
jeder Mensch, der in Not ist, in Halle (Saale)
mit offenen Armen empfangen wird und in
der Stadt kein Platz für Fremdenhass ist.

XXL: Mit einer 115 Meter langen Kaffeeta-
fel feiern hallesche Firmen, Gastronomen,
Händler und Vereine im Juni die Unesco-Be-
werbung der Franckeschen Stiftungen. Mehr
als 800 Kaffeegäste nehmen Platz. Die Län-
ge der Tafel entspricht genau der Länge des
Langen Hauses der Stiftungen.

olYmpia: Das „Team Rio Sachsen-Anhalt“
für Olympia 2016 wird vorgestellt. Zur Lan-
desauswahl gehören die halleschen Athleten
Julia Lier,Anne Becker undMichaela Schmidt
(Rudern), Rico Freimuth (Leichtathletik), Lu-
ise Malzahn (Judo) Imke Duplitzer (Fechten)
und Paul Biedermann (Schwimmen) sowie
Kai und Kevin Müller (Kanuslalom). Bei den
Paralympics starten Ivo Killian (Kanu), Tino
Kolitscher (Rudern), IlkeWyludda (Leichtath-
letik) und Henriette Schöttner (Schwimmen).

Zorn-Fieber: Zwei Bücher aus der Krimirei-
he des halleschen Autors Stefan Ludwig fei-
ern im Jahr 2015 in der ARD Fernsehpremi-
ere. Die Ermittlungen von Schauspieler
Stephan Luca und Axel Ranisch als Kom-
missar Zorn und dessen Kollege Schröder
werden in zahlreichen Kneipen live übertra-
gen. Die Stadt lädt im November im Solbad
Wittekind Bad zum Public Viewing ein.

Die Stadt Halle (Saale) blickt auf ein ereignisreiches Jahr 2015 zurück

Neue Gesichter, neue Impulse

Oberbürgermeister
Dr. Bernd Wiegand

Liebe
Hallenserinnen,
liebe Hallenser,
ein Jahr voller Herausforderungen neigt
sich dem Ende und bietet Gelegenheit zur
Bilanz. 2015 haben wir ein Vierteljahrhun-

dert Deutsche Einheit
gefeiert, Tausende er-
lebten gemeinsam ein
großartiges Konzert in
der Mitte unserer Stadt.
Diese hat sich seit 1989
in vielen Bereichen er-
folgreich entwickelt.
Die positive Entwick-
lung konnte in den ver-
gangenen Jahren mit
ausgeglichenen kom-

munalen Haushalten noch gestärkt werden.
Sie beruhte aber auch 2015 vor allem auf
dem gemeinsamen Engagement vieler Men-
schen, Unternehmen und Institutionen.
Ihnen allen – den vielen Akteuren aus Kul-
tur, Wirtschaft und Wissenschaft, aus Kir-
che und Gesellschaft, den zahlreichen
engagierten Freiwilligen sowie den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern der Stadtver-
waltung und der städtischen Unternehmen
– möchte ich an dieser Stelle für das Geleis-
tete danken.

Auch 2015 hat sich das Gesicht der Stadt
verändert: Wichtige Vorhaben wie der Um-
bau des Rannischen Platzes und die Umge-
staltung des Steintor-Areals wurden voran-
getrieben. Die Martin-Luther-Universität
übergab ihr Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Zentrum (GSZ) der Bestim-
mung, und die Burg Giebichenstein Kunst-
hochschule Halle eröffnete im 100. Jahr des
Bestehens ihre moderne Mediathek. Mit der
Ansiedlung von neuen Unternehmen im
Star Park ist es gelungen, neue positive
wirtschaftliche Akzente zu setzen.

In der zweiten Hälfte des Jahres erreichten
uns immer mehr Menschen auf der Flucht
vor Krieg und Not. Die schnelle und flexib-
le Arbeit des neuen Dienstleistungszent-
rums Migration und Integration der Stadt
und die Bündelung aller institutionellen
und ehrenamtlichen Kräfte waren die Vor-
aussetzung dafür, diese Herausforderung
zu meistern und eine gute Grundlage für
die weitere Arbeit im kommenden Jahr zu
schaffen. Dazu gehört vor allem auch die
dezentrale Unterbringung der Geflüchte-
ten, die so schneller und mit Unterstützung
aller Hallenserinnen und Hallenser bei uns
heimisch werden. Dabei ist und bleibt das
Wohlergehen der gesamten Stadtgemein-
schaft das übergeordnete Ziel unseres kom-
munalen Handels.

Ich wünsche Ihnen besinnliche Weihnachts-
feiertage sowie ein glückliches und erfolg-
reiches neues Jahr.

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Allen Einwohnerinnen und Einwohnern frohe Feiertage

Die Ausstellung „Es weihnachtet sehr“ in der Neuen Residenz in Halle (Saale) stimmt auf die Feiertage ein. Dort zu sehen sind Schmuckobjekte, beispielsweise Tannenbaumsilhouetten
vor metallisch glänzendenWänden, Stücke aus Bronze, Altgold und Silber sowie farbenreiche Inszenierungen. Erstellt wurde die Schau in der Kreativwerkstatt des Vereins „Berufliches Bil-
dungswerk Halle-Saalkreis“. Geöffnet ist bis zum Mittwoch, dem 23. Dezember 2015, täglich von 10 bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei. Fotos: Thomas Ziegler

Zum Bürgerfest am 3. Oktober 2015 bemalen Hallenserinnen und Hallenser gemeinsam mit
Künstlern der Freiraumgalerie den Marktplatz.

Stadtrat verabschiedet
Haushalt für 2016
Der Haushalt der Stadt Halle (Saale) für
das Jahr 2016 wurde in der Sitzung des
Stadtrates am 16. Dezember 2015 mit gro-
ßer Mehrheit beschlossen. Dieser wird
nun dem Landesverwaltungsamt zur Ge-
nehmigung vorgelegt. Mit einem geneh-
migten Haushalt könnte die Stadt im kom-
menden Jahr zum Beispiel geplante
Investitionen in Höhe von etwa 100 Milli-
onen Euro in Bildung, Kultur und in Stadt-
entwicklung realisieren.



„Die Baumaßnahme am Rannischen
Platz in Halle (Saale) war eine an-
spruchsvolle Aufgabe, der sich die Stadt
gemeinsam mit der Halleschen Verkehrs-
AG gestellt hat“, sagt der Beigeordnete
für Stadtentwicklung und Umwelt, Uwe
Stäglin. Der etwa 6,4 Millionen Euro teu-
re Umbau des Platzes war ein Teil des
Stadtbahnprogramms. Ziel des rund 300
Millionen Euro teuren Programms ist der
Ausbau einzelner Linien des Öffentli-
chen Personennahverkehrs zur Stadtbahn
Halle und damit die Sicherung eines zu-
kunftsfähigen Nahverkehrs für die Stadt.

Bei der Umgestaltung des Rannischen
Platzes gab es viel zu beachten. „Der
Platz stellt eine Besonderheit im Straßen-
netz der Stadt dar, da er über sieben ein-
mündende Straßen und einen Kreisver-
kehr verfügt“, erklärt Uwe Stäglin. Mit
etwa 21 000 Fahrzeugen am Tag ist er
Teil der innerstädtischen Hauptverkehrs-
achse Willy-Brandt-Straße – Wörmlitzer
Straße und verknüpft diese mit wichtigen
Straßen im Stadtgebiet. Außerdem bün-
delt der Platz die beiden Nord-Süd-Ach-
sen des Straßenbahnnetzes aus der Bee-
sener Straße und der Torstraße. Auch für
den Fahrrad- sowie den Fußgängerver-
kehr hat der Platz eine hohe Bedeutung,
nicht nur wegen der sich im Steinweg an-
schließenden Händler und Unternehmen.
All das und die besondere Geometrie des

Platzes machten es notwendig, bei der
Planung und dem Umbau Kompromisse
zu finden. Verworfen wurden zum Bei-
spiel Lösungen, die zu weitaus größeren
Eingriffen geführt hätten. So wurde der
Vorschlag, eine Kreuzung anstelle des
Kreisverkehrs zu errichten, nicht berück-
sichtigt. Eine solche Variante hätte einer-
seits nicht alle Straßen einbinden kön-
nen. Zudem wäre für eine solche
Lösung unter Einbindung des Stra-
ßenbahnverkehrs eine umfangreiche
Ampelanlage notwendig gewesen,
die eine zusätzliche Belastung für
die Autofahrer bedeutet hätte.
Auch eine Veränderung der Ver-
kehrsführung eines Teils der ein-
mündenden Straßen wurde nicht
weiter verfolgt, da in diesen der
Platz für notwendige Wende-
möglichkeiten gefehlt hätte.

„Die einzige durchführbare Opti-
mierung war der Kreisverkehr,
auch um nicht übermäßig in beste-
hende Strukturen einzugreifen“, sagt
Uwe Stäglin. Die Platzfläche wurde für
ein ausreichend großes Gleisdreieck ver-
größert. Die asphaltierte Fahrbahnbreite
beträgt vier Meter. Hinzu kommt ein
etwa 2,50 Meter breiter Innenstreifen,
der für Lkw vorgesehen ist. Die Ge-
schwindigkeit wird in einem solch klei-
nen Kreisverkehr bewusst niedrig gehal-

ten, um Gefahren zu vermeiden.
Fahrräder fahren auf der Fahrbahn, sepa-
rate Wege sind wegen der geringen

Fläche nicht möglich. Für Fußgänger
gibt es barrierefrei ausgebaute Gehwege
und Überwege. Die Mittelinsel ist im
Sinne eines besonderen Bahnkörpers mit
Gleispflaster gestaltet und muss für
Großraumtransporte und Wartungsfahr-

zeuge der HAVAG frei von Einbauten
und somit komplett überfahrbar

sein.

Der Zeitplan zum Umbau
wurde eingehalten. Im Ok-
tober 2015 erfolgte die
Freigabe. Trotzdem ist
gegenwärtig ein norma-
ler Straßenverkehr noch
nicht ganz möglich.
„Wegen der Stadtbahn-
Baustelle im Böllber-
ger Weg und die dafür
notwendige Umlei-
tungsstrecke sowie der

neuen Einbahnstraßenre-
gelung in der V. Vereins-

straße muss der Platz aktu-
ell weitaus mehr Verkehr

aufnehmen“, sagt Uwe Stäg-
lin. Dadurch könne es während

der Stoßzeiten zu Staus kommen,
währenddessen der normale Tages-

verkehr gut läuft. Hier überprüft die
Stadtverwaltung derzeit, ob entspre-
chende Änderungen in der Verkehrsfüh-
rung möglich sind.
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Aktuelles

Stadtmuseum zeigt restaurierten Schlitten aus dem 18. Jahrhundert

In wildem Tempo zum Marktplatz

Die Stadt gratuliert

Eiserne Hochzeit
Ihren 65. Hochzeitstag feiern am 23.12. Jo-
hanna und Wolfgang Schindler, Gertraude
und Siegfried Götter sowie Eleonore und
Herbert Brachmann, am 29.12. Gerda und
Paul Brabetz und am 31.12. Edith und Ru-
dolf Müller.

Diamantene Hochzeit
Den 60. Hochzeitstag begehen am 23.12.
Annie und Walter Bösenberg und Edith und
Manfred Sixt, am 24.12. Anna und Heinz
Wittig und Ruth und Günter Dietrich, am
26.12. Erika und Dr. Artur Holz, am 7.1.
Brigitte und Fritz Neugebauer sowie Rena-
te und Horst Breitschuh, am 11.1. Helene
und Hans Stuchlich, am 14.1. Roswitha und
Horst Höfig, Wilhelmina und Johann Gott-
selig sowie Ingeborg und Karl-Heinz Gün-
ter.

Goldene Hochzeit
50 Jahre Ehe feiern am 22.12. Verena und
Dr. Helmut Buchholtz sowie Christa und
Jürgen Boy, am 23.12. Sigrid und Dr. Joa-
chim Eifert sowie Renate und Dr. Gunter
Feix, am 24.12. Elsbeth und Manfred Wag-
ner, Eva und Jakob Höllwarth, Brigitte und
Michael Seuthe sowie Angelika und Jürgen
Gelsdorf, am 27.12. Sigrid und Klaus Mel-
zer, am 28.12. Elke und Dr. Gerhard Woehe
sowie Rosemarie und Lutz Werner, am
29.12. Erika und Dr. Ulrich Schütz, Eva und
Eberhard Schlegel, Birgit und Peter Thomae
sowie Gisela und Erich Meißner, am 31.12.
Ingeborg und Hans-Joachim Jauckus, Mo-
nika und Gerhard Schumann, Gudrun und
Gerhard Ludwig sowie Hannelore und Die-
ter Sehling, am 8.1. Barbara und Dr. Wer-
ner Stoß, Marlene und Alfred Gölicke, Bär-
bel und Wolf-Dieter Conrad, Renate und
Roland Matz sowie Julia und Michael Voigt.

Geburtstage
108 Jahre alt wird am 24.12. Linda Nehrlich.
Ihren 102. Geburtstag feiert am 25.12. Martha
Bunk.
101 Jahre alt werden am 6.1. Ursula Wieder-
hold, am 8.1. Irmgard Schindler und am 11.1.
Martha Borghardt.
Auf 100 Lebensjahre blickten zurück am 27.11.
Linna Panse und am 29.11. Martha Winsel.
Ihren 95. Geburtstag begingen am 28.11. Anne-
lore Münzner, am 29.11. Gerhard Schubert und
am 30.11. Hertha Haller. 95 Jahre alt werden
am 20.12. Otto Schade, Ruth Keith und Hilde-
gard Uhlendahl, am 26.12. Hanna Giehne, am
27.12. Wally Klauke, am 29.12. Charlotte Sin-
ger, am 1.1. Kurt Jäntsch sowie Ferdinand Boj-
novsky, am 2.1. Ilse Herbst, am 4.1. Elli Portius,
am 5.1. Ursula Böschel und Sigrid Mages, am
6.1. Woldemar Scherer und Frida Koppe, am
7.1. Erhard Rupf und Kurt Bartel sowie am 8.1.
Hildegard Hinke.
Ihren 90. Geburtstag feierten am 27.11. Joan-
nes Bretfeld und Hildegard Bluhm, am 28.11.
Gerhard Rudolph und am 30.11. Kurt Neu-
mann. Auf 90 Lebensjahre blicken zurück am
20.12. Ruth Bergholz, am 21.12. Gert Hamann,
Siegfried Fischer, Johanna Ronneburg, Christa
Blech sowie Ursula Klemm, am 22.12. Stephan
Hlawatsch und Christa Raupach, am 23.12.
Heinz England und Zitta Landgraf, am 24.12.
Ingeborg Scheiflinger, am 25.12. Christa List,
am 26.12. Irma Kokert, Ruth Möller und Ste-
fanie Zobel, am 27.12. Edeltraut Neumann, am
28.12. Erna Wothe, am 30.12. Albert Werner
und Emil Hartkopf, am 31.12. Heinrich Wild
und Ingeborg Lange, am 3.1. Jutta Krause, am
4.1. Kurt Pfarr, am 5.1. Horst Hiesinger, Heinz
Schwanke, Rosemarie Nürnberger und Heinz
Weidig, am 6.1. Karl Bierwisch, am 8.1. Edith
Harnis, Rosa Kemmerzehl und Rosa Picht, am
9.1. Gertrud Bude, am 11.1. Ruth Hoffmann
und Erika Hügel sowie am 13.1. Elfriede Rich-
ter und Herbert Schneider.

Allen Jubilaren herzliche Glückwünsche!

Die Sanierung der Feuerwache Süd in der Liebenauer Straße 123 ist abgeschlossen. Nachdem bereits vor vier Jahren die neue Fahrzeughalle eingeweiht werden konnte, ist nun auch der
denkmalgeschützte Altbau hergerichtet worden. Saniert wurden zum Beispiel die Heizung und die Elektroanlage. Der Umbau hat 3,1 Millionen Euro gekostet. Den Großteil davon hat die
Stadt aus Eigenmitteln getragen. Rund 167 000 Euro für die Sanierung der Klinkerfassade kamen aus Stadtumbaumitteln. Die Feuerwache Süd ist rund um die Uhr mit 21 Feuerwehr- und
Rettungskräften besetzt und ist vorrangig in Halles Osten und Süden im Einsatz. Foto: Thomas Ziegler

Präventionsrat hat
neuen Vorsitzenden
Der Leiter des Polizeireviers Halle, Kars-
ten Thärigen, ist neuer Vorsitzender des
Präventionsrates der Stadt Halle (Saale).

Der Präventionsrat unter-
stützt und berät den Stadt-
rat und die Verwaltung zu
Themen wie Rassismus,
Gewalt und Kriminalität.
Schwerpunkt in der Arbeit
des Präventionsrates ist
außerdem die Stärkung zi-
vilgesellschaftlicher
Strukturen in der Stadt
Halle (Saale). Anprech-

partner im Präventionsrat ist die Referen-
tin für Ordnung und Sicherheit, Martina
Wildgrube. Sie ist telefonisch zu errei-
chen unter: 0345/221 4025

Spannende Kontraste am Lutherplatz

Karsten
Thärigen

18. Jahrhundert

Der restaurierte Schlitten und das Bild des Studenten Peter Serré sind im halleschen Stadt-
museum zu sehen. Foto und Reproduktion: Thomas Ziegler

Sieben Straßen führen strahlenförmig vom und
zum Rannischen Platz. Foto: Thomas Ziegler

Ein Besuch im halleschen Stadtmuseum
kann während der Festtage Winterstimmung
aufkommen lassen. Ein gutes Beispiel dafür
ist ein Schlitten aus dem 18. Jahrhundert, der
wieder zu sehen ist. Dank finanzieller Unter-
stützung des Freundeskreises der Kulturstif-
tung der Länder strahlt er seit einigen Tagen
frisch restauriert in alter Pracht.

Der Schlitten erinnert an verwegene „Spritz-
touren“ hallescher Studenten vor 250 Jahren.
Zum beliebten Wintervergnügen der Studen-
ten gehörte das Schlittenfahren durch die
abendlichen Straßen und Gassen der Stadt.
In wildem Tempo ging es mit Peitschenknall
und lautem Rufen zum erleuchteten Markt.
Männer und Frauen saßen in prächtigen
Schlitten, denen geschmückte Pferde vorge-
spannt waren, und ließen sich im Fackel-
schein über den Markt ziehen. Ein gezeich-
netes Bild im Stammbuch des Studenten
Peter Serré vermittelt uns auch heute noch
ein Bild von diesem ausgelassenen Treiben
auf dem zentralen Platz der Stadt. Das Bild
ist heut im Stadtmuseum zu sehen. Die
Schlittenfahrten waren bei Studenten be-
liebt, um zu lästern. So im Dezember 1796,

als ein Oberst der halleschen Garnison ver-
spottet wurde. Dieser ließ daraufhin die Sol-
daten der Hauptwache aufmarschieren und
aus dem kleinen Spaß entwickelte sich ein
handfester Konflikt zwischen Studenten
und Soldaten. Der Tumult, bei dem unter an-
derem einem Studenten ein Auge ausgesto-
chen wurde, kam erst nach Einschreiten des
Regimentschefs zum Ende.

Auch ein zeitgenössisches Gedicht (veröf-
fentlicht 1795) nahm Bezug auf diese
Schlittenfahrten. Der Autor Johann
Amandus Kühn verlegte die aus-
schweifenden Umzüge der Studenten wegen
des fehlenden Schnees in den Himmel zum
Göttervater Zeus. Dieser, des munteren Trei-
bens bald überdrüssig, versprach den Stu-
denten den ersehnten Schnee und schickte
sie nach Halle zurück. Ein Band mit dem
Gedicht befindet sich heute im Besitz der
Universitäts- und Landesbibliothek der Mar-
tin-Luther Universität Halle-Wittenberg.

Das Amtsblatt und das Stadtmuseum stel-
len museale Sachzeugen mit Lokalkolorit
in ihrem kulturellen Hintergrund vor.
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Film und Fernsehen aus Halle

ScHauSpieler
DreHarbeiten

StuDiotecHnik
interviewS

autogramme
kino unD popcorn

… UND ACTION!
Zum neujahrsempfang der Stadt Halle (Saale) präsentieren sich von 17 bis 21 uhr
Film- und Fernsehschaffende im ratshof und im Stadthaus.

Das Krankenhaus St. Elisabeth und St. Barbara ist in
der Stadt Halle (Saale) vertraglich für die medizini-
schen Erstuntersuchungen der Flüchtlinge zuständig,
die im ehemaligen Maritim-Hotel eintreffen. Das Ho-
tel fungiert seit Oktober als Landesaufnahmeeinrich-
tung des Landes Sachsen-Anhalt.

Wie gewährleisten Sie und Ihr Team die medizini-
scheVersorgung?

Wir haben jeden Tag zwei unserer Ärzte im Maritim
vor Ort. Diese werden dort von einer syrischen Kolle-
gin unterstützt, die zum Beispiel übersetzt. Die Ärzte
sind zuständig für die erste Untersuchung, wenn die
Menschen in Deutschland ankommen. Es gibt ausrei-
chend Ärzte und Pflegepersonal. Wir haben alles un-
ter Kontrolle. Und seit dem 14. Dezember können wir
auch auf ein Röntgengerät in der Einrichtung zurück-
greifen. Das macht es uns noch einfacher.

Was gehört alles zur Erstuntersuchung?

Zunächst einmal werden die Menschen geröntgt, um
Anzeichen von Tuberkulose zu erkennen. Die Daten
werden digital zur Radiologie des Elisabeth-Kran-
kenhauses übermittelt. So bekommen wir sofort den
Befund. Danach erhalten die Flüchtlinge die typi-
schen Impfungen, die in Deutschland Standard sind –
gegen Diphtherie, Grippe, Masern, Röteln und

Keuchhusten. Alles in allem dauert so eine Untersu-
chung etwa 15 Minuten, bei Kindern etwas länger.
Erst wenn wir fertig sind, ziehen die Menschen in die
Landesaufnahmeeinrichtung ein.

Sind Flüchtlinge öfter von ansteckenden Krankhei-
ten betroffen als Deutsche?

Definitiv nicht. Der über-
wiegende Teil ist kernge-
sund, doch wir impfen lieber
einmal zu viel als einmal zu
wenig. Überhaupt ist die
Zahl der Fälle, bei denen an-
steckende Krankheiten fest-
gestellt wurden, sehr gering.
Und diese Fälle haben wir
auch unter Kontrolle und ha-
ben die Menschen in Be-
handlung. Das wesentlich
größere Problem sind die
psychischen Folgen, mit de-
nen die Flüchtlinge zu kämp-

fen haben.Wir stellen fest, dass vor allem Kinder aus
den Kriegsgebieten traumatisiert zu uns kommen.
Meiner Meinung nach liegt hier die größte Heraus-
forderung der kommenden Jahre. Rein aus medizini-
scher Sicht geht von den Flüchtlingen kein erhöhtes
gesundheitliches Risiko aus.

Hendrik Liedtke ist Chefarzt im Krankenhaus St. Elisabeth und
St. Barbara und ärztlicher Koordinator im ehemaligen Maritim-Hotel

„Der überwiegende Teil
ist kerngesund“

Dr. Hendrik Liedtke

Das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge
(BAMF) ist in Deutschland für die Registrierung von
Asylbewerberinnen und Asylbewerbern zuständig und
bearbeitet deren Asylanträge. Um die steigende Zahl
an Anträgen der vergangenen Monate schneller bear-
beiten zu können, unterstützt die Stadt Halle (Saale)
die Behörde und stellt ihr zunächst vier ehemaligeMit-
arbeiter zur Seite. Diese sollen in der Landesaufnah-
meeinrichtung im ehemaligen Maritim-Hotel einge-
setzt werden. Einer von ihnen ist Hans-JoachimUlrich.

Warum haben Sie sich zur Verfügung gestellt?

Der Oberbürgermeister rief mich an und erzählte mir
von dem Projekt. Und ich habe mich bereit erklärt. Ich
möchte nicht nur reden, sondern auch helfen. Deshalb
mache ich mit.

Wissen Sie schon, welche Aufgaben Sie konkret
übernehmen werden?

Ja, wir waren in der Zentralen Aufnahmestelle für
Asylbewerber in Halberstadt und haben uns vor Ort ein
Bild von der Arbeit des BAMF gemacht. Dort erklärte
man uns, was zu tun ist. Im Wesentlichen geht es erst
einmal darum, die Daten der geflüchteten Menschen
am Computer zu erfassen – also beispielsweise Name,
Alter und Herkunft. Diesen Vorgang nennt man Erst-
registrierung.

Hatten Sie beruflich vorher schon einmal mit
Flüchtlingen zu tun?

Noch gar nicht. Und auch deswegen freue ich mich
auf diese Aufgabe. Ich werde zunächst zwei Wochen
in Halberstadt sein. Dort werden ich und die anderen
Hallenser in die Software eingewiesen und uns wer-
den alle Arbeitsabläufe erklärt.

Und wann geht es für Sie
dann richtig los?

Wir warten alle nur noch auf
den Anruf des Bundesamtes.
Dann kann alles ganz schnell
gehen. Wir stehen in den
Startlöchern.

Wie lange dauert Ihr Enga-
gement?

Zunächst einmal ist das Pro-
jekt auf ein halbes Jahr ausge-

legt. Wie es danach weitergeht, wird im Anschluss
entschieden. Vielleicht sind wir dann als Unterstützer
gar nicht mehr nötig, weil dasAmt alles allein schafft.
Oder es finden sich noch mehr ehemalige Beamte und
Verwaltungsangestellte, die sich bereit erklären mit-
zumachen.

Hans-Joachim Ulrich war städtischer Angestellter und ist inzwischen
Rentner. Nun will er bei der Registrierung von Flüchtlingen unterstützen

„Ich möchte nicht nur reden,
sondern auch helfen“

Hans-Joachim Ulrich
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Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale)

Kontakt

Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale)
Fraktionsvorsitzender:
Dr. Bodo Meerheim, V.i.S.d.P.
Geschäftsstelle:
Stadthaus, Marktplatz 2,
Zimmer 342–345,
Telefon: (0345) 221 3056,
Telefax: (0345) 221 3060,
E-Mail: dielinke-fraktion@halle.de
Sprechzeiten:
Mo, Di 10 – 17 Uhr
Mi, Do: 10 – 15 Uhr
Fr: 10 – 14 Uhr

Lassen wir dieses Jahr Revue passieren,
stellen wir fest: Es war eine Herausfor-
derung. Eine Herausforderung für unser
Arbeitstempo, für das Loslassen, für un-
sere Konfliktfähigkeit. Haben wir unsere
Wähler mitgenommen und gut vertreten?
Diese Frage stellt sich uns immer.
Einschneidend war für uns, dass wir an
einem tragischen Donnerstag im März
ganz plötzlich von unserer langjährigen
Stadträtin Sabine Wolff Abschied neh-
men mussten. Die Stadtratsstelle neu zu
besetzen brauchte Zeit, doch wir sind
froh in Frau Dr. Regina Schöps eine en-
gagierte neue Mitstreiterin gefunden zu
haben, eine schöne Bereicherung.

Es gab fachliche Herausforderungen. Lange
beschäftigte sich die Fraktion mit dem Er-
halt des Gebäudes Böllberger Weg 188, das
die Verwaltung abreißen lassen wollte, um
Platz für eine breitere Fahrbahn zu machen.
Wir kämpften mit allen Mitteln für den Er-
halt, und es ist dem persönlichen Engage-
ment unseres Mitstreiters Manfred Sommer
und seinen Wegbegleitern zu verdanken,
dass der Abriss abgewendet wurde.
Ebenso stellten wir uns stadtentwick-
lungspolitisch nach vielen Diskussio-
nen mit Bürgerinitiativen gegen die Aus-
weitung der Rosengartenbrücke über die
Merseburger Straße – ein Anliegen, das
leider nicht von Erfolg gekrönt war.

Unsere Anträge im Stadtrat reichten von ge-
nerationsübergreifenden Spielplätzen über
die Förderung der Fassadenbegrünung zur
Verbesserung des innerstädtischen Raum-
klimas bis zur Sicherung des Spielplatzes
am Rathenauplatz als Grünfläche im Flä-
chennutzungsplan. Wir unterstützten Ver-
eine wie das Zentrum für Zirkus und be-
wegtes Lernen, dem wir halfen, dieses Jahr
wieder am Rossplatz die Zelte aufzuschla-
gen und den wir weiterhin unterstützen, eine
dauerhafte Standortlösung zu finden.
Wir konnten viele Anfragen aus der Bür-
gerschaft einbringen und so für ein hohes
Maß an Transparenz im Stadtrat sorgen.
Denn Politik ist nicht nur Angelegenheit

des Stadtrates und der Verwaltung. Wir
als Stadträte verlassen uns auch auf Ihre
Ideen für diese Stadt. Daher laden wir Sie
auch im kommenden Jahr ein, die Initia-
tive zu ergreifen und mit uns über Ihre
Wünsche für die Stadt Halle (Saale) zu re-
den. Lassen Sie uns gemeinsam die Basis
der Demokratie stärken und für eine le-
benswerte, selbstbewusste Stadt eintreten.
Wir wünschen Ihnen Frohe Weihnachten
und einen guten Start ins neue Jahr. Gerne
begrüßen wir Sie am Tag der offenen Tür
am 09.01.2016 ab 16 Uhr im Stadthaus,
um gemeinsam das neue Jahr zu feiern.

Ihre Fraktion
MitBÜRGER für Halle-NEUES FORUM

Fraktion MitBÜRGER für Halle - NEUES FORUM

Ein Rückblick
Kontakt

Fraktion MitBÜRGER für Halle – NEUES FORUM
Fraktionsvorsitzender: Tom Wolter
V.i.S.d.P.: Yvonne Winkler
Geschäftsstelle:
Stadthaus, Marktplatz 2,
Zimmer 337, 06108 Halle (Saale),
Telefon: (0345) 221 3071,
Telefax: (0345) 221 3073,
E-Mail: fraktion.mitbuergerfuerhalle.neuesfo-
rum@halle.de
Web: www. fraktion-mitbuergerfuerhalle-
neuesforum.de
Sprechzeiten: Mo – Do: 10 – 17 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung

Das Jahr 2015 neigt sich dem Ende: Zeit,
sich entspannt zurückzulehnen, ist es aber
noch nicht. Die größte Herausforderung
liegt noch vor uns. Auf seiner letzten Sit-
zung im Dezember beschließt der Stadt-
rat über den Haushalt der Stadt für das Jahr
2016, der rund 628 Millionen Euro umfasst.
Bereits in den Vorberatungen zeichnete sich
ab, dass sich die SPD-Fraktion in vielen
Punkten mit ihren Forderungen durchset-
zen wird. Insbesondere bei den Themen, die
in diesem Jahr unsere Schwerpunkte bilde-
ten, konnten wir deutliche Verbesserungen
erzielen. So werden im nächsten Jahr fünf
Schulen mehr als von der Stadtverwaltung
geplant über einen Sozialarbeiter verfügen.

Diese werden an den Grundschulen „Au-
gust Hermann Francke“, „Südstadt“, „Hut-
ten“, „Wolfgang Borchert“ und „Heide“ die
Arbeit der Lehrer insbesondere abseits des
Lehrbetriebs entlasten. Außerdem konnten
wir im Haushalt mehr Geld für die Beschäf-
tigungsförderung einstellen. Dadurch wer-
den mehr Menschen in die Lage versetzt, ei-
ner beruflichen Tätigkeit nachzugehen.
Von uns initiierte Budgeterhöhungen wird
es auch für das Stadtmuseum, die Stadtbib-
liothek und das Künstlerhaus 188 geben.
Insgesamt ist die SPD-Fraktion mit dem bis-
her erzielten Kompromiss zufrieden. Nicht
abschließend geklärt ist hingegen, welche
Strategie Halle im kommenden Jahr im

Umgang mit der Flüchtlingssituation ein-
schlagen wird. Wir werden weiterhin da-
für eintreten, die Mehrbedarfe realistisch im
Haushaltsplan abzubilden. Das gilt sowohl
für den notwendigen Personalaufwuchs in
der Stadtverwaltung als auch für alle wei-
teren Kosten. Die Integration der Neuan-
kömmlinge ist ohne Frage eine große He-
rausforderung. Umso wichtiger ist es, dass
wir ehrlich mit ihr umgehen und dies auch
dem Land signalisieren.
Bereits unseren letzten Beitrag widmeten wir
den Beratungen zum Wirtschaftsförderungs-
konzept. Nach der ersten Diskussion des Ent-
wurfs wurden auf Initiative unserer Fraktion
zahlreicheUnternehmer undSachverständige

zum Wirtschaftsausschuss im Dezember
eingeladen. Diese nehmen im Rahmen ei-
ner Anhörung Stellung zur vorliegenden Be-
schlussvorlage. Wir haben dieses Konzept
gefordert. Genauso gut wissen wir aber auch,
dass es nur Erfolg haben kann, wenn es die
Bedarfe der Betroffenen erfüllt.
Die SPD-Fraktion wünscht allen Bürgerin-
nen und Bürgern eine frohe Weihnachtszeit
und einen erfolgreichen Start ins neue Jahr!

Anmerkung: Zum Zeitpunkt der Erstel-
lung dieses Beitrages war der Haushalts-
plan 2016 noch nicht beschlossen. Die
Anhörung zum Wirtschaftskonzept fand
am 15.12.2015 statt.

SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale)

Inhaltliche Schwerpunkte gesetzt
Kontakt

SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale)
Fraktionsvorsitzender:
Johannes Krause
Geschäftsstelle:
Stadthaus, Marktplatz 2,
Zimmer 316, 06108 Halle (Saale),
Telefon: (0345) 221 30 51,
Telefax: (0345) 221 30 61
E-Mail: spd.fraktion@halle.de
Web: www.spd-fraktion-halle.de
Sprechzeiten:
Mo – Do: 9 – 12 Uhr, 13 – 16 Uhr,
Fr: 9 – 12 Uhr,
sowie nach telefonischer Vereinbarung

Schon traditionell nutzen wir die Mög-
lichkeit, in der letzten Ausgabe des Amts-
blattes, Rückschau auf das vergangene
Jahr Stadtratsarbeit zu halten. Zu Jahres-
beginn standen bereits zwei wichtige Ent-
scheidungen an. Hierbei ging es um den
Golfplatz am Hufeisensee und um den
Streit darum, wieviel Spuren die Merse-
burger Straße künftig haben soll. Unser
Antrag, dass diese wichtige Trasse vier-
spurig bleiben soll, ist Beschlusslage. Un-
terlaufen wurde diese aber bereits mit
dem Gestaltungsbeschluss der nördlichen
Merseburger Straße, wo nun eine „über-
breite“ Fahrspur je Richtung vorgesehen
ist. Pro Forma nur, so haben wir den Ein-

druck, betont die Stadtverwaltung die
Bürgerbeteiligung. Die geschaffenen Tat-
sachen sehen dann oft ganz anders aus.
Deshalb immer wieder unsere Forderung,
die Bürger stärker in Entscheidungspro-
zesse, die diese vor allem betreffen, ein-
zubeziehen. Das gilt gerade auch für das
Stadtbahnprogramm. Ein höchst ambi-
tioniertes Projekt über mehrere Jahre,
nicht nur zum Nutzen der Straßenbahn.
Nach unserer Überzeugung müssen hier-
bei aber alle Interessen, auch die der Au-
tofahrer berücksichtigt werden. Auf die
Straßenbauprojekte bezogen sagen wir
deshalb, Umbau durchaus, stetiger Rück-
bau nein! Die Umgestaltung der zent-

ralen Straßen muss sich stärker an der
Realität orientieren. Aber auch ande-
re Themen haben uns beschäftigt. End-
lich wurde nach über einem Jahr das neue
Wirtschaftsförderungskonzept vorgelegt.
Gezielte Ansprache von Investoren, ein-
heitliche Zuständigkeiten im Rathaus und
die systematische Erfassung freier Ge-
werbeflächen im Stadtgebiet soll es nun
endlich geben. Alle Fäden laufen beim
OB zusammen. Hoffentlich behält er sie
fest zusammen. Halle muss dringend sei-
ne Wirtschaftskraft stärken!
Dem Kleingartenwesen galt unsere Auf-
merksamkeit im Rahmen der Debatte um
die neue Förderrichtlinie. Hier hätten wir

uns für die zahlreichen Kleingartenverei-
ne mehr gewünscht. Die Sanierung bzw.
Neuinstallation von Strom- und Wasser-
leitungen ist leider ausdrücklich von einer
Förderung ausgeschlossen. Warum die öf-
fentliche Zugänglichkeit eine zwingende
Fördervoraussetzung sein muss, erschließt
sich uns nicht. Kleingartenanlagen sind,
ähnlich wie Sportplätze, Gemeinschafts-
anlagen der Mitglieder. Leider können
wir hier nicht auf jedes Thema des nun
zu Ende gehenden Jahres eingehen. Unser
Versuch galt, wesentliche Dinge zu benen-
nen. Für das bevorstehende Weihnachts-
fest und den folgenden Jahreswechsel be-
gleiten Sie unsere besten Wünsche.

CDU/FDP-Fraktion-Stadtratsfraktion

Rückschau
Kontakt

CDU/FDP-Stadtratsfraktion
Halle (Saale)
Fraktionsvorsitzender:
Bernhard Bönisch
V.i.S.d.P.:
Andreas Scholtyssek
Geschäftsstelle:
Schmeerstraße 1,
06108 Halle (Saale)
Telefon: (0345) 221 3054,
Telefax: (0345) 221 3064
E-Mail: cdu.fdp@halle.de

Web: www.cdu-fdp-halle.de

Am Ende eines Jahres sieht man gerne auf
das zurück, was man über das Jahr erreicht
hat, wagt aber auch den Blick voraus auf die
Aufgaben, die vor einem liegen. Auch wir
nutzen die Tage umBilanz zu ziehen und ins
nächste Jahr zu schauen.
Das Thema Hufeisensee wird uns auch 2016
beschäftigen. Mit kritischem Blick werden
wir die Gesamtmaßnahme weiterhin beob-
achten unduns einmischen,wo es notwendig
ist. Bereits jetzt bestätigen sich unsere Ver-
mutungen, dass die geplanten Maßnahmen
Gelder aus demHaushalt bindenwerden, die
weit über dem Erlös aus dem Grundstück-
verkaufs liegen. Eigenmittel von 131.000
€ für die Rettungsstation sind neben vielen

anderen Maßnahmen für Sportstätten im
Haushalt 2016 dargestellt, obwohl aus die-
sem Topf lediglich ca. 100.000 € zu vertei-
len sind. Es bleibt zu hoffen, dass notwendi-
ge Investitionen in andere Sportstätten nicht
dem fragwürdigen Ziel eines aufgehübsch-
ten Naherholungsgebietes zumOpfer fallen.
Bei den Fahrradbügeln wird die Verwaltung
ebenfalls nachjustieren müssen. Für den
neuen Badebereich sind bisher nur 4 Bügel
eingeplant. Ein attraktives Naherholungsge-
biet für die gesamte Stadt, wie von der Ver-
waltung versprochen, sieht anders aus.
Auch um die Merseburger Straße wird es
nicht ruhiger werden. Im Rahmen der Haus-
haltsberatungen wurden dem Stadtrat kon-

krete Kosten der von uns abgelehnten Brü-
ckenaufweitung am Rosengarten vorgelegt:
640.000 € städtische Eigenmittel müssen bis
2019 aufgebracht werden, 5,8 Mio. € an För-
dermitteln stehen für andere Projekte nicht
zur Verfügung.
2016 wird der Stadtrat dann über die Ge-
staltung der Abschnitte Mitte und Süd der
Merseburger Straße entscheiden. Wir sind
gespannt, wie die Befürworter einer Vier-
spurigkeit den Konflikt zwischen Alleeer-
halt und vermeintlich benötigtem Verkehrs-
raum lösen wollen. Wir werden uns nach
Kräften für den Erhalt der Bäume einsetzen,
ebenso für die Umsetzung unseres Antrags
zu Baumpatenschaften.

Für eine gute Versorgung der Flüchtlin-
ge in Halle werden wir uns weiterhin ein-
setzen. Wir sehen unsere Stadt hier auf ei-
nem guten Weg und möchten an der Seite
von Verwaltung und den vielen freiwilli-
genHelfer*innen für deren Integration in die
Stadtgesellschaft wirken.
Und gespannt warten wir bereits jetzt schon
aufs Frühjahr 2016, wenn 100.000 Narzis-
sen aus dem Boden sprießen und Halle er-
blühen lassen.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen schö-
ne, besinnliche und erholsame Feiertage im
Kreise von Freunden und Familie, um dann
mit viel Elan ins neue Jahr zu starten.

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Unser Ausblick auf 2016
Kontakt

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Fraktionsvorsitzende:
Dr. Inés Brock
Geschäftsstelle:
Stadthaus, Marktplatz 2,
Zimmer 109, 06108 Halle (Saale),
Telefon: (0345) 221 3057,
Telefax: (0345) 221 3068
E-Mail: gruene-fraktion@halle.de
Web: www.gruene-fraktion-halle.de
Sprechzeiten:
Mo, Di, Do: 10 – 17 Uhr
Mi, Fr: 10 – 14 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung

Im Februar 2010 wurde auf Antrag un-
serer Fraktion die Überarbeitung des
Verkehrsentwicklungsplans 2025 be-
schlossen. PolitikerInnen, BürgerInnen,
Verbände, Vereine, Interessenvertretun-
gen und Verwaltung wurden bei dem fol-
genden intensiven Diskussionsprozess mit
einbezogen. Im März 2011 beschäftig-
te sich das Gremium mit Halles Altstadt,
also dem Bereich innerhalb des Stadtrin-
ges. Als Kompromiss wurde u.a. eine au-
toarme Innenstadt, der Vorrang für die
Straßenbahn und Verbesserungen für Fuß-
und Radverkehr ausgehandelt. Dieses Vo-
tum bildet die Grundlage für die Verkehrs-
planung der Verwaltung der Stadt Halle.

Warum „überfährt“ der Oberbürgermeis-
ter mit seinem jüngsten Vorstoß bezüglich
einer Diskussion um eine autofreie Innen-
stadt die Bürgerinnen und Bürger, deren
Interessenvertretungen, den Stradtrat und
selbst die eigene Verwaltung?
Verkehr ist ein komplexes Themenfeld,
wie die teils hitzigen Diskussionen um die
Hochstraße, den Böllberger Weg oder die
Merseburger Straße zeigen. Die berechtig-
ten Interessen verschiedener Verkehrsteil-
nehmender, beengte räumliche und sach-
liche Verhältnisse, z.B. Denkmalschutz,
und letztlich finanzielle Belange müssen
„unter einen Hut“ gebracht werden. Es
bringt nichts, Verkehrsteilnehmende ge-

geneinander auszuspielen. Populistisches
Schwarz-Weiß-Denken ist hier fehl am
Platz!
Unsere Fraktion wird sich auch in Zukunft
für das verträgliche Miteinander der Ver-
kehrsarten einsetzen. In Bezug auf Hal-
les Altstadt unterstützen wir die Ergebnis-
se des Arbeitskreises, also eine autoarme
Innenstadt, Anwohnerparken im Straßen-
raum, grundsätzlicher Vorrang der Stra-
ßenbahn, Tempo 20 in der Altstadt, Ver-
besserung der Fahrradverbindungen und
Abstellanlagen, besserer Zugang der Alt-
stadt für Fußgängerinnen und Fußgänger.
Darüber hinaus setzen wir uns für eine
weitere Belebung der halleschen Innen-

stadt ein. Die Unterstützung des Fußver-
kehrs steht daher im Vordergrund, gefolgt
von Radverkehr und Straßenbahn. Mehr
Bänke, eine attraktive Straßenraumgestal-
tung und Kunst im öffentlichen Raum sol-
len zum Verweilen, Flanieren und Einkau-
fen einladen.
Eine attraktive Innenstadt stärkt Handel
und Tourismus und bedeutet vor allem
mehr Lebensqualität für die Bürgerinnen
und Bürger unserer Stadt.
Weitere Informationen zum Verkehrsent-
wicklungsplan 2025 finden sich übrigens
unter www.halle.de > Verwaltung > Stadt-
entwicklung > Verkehr > Planung > Ver-
kehrsentwicklungsplan 2025.

Autoarm statt autofrei!
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Beschlussübersicht der Sitzung des Stadtrates vom 25. November 2015

Öffentliche Beschlüsse

zu 7.1 Jahresabschluss 2014 der Zoologi-
scher Garten Halle GmbH,
Vorlage: VI/2015/01374

Dem Mitwirkungsverbot gemäß § 33
KVG LSA unterlagen:
Pkt. 1-4 Michael Sprung
Pkt. 4 Dr. Bernd Wiegand

Bernhard Bönisch
Frank Sänger
Katja Müller
Klaus Hopfgarten
Ann-Sophie Bohm-Eisenbrandt

Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
stimmt der Beschlussfassung des Aus-
schuss für Finanzen, städtische Betei-
ligungsverwaltung und Liegenschaften
vom 22.09.2015 zum Jahresabschluss
der Zoologischer Garten Halle GmbH
(VI/2015/01155) zu:
„Der gesetzliche Vertreter der Gesell-
schafterin Stadt Halle (Saale) wird ange-
wiesen, folgenden Beschluss zu fassen:
1. Der von der Geschäftsführung der
Zoologischer Garten Halle GmbH vor-
gelegte, von der Wirtschaftsprüferin
Frau Uta Harning geprüfte und am
06.03.2015 mit dem uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerk versehene
Jahresabschluss des Geschäftsjahres
2014 wird festgestellt.
Der Jahresüberschuss beträgt
246.709,86 EUR.
Die Bilanzsumme beträgt
24.670.793,00 EUR.

2. Der Jahresüberschuss in Höhe von
246.709,86 EUR wird auf neue Rech-
nung vorgetragen.

3. Dem Geschäftsführer, Herrn Andreas
Jacob, wird für das Jahr 2014 Entlas-
tung erteilt.

4. Den Mitgliedern des Aufsichtsrates
wird für das Geschäftsjahr 2014 Ent-
lastung erteilt.“

zu 7.3 Genehmigung von überplanmä-
ßigen Aufwendungen im Ergebnishaus-
halt und überplanmäßige Auszahlungen
im Finanzhaushalt für das Haushaltsjahr
2015 im Fachbereich Bildung,
Vorlage: VI/2015/01355

Beschluss:
I. Der Stadtrat beschließt die überplan-
mäßigen Aufwendungen für das Haus-
haltsjahr 2015 im Ergebnishaushalt für
folgendes Produkt:

1.36307 vorläufige Maßnahmen zum
Schutz von Kindern und Jugendlichen
(HHPL S. 1112)
Sachkontengruppe 53* Transferaufwen-
dungen in Höhe von 268.357 EUR.

II. Der Stadtrat beschließt die überplan-
mäßigen Aufwendungen für das Haus-
haltsjahr 2015 im Ergebnishaushalt für
folgendes Produkt:

1.36304 Hilfen für junge Volljährige/
Eingliederungshilfe (HHPL Seite 1105)
Sachkontengruppe 53* Transferaufwen-
dungen in Höhe von 725.981 EUR.

III. Der Stadtrat beschließt die überplan-
mäßigen Auszahlungen für das Haus-
haltsjahr 2015 im Finanzhaushalt für fol-
gende Finanzstelle:

Finanzstelle 15_4_510_2 Jugend (HHPL
Seite 1125)
Finanzpositionsgruppe 73* Transferaus-
zahlungen in Höhe von 994.338 EUR.

Die Deckung im Ergebnishaushalt er-
folgt aus folgenden Produkten:

Zu I.
1.36307 vorläufige Maßnahmen zum
Schutz von Kindern und Jugendlichen
(HHPL S. 1112)
Sachkontengruppe 42* sonstige Transfer-
erträge in Höhe von 50.104 EUR und

1.31260 Bildung und Teilhabe SGB II
(HHPL S. 930)
Sachkontengruppe 44* privatrechtliche
Leistungsentgelte, Kostenerstattungen
und Kostenumlagen in Höhe von 218.253
EUR.

Zu II.
1.36304 Hilfen für junge Volljährige/
Eingliederungshilfe (HHPL Seite 1105)
Sachkontengruppe 42* Sonstige Trans-
fererträge von 304.460EUR.

1.31260 Bildung und Teilhabe SGB II

(HHPL Seite 930)
Sachkontengruppe 44* Privatrechtliche
Leistungsentgelte, Kostenerstattungen
und Kostenumlagen von 421.521EUR.

Zu III.
Die Deckung im Finanzhaushalt erfolgt
aus folgender Finanzstelle:

15_4_510_2 Jugend (HHPL Seite 1125 )
Finanzpositionsgruppe 62* Sonsti-
ge Transfereinzahlungen in Höhe von
354.564 EUR und

15_4_500 FB Soziales (HHPL Seite 952)
Finanzpositionengruppe 64* privatrecht-
liche Leistungsentgelte, Kostenerstat-
tungen und Kostenumlagen in Höhe von
639.774 EUR.

zu 7.4 Genehmigung einer außerplan-
mäßigen Verpflichtungsermächtigung im
Haushaltsjahr 2015 für die Baumaßnah-
me HW Nr. 200 Ufermauer Saline zur
Beseitigung von Hochwasserschäden im
Finanzhaushalt, Vorlage: VI/2015/01319

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die außerplanmä-
ßige Verpflichtungsermächtigung (VE)
im Haushaltsjahr 2015 für die Baumaß-
nahme HW Nr. 200 Ufermauer Saline
zur Beseitigung von Hochwasserschäden
in Höhe von 1.837.200 € aus dem PSP-
Element 8.54101080.700/ 78527777.
Die Deckung erfolgt aus der Minderi-
nanspruchnahme der Verpflichtungser-
mächtigungen 2015 aus den PSP-Ele-
menten 8.54101057.700/ 78527777 HW
Nr. 117 Halle-Saale-Schleife in Höhe
von 1.325.000 € und aus 8.54101058.700/
78527777 HW Nr. 121 Robert-Franz-
Ring in Höhe von 512.200 €.

zu 7.5 Mitgliedschaft der Stadt Halle
(Saale) im Klima-Bündnis Alianza del
Clima / Climate Alliance e. V.- Beschluss
zur Aufhebung der Kündigung der Mit-
gliedschaft im Klima-Bündnis Alianza
del Clima / Climate Alliance e. V.,
Vorlage: VI/2015/01208

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die Aufhebung
des Stadtratsbeschlusses vom 10.07.2013,
Vorlagen-Nummer V/2013/11533, im
Punkt Kündigung der Mitgliedschaft im
Klima-Bündnis Alianza del Clima/Cli-
mate Alliance e. V..

zu 7.6 Grundsatzbeschluss zum Erhalt
des Scheibenensembles im Zentrum des
Stadtteils Neustadt,
Vorlage: VI/2015/01130

Beschluss:
1. Ziel der Stadt Halle (Saale) ist der Er-
halt und die Sanierung des Scheibe-
nensembles im Zentrum des Stadtteils
Neustadt sowie die Revitalisierung der
Neustädter Passage.

2. Die Stadtverwaltung wird beauftragt,
darzustellen, in welcher Höhe die Ein-
werbung von Städtebaufördermitteln
zur Sanierung des Scheibenensembles
erforderlich ist. Die geplante Verwen-
dung der Mittel ist transparent darzu-
stellen und dem Stadtrat vor der Bean-
tragung der Städtebaufördermittel für
das Programmjahr 2017 gesondert zur
Beschlussfassung vorzulegen.

3. Die Stadtverwaltung wird beauftragt,
für den Bereich des Zentrums Neu-
stadt die Voraussetzungen zur Auswei-
sung einer Sanierungssatzung nach §
142 BauGB zu schaffen, die den Erhalt
des Scheibenensembles sichert und In-
vestitionen befördert. Dem Stadtrat ist
eine Vorlage zur Durchführung einer
Vorbereitenden Untersuchung zur Be-
schlussfassung vorzulegen.

4. Die Stadtverwaltung wird beauftragt
bei Vorliegen eines tragfähigen Nut-
zungs- und Finanzierungskonzeptes
die Hochhausscheibe A für den Markt
zu aktivieren und die dafür rechtlich
notwendigen Verfahrensschritte ein-
zuleiten. Das Nutzungs- und Finanzie-
rungskonzept ist dem Stadtrat vorzule-
gen, sofern es nicht durch einen Dritten
erstellt wird.

zu 7.7 Verteilung der Regionalisierungs-
mittel des Landes Sachsen-Anhalt gemäß
§ 8 ÖPNV – Gesetz des Landes Sachsen-
Anhalt für die HAVAG für das Jahr 2016,
die Mittel für den Ausgleich verbundbe-
dingter Belastungen und die Verteilung
der Mittel nach § 9 ÖPNV,
Vorlage: VI/2015/01122

Beschluss:
Die Verwendung der Mittel des Lan-

des Sachsen-Anhalt gemäß § 8 und § 9
des ÖPNV-Gesetzes des Landes und die
Höhe des Ausgleiches verbundbedingter
Belastungen an den Mitteldeutschen Ver-
kehrsverbund werden beschlossen.

zu 7.8 Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan Nr. 165 "Nahversorgungszentrum
Hubertusplatz" - Abwägungsbeschluss,
Vorlage: VI/2015/01067

Beschluss:
1. Den in der Anlage zu diesem Be-
schluss enthaltenen Entscheidungs-
vorschlägen der Verwaltung über die
Behandlung der eingegangenen Stel-
lungnahmen zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan Nr. 165 „Nahversor-
gungszentrum Hubertusplatz“ wird zu-
gestimmt.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, in
diesem Sinne der Öffentlichkeit, den
Behörden und sonstigen Trägern öf-
fentlicher Belange, die in ihren Stel-
lungnahmen abwägungsrelevan-
te Anregungen vorgebracht haben, zu
antworten und die Entscheidung unter
Angabe der Gründe mitzuteilen.

zu 7.9 Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan Nr. 165 "Nahversorgungszentrum
Hubertusplatz" - Satzungsbeschluss,
Vorlage: VI/2015/01068

Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt den vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan Nr. 165
„Nahversorgungszentrum Hubertus-
platz“ gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der
vorgelegten Fassung vom 08.07.2015
als Satzung.

2. Die Begründung in der Fassung vom
08.07.2015 wird gebilligt.

3. Der Stadtrat nimmt den von der Ver-
waltung abgeschlossenen Durchfüh-
rungsvertrag zur Kenntnis.

zu 7.10 Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan Nr. 169 "Wohn- und Geschäftshaus
Dorotheenstraße/Leipziger Straße - Ab-
wägungsbeschluss,
Vorlage: VI/2015/01089

Beschluss:
3. Den in der Anlage zu diesem Be-
schluss enthaltenen Entscheidungs-
vorschlägen der Verwaltung über die
Behandlung der eingegangenen Stel-
lungnahmen zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan Nr. 169 „Wohn- und
Geschäftshaus Dorotheenstraße/Leip-
ziger Straße“ wird zugestimmt.

4. Die Verwaltung wird beauftragt, in
diesem Sinne der Öffentlichkeit, den
Behörden und sonstigen Trägern öf-
fentlicher Belange, die in ihren Stel-
lungnahmen abwägungsrelevan-
te Anregungen vorgebracht haben, zu
antworten und die Entscheidung unter
Angabe der Gründe mitzuteilen.

zu 7.11 Widmung eines Teilstücks der
Willi-Brundert-Straße,
Vorlage: VI/2015/01251

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, dass der Oberbür-
germeister beauftragt wird, die Widmung
eines Teilstücks der Willi-Brundert-Stra-
ße zur Gemeindestraße zu verfügen und
öffentlich bekannt zu machen.

zu 7.12 Förderung des Halleschen Sali-
nemuseum e.V. zum Betreiben des Tech-
nischen Halloren- und Salinemuseums
Halle (Saale) ab dem 01.01.2016,
Vorlage: VI/2015/01073

Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt die Gewährung
von Zuwendungen an den Verein „Hal-
lesches Salinemuseum e.V.“ zum Betrei-
ben des Technisches Halloren- und Sa-
linemuseums Halle (Saale) wie folgt:
- für das Jahr 2016: 520.000 €
- für die Jahre 2017, 2018, 2019, 2020:
jeweils 510.000 €

2. Der Stadtrat beauftragt die Verwal-
tung, den in Anlage 4 beigefügten Ver-
trag über Zuwendungen für das Tech-
nische Halloren- und Salinemuseum
Halle (Saale) sowie den in Anlage 5
beigefügten Änderungsvertrag des De-
positalvertrags vom 06.11.2012 abzu-
schließen.

zu 7.13 Baubeschluss für das Bauvorha-
ben der Stadt Halle (Saale) - Zweiter Bau-
abschnitt Sanierung des ehemaligen Dru-
ckereigebäudes im Stadtmuseum, Große
Märkerstraße 10, Vorlage: VI/2015/01066

Beschluss:

1. Der Stadtrat beschließt die Realisie-
rung des zweiten Bauabschnitts der
Sanierung des ehemaligen Drucke-
reigebäudes auf dem Grundstück des
Stadtmuseums Große Märkerstraße 10.

2. Der Stadtrat ändert folgende Beschlüsse:
V/2012/11289 Punkt 2; Satz 1 entfällt
und wird gestrichen.
V/2014/12592 Satz 2 entfällt und wird
gestrichen

zu 7.15 Jahresabschluss 2014 des Eigen-
betriebes für Arbeitsförderung (EfA),
Vorlage: VI/2015/01229

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt:
1. Der Jahresabschluss für den Eigen-
betrieb für Arbeitsförderung für das
Wirtschaftsjahr 2014 wird festgestellt.

2. Dem Betriebsleiter des Eigenbetriebes
für Arbeitsförderung wird für das Wirt-
schaftsjahr 2014 gemäß § 18 Abs. 4 Satz
2 EigenBG LSA Entlastung erteilt.

3. Der Jahresgewinn in Höhe von
966.881,96 € wird entsprechend der
mittelfristigen Finanzplanung in den
Jahren 2015 bis 2018 für die Umset-
zung des Bundesprogramms „Sozia-
le Teilhabe“ sowie der 20 städtischen
Stellen des Bundesfreiwilligendienstes
und, sofern ausreichend, zur Cofinan-
zierung für Arbeitsgelegenheiten sowie
Arbeitsmarkt- Fördermaßnahmen des
Landes Sachsen-Anhalt, die ESF ge-
fördert sind, eingesetzt.

zu 7.16 Änderungsantrag beim Land
Sachsen-Anhalt bezüglich bereits bewil-
ligter Städtebaufördermittel für das Pro-
grammjahr 2014 - Sanierung Leicht-
athletikanlagen des Sportplatzes der
Sportgemeinschaft BUNA Halle e.V., Li-
lienstraße 18, 06122 Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01398

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt vorbehaltlich
der Zustimmung des Fördermittelgebers
die Sanierung der Leichtathletikanlagen
des Sportplatzes der Sportgemeinschaft
BUNA Halle e.V. im Rahmen des Förder-
programmes Soziale Stadt Neustadt für
das Programmjahr 2014.
Diese Maßnahme soll im Austausch der
durch das Land Sachsen-Anhalt bereits
bewilligten Maßnahme - Sanierung der
Leichtathletikanlagen im Stadion Halle
Neustadt - umgesetzt werden.

zu 8.2 Antrag der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zum kommunalen Arbeits-
marktmanagement,
Vorlage: VI/2015/01285

Beschluss:
1. Die Stadtverwaltung wird aufgefor-
dert, schnellstmöglich Leitlinien für
ein kommunales Arbeitsmarktmanage-
ment zu erstellen.

2. Die erstellten Leitlinien für das kom-
munale Arbeitsmarktmanagement die-
nen als Grundlage für:

• künftige Fördermittelbeantragungen
der Stadt auf dem Feld der Ausbil-
dungs- und Beschäftigungsförderung

• die Vertretung der Stadt im Regiona-
len Arbeitskreis zur Umsetzung des
„Operationellen Programms des Euro-
päischen Sozialfonds (ESF) Sachsen-
Anhalts“

• und die Positionierung der Stadt zum
Arbeitsmarkt- und Integrationspro-
gramm des Jobcenters Halle

3. Die Leitlinien sind regelmäßig durch
den Geschäftsbereich IV zu evaluieren.
Änderungen sind dem Stadtrat zur Be-
schlussfassung vorzulegen.

zu 8.3 Antrag der SPD-Fraktion, der
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
sowie der Fraktion DIE LINKE/Die
PARTEI zur sozialen Wohnraumversor-
gung in der halleschen Innenstadt,
Vorlage: VI/2015/00999

Beschluss:
1. Der Oberbürgermeister als Vertreter
der Stadt Halle (Saale) in der Gesell-
schafterversammlung der Halleschen
Wohnungsgesellschaft mbH (HWG)
wird beauftragt, den Geschäftsfüh-
rer anzuweisen, ein Konzept zur sozi-
alen Wohnraumversorgung in der hal-
leschen Innenstadt zu erarbeiten.

2. Das Konzept ist unter Berücksichti-
gung folgender Eckpunkte zu erstellen:

a. Personengruppen mit Anrecht auf ei-
nen Wohnberechtigungsschein nach
Wohnraumfördergesetz sowie Bezie-
her von KdU erhalten durch den Ein-
satz von subjektbezogenen, flexiblen
Mietpreis- und Belegungsbindungen

die Möglichkeit, Wohnungen in Be-
ständen der HWG in den Stadtteilen
„Altstadt“, „Nördliche Innenstadt“,
„Südliche Innenstadt“ und „Paulus-
viertel“ anzumieten.

b. Zur Finanzierung ist durch die HWG
ein Sozialfonds einzurichten, der ei-
nen angemessenen Umfang von ver-
günstigtem Wohnraum gewährleistet.
Im ersten Jahr sind hierfür zunächst
100.000 Euro einzustellen.

c. Auf Basis der durch den Sozialfonds
verfügbaren Mittel erarbeitet die HWG
eine Zielgröße für einen stabilen Be-
stand von Wohnungen mit flexibler
Mietpreis- und Belegungsbindung in
den oben genannten Stadtvierteln.

d. Für die im Rahmen des Konzepts be-
legungsgebundenen Wohnungen wird
der Mietpreis pro qm auf eine Brutto-
Kaltmiete abgesenkt, die sich z. B.
am durch die Stadt bewilligten KdU-
Richtwert orientiert. Für den Bin-
dungszeitraum verzichtet die HWG auf
Mieterhöhungen und begrenzt sie nach
dessen Ablauf in einer festzulegenden
Übergangsfrist.

e. Die individuelle Notwendigkeit der
Mietpreis- und Belegungsbindung ist
nach einem festzulegenden Intervall zu
prüfen und Berechtigungen sind gege-
benenfalls fortzuschreiben oder aufzu-
heben.

f. Die HWG erarbeitet gemeinsam mit
der Stadtverwaltung eine koordinierte
Vorgehensweise, auf deren Basis eine
zielgruppengerechte Information und
Vermittlung von Wohnungen an be-
rechtigte Personen stattfinden kann.

g. Die Wirkung des Gesamtkonzeptes ist
jährlich zu evaluieren.

3. Das erarbeitete Konzept ist dem Stadt-
rat bis zur Sitzung im April 2016 vor-
zulegen und vor seiner Umsetzung
erneut durch die Gesellschafterver-
sammlung zu beschließen.

zu 8.5 Antrag der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zur Einrichtung einer
zentralen Vorhabenliste,
Vorlage: VI/2015/01201

Beschluss:
Die Stadtverwaltung wird beauftragt zu
prüfen, ob und gegebenenfalls in welcher
Form eine Vorhabenliste ähnlich dem Hei-
delberger Vorbild für Vorhaben und Pla-
nungen der Geschäftsbereiche der Stadt-
verwaltung und der Eigenbetriebe zur
frühzeitigen Information von Bürgerschaft
und städtischer Gremien in Halle einge-
führt werden kann. Ein Prüfergebnis wird
dem Stadtrat im 4. Quartal 2015 vorgelegt.

zu 9.1 Antrag der Stadträte Denis Häder,
Hendrik Lange, Andreas Schachtschnei-
der,MelanieRanftundKaySeniuszurtech-
nischen Ausstattung von Grundschulen,
Vorlage: VI/2015/01324

Beschluss:
Die Stadtverwaltung wird beauftragt,
Grundschulen, bei welchen die Schulse-
kretariate nicht ständig besetzt sind, un-
verzüglich technisch so auszustatten,
dass außerhalb der Pausenzeiten eintref-
fende Schüler bemerkt und ihnen die Tür
geöffnet werden kann.

zu 9.6 Antrag der Fraktion DIE LINKE
im Stadtrat Halle (Saale) zum Bewoh-
nerparken und zur Bewirtschaftung von
Parkflächen im halleschen Stadtgebiet,
Vorlage: VI/2015/01397

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt:
1. Die Verwaltung wird beauftragt, dar-
zustellen

a) in welchen Stadtgebieten bisher ein
System zum Bewohnerparken von
KFZ umgesetzt wurde (bitte Karten-
übersicht anfügen),

b) in welchen Stadtteilen eine Bewirtschaf-
tung von Parkplätzen vorgenommen
wird (bitte Kartenübersicht anfügen),

c) welche weiteren Stadtteile für ein Be-
wohnerparken bzw. die Bewirtschaf-
tung von Parkplätzen in Frage kommen.

2. Die Verwaltung wird beauftragt zu
prüfen, wie in Gebieten des Bewohner-
parkens „Besucherparkausweise“ ver-
geben werden können.

zu 9.7 Antrag der SPD-Fraktion, der
Fraktion Bündnis 90/ Die GRÜNEN so-
wie der Fraktion DIE LINKE/Die PAR-
TEI zur Erarbeitung eines wohnungspo-
litischen Konzeptes für die Stadt Halle
(Saale), Vorlage: VI/2015/01235

F o r t s e t z u n g a u f S e i t e 6
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Beschluss:
1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt,
im Dialog mit den städtischen Woh-
nungsgesellschaften, den privaten
Wohnungsunternehmen und weiteren
relevanten Akteuren ein wohnungspo-
litisches Konzept für die Stadt Halle zu
erarbeiten, das u. a. Handlungsschwer-
punkte und -bedarfe für eine vielfälti-
ge und soziale Wohnraumversorgung
benennt.
Im Rahmen der Erarbeitung sollen u.
a. folgende Eckpunkte erörtert werden:

- Die Notwendigkeit einer differenzier-
ten Sanierungspolitik, die unter Maß-
gabe einer wirtschaftlichen Woh-
nungspolitik nicht nur auf hochwertige
Sanierungen setzt

- Die Beachtung eines sozialverträgli-
chen Umgangs mit Mietanpassungen,
Modernisierungsumlagen etc.

- Die Berücksichtigung von Asylbewerbe-
rInnen und Asylberechtigten als einkom-
mensschwache Haushalte mit erschwer-
tem Zugang zumWohnungsmarkt

- Die Beachtung der Herausforderungen
von alters-, behinderten- und familien-
gerechter sowie energetischer Sanie-
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- Die Notwendigkeit einer vorausschau-
enden städtischen Flächen- und Lie-
genschaftspolitik

- Die Berücksichtigung von sich überla-
gernden Anforderungen und Zielkon-
flikten

- Die Abstimmung des wohnungspoliti-
schen Konzeptes mit den Ergebnissen
und Zielen des ISEK, um Wohnungs-
politik als Instrument der Stadtent-
wicklung zu nutzen

- Die Möglichkeit der Etablierung von
Ziel- und Kooperationsvereinbarun-
gen zwischen der Stadt sowie ihren
städtischen Beteiligungen und privaten
Wohnungsunternehmen

2. Das dem Stadtrat zur Beschlussfassung
vorzulegende Konzept ist mit überge-
ordneten Leitlinien und davon abgelei-
teten Instrumenten bzw. Maßnahmen
zu untersetzen, welche auf Basis eines
andauernden Monitorings regelmäßig
evaluiert und gegebenenfalls angepasst
oder erweitert werden. Für die Evalua-
tion der Inhalte des Konzeptes wird die
Einbindung bzw. Nutzung eines Gre-
miums zur städtischen Wohnungspoli-
tik, z.B. des „Netzwerks Stadtentwick-
lung“ angeregt.

3. Bei der Erstellung des Konzeptes ist
das Instrument der flexiblen Mietpreis-
und Belegungsbindung zu berücksich-
tigen (siehe Antrag VI/2015/00999).

4. Das wohnungspolitische Konzept ist dem
Stadtrat zu seiner Sitzung im Dezember
2017 zur Beschlussfassung vorzulegen.
Der Ausschuss für Stadtentwicklung ist
bei jeder Sitzung über den Fortgang der
Erarbeitung zu unterrichten.

zu 9.13 Antrag der CDU/FDP-Fraktion
zur Optimierung von Zahlungsvorgängen
und der damit verbunden Verbesserung
des Bürgerservices,
Vorlage: VI/2015/01295

Beschluss:
Die Stadtverwaltung wird aufgefordert,
folgende Möglichkeiten zur Optimierung
von Zahlungsvorgängen in der Abteilung
Bürgerservice des Fachbereichs Einwoh-
nerwesen und im Fachbereich Soziales zu
prüfen und noch im Jahr 2015 im Aus-
schuss für Finanzen, städtisches Beteili-
gungsverwaltung und Liegenschaften zu
berichten:
1) Einsatz von Kassenautomaten
2)Bereitstellung von ganzheitlichen elek-
tronischen Bezahlmöglichkeiten

zu 9.14 Antrag der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) sowie der Fraktion DIE
LINKE/Die PARTEI zur Änderung der
Hauptsatzung der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01299

Beschluss:
§9

Beigeordnete
§ 9 (3) der Hauptsatzung der Stadt Halle
(Saale) wird wie folgt geändert:
1. Die Beigeordneten nehmen an den
Ausschusssitzungen teil, wenn ihre Zu-
ständigkeit gegeben ist.

2. Kann ein Beigeordneter (ggf. der
Oberbürgermeister) nicht an einer Aus-
schusssitzung teilnehmen, bei der sei-
ne Zuständigkeit gegeben ist, hat er
dem Ausschussvorsitzenden sein Feh-
len und die hierfür vorliegende Be-
gründung anzuzeigen.

zu 9.15 Dringlichkeitsantrag der SPD-
Fraktion Stadt Halle (Saale) zur Bestel-
lung eines Mitglieds in den Stiftungsrat
der Paul-Riebeck-Stiftung,
Vorlage: VI/2015/01485

Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) be-

stellt gemäß § 8 Abs. 1 der Stiftungssat-
zung Frau Annika Seidel-Jähnig in den
Stiftungsrat der Paul-Riebeck-Stiftung zu
Halle an der Saale.

zu 9.16 Dringlichkeitsantrag des Fi-
nanzausschusses zur Vorlage Haus-
haltssatzung und Haushaltsplanung für
das Haushaltsjahr 2016 sowie den Be-
teiligungsbericht über das Jahr 2014
(Vorlage:VI/2015/01200),
Vorlage: VI/2015/01497

Beschluss:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt,
bis zur Abschlussberatung der Haus-
haltssatzung und Haushaltsplanung für
das Haushaltsjahr 2016 am Donnerstag,
den 26.11.2015, die sogenannten Sekun-
därkosten für die Stadt Halle (Saale) in
der Haushaltssatzung und Haushaltspla-
nung für das Haushaltsjahr 2016 darzu-
stellen, welche entstehen, wenn Perso-
nen mit Flüchtlingsstatus bzw. Personen
aus dem Asylverfahren ein Bleiberecht
für die Stadt Halle (Saale) zugesprochen
bekommen. Darunter sind zum Beispiel
KdU, anteilige Personalkosten o.ä. auf-
zuführen.

Beschlussübersicht der Sitzung des Stadtrates vom 16. Dezember 2015
Öffentliche Beschlüsse

zu 7.1 Haushaltssatzung und Haushalts-
planung für das Haushaltsjahr 2016 so-
wie den Beteiligungsbericht über das
Jahr 2014, Vorlage: VI/2015/01200

Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt die Haushalts-
satzung 2016 mit dem Haushaltsplan
2016.

2. Der Stadtrat nimmt den Beteiligungs-
bericht 2014 zur Kenntnis.

zu 7.4 Genehmigung von überplanmä-
ßigen Aufwendungen im Ergebnishaus-
halt und überplanmäßige Auszahlungen
im Finanzhaushalt für das Haushaltsjahr
2015 im Fachbereich Soziales,
Vorlage: VI/2015/01448

Beschluss:
I. Der Stadtrat beschließt die überplan-
mäßigen Aufwendungen für das Haus-
haltsjahr 2015 im Ergebnishaushalt für
folgende Produkte:

1.31260 Bildung und Teilhabe SGB II
(HHPL Seite 930)
Sachkontengruppe 53* Transferaufwen-
dungen in Höhe von 840.000 EUR und

1.31102 Grundsicherung im Alter und bei
Erwerbsminderung (HHPL Seite 916)
Sachkontengruppe 53* Transferaufwen-
dungen in Höhe von 930.000 EUR und

1.31301 Hilfen für Asylbewerber (HHPL
Seite 935)
Sachkontengruppe 53* Transferaufwen-
dungen in Höhe von 2.738.200 EUR
Sachkontengruppe 54* Sonstige or-
dentliche Aufwendungen in Höhe von
2.206.900 EUR.

II. Der Stadtrat beschließt die überplan-
mäßigen Auszahlungen für das Haus-
haltsjahr 2015 im Finanzhaushalt für fol-
gende Finanzstelle:

15_4_500 FB Soziales (HHPL Seite 952)
Finanzpositionsgruppe 73* Transferaus-
zahlungen in Höhe von 4.508.200 EUR
Finanzpositionsgruppe 74* Sonstige
Auszahlungen in Höhe von 2.206.900
EUR .

Zu I.
Die Deckung im Ergebnishaushalt er-
folgt aus folgenden Produkten:

1.31201 Leistungen nach SGB II (HHPL
Seite 927)
Sachkontengruppe 41* Zuwendungen
und allgemeine Umlagen in Höhe von
1.633.700 EUR;

1.31260 Bildung und Teilhabe SGB II
(HHPL Seite 930)
Sachkontengruppe 44* privatrechtliche
Leistungsentgelte, Kostenerstattungen
und Kostenumlagen in Höhe von 136.300
EUR und
1.31301 Hilfen für Asylbewerber (HHPL
Seite 935)

Sachkontengruppe 44* privatrechtli-
che Leistungsentgelte, Kostenerstattun-
gen und Kostenumlagen in Höhe von
4.945.100 EUR.

Zu II.
Die Deckung im Finanzhaushalt erfolgt
aus folgenden Finanzstellen:

15_4_500 FB Soziales (HHPL Seite 952)
Finanzpositionsgruppe 61* Zuwendun-
gen und allgemeine Umlagen in Höhe
von 1.633.700 EUR und
Finanzpositionsgruppe 64* privatrecht-
liche Leistungsentgelte, Kostenerstat-
tungen und Kostenumlagen in Höhe von
5.081.400 EUR.

zu 7.5 Genehmigung von überplanmä-
ßigen Aufwendungen im Ergebnishaus-
halt und überplanmäßigen Auszahlungen
im Finanzhaushalt für das Haushaltsjahr
2015 im Fachbereich Immobilien,
Vorlage: VI/2015/01452

Beschluss:
I. Der Stadtrat beschließt die überplan-
mäßigen Aufwendungen für das Haus-
haltsjahr 2015 im Ergebnishaushalt für
folgendes Produkt:

1.11171 Immobilienbewirtschaftung
(HHPL Seite 857)
Sachkontengruppe 52* Aufwendungen
für Sach- und Dienstleistungen in Höhe
von 1.409.600 EUR.

II. Der Stadtrat beschließt die überplan-
mäßigen Auszahlungen für das Haus-
haltsjahr 2015 im Finanzhaushalt für fol-
gende Finanzstelle:

Finanzstelle 15_3_240 FB Immobilien
(HHPL Seite 867)
Finanzpositionsgruppe 72* Auszahlun-
gen für Sach- und Dienstleistungen in
Höhe von 1.409.600 EUR.

Zu I.
Die Deckung im Ergebnishaushalt er-
folgt aus dem Produkt:

1.11171 Immobilienbewirtschaftung
(HHPL Seite 857)
Sachkontengruppe 44* privatrechtli-
che Leistungsentgelte, Kostenerstattun-
gen und Kostenumlagen in Höhe von
1.409.600 EUR.

Zu II.
Die Deckung im Finanzhaushalt erfolgt
aus der Finanzstelle:

15_3_240 FB Immobilien (HHPL Sei-
te 867)
Finanzpositionsgruppe 64* privatrecht-
liche Leistungsentgelte, Kostenerstat-
tungen und Kostenumlagen in Höhe von
1.409.600 EUR

zu 7.6 Genehmigung von überplanmä-
ßigen Aufwendungen im Ergebnishaus-
halt und überplanmäßigen Auszahlungen

im Finanzhaushalt für das Haushaltsjahr
2015 im Fachbereich Bildung,
Vorlage: VI/2015/01470

Beschluss:
I. Der Stadtrat beschließt die überplan-
mäßigen Aufwendungen für das Haus-
haltsjahr 2015 im Ergebnishaushalt für
folgendes Produkt:

1. 36101 Förderung von Kindern in Ta-
geseinrichtungen (HHPL Seite 1087)
Sachkontengruppe 54* Sonstige ordentli-
che Aufwendungen in Höhe von 300.000
EUR.

II. Der Stadtrat beschließt die überplan-
mäßigen Auszahlungen für das Haus-
haltsjahr 2015 im Finanzhaushalt für fol-
gende Finanzstelle:

15_4-510_2 Jugend (HHPL Seite 1125)
Finanzpositionsgruppe 74* Sonstige
Auszahlungen in Höhe von 300.000 EUR.

Zu I.
Die Deckung im Ergebnishaushalt erfolgt
aus folgenden Produkten:

1.36101 Förderung von Kindern in Tages-
einrichtungen (HHPL Seite 1087)
Sachkontengruppe 44* privatrechtliche
Leistungsentgelte, Kostenerstattungen
und Kostenumlagen in Höhe von 124.649
EUR und

1.36501 Betrieb von Kindertageseinrich-
tungen (HHPL Seite 1117)
Sachkontengruppe 41* Zuwendungen
und allgemeine Umlagen in Höhe von
175.351 EUR.

Zu II.
Die Deckung im Finanzhaushalt erfolgt
aus folgenden Finanzstellen:

15_4-510_2 Jugend (HHPL Seite 1125)
Finanzpositionsgruppe 61* Zuwendun-
gen und allgemeine Umlagen in Höhe
von 175.351 EUR und
Finanzpositionsgruppe 64* privatrecht-
liche Leistungsentgelte, Kostenerstat-
tungen und Kostenumlagen in Höhe von
124.649 EUR.

zu 7.7 Genehmigung von überplanmä-
ßigen Aufwendungen im Ergebnishaus-
halt und überplanmäßigen Auszahlungen
im Finanzhaushalt für das Haushaltsjahr
2015 im Fachbereich Bildung,
Vorlage: VI/2015/01415

Beschluss:
I. Der Stadtrat beschließt die überplan-
mäßigen Aufwendungen für das Haus-
haltsjahr 2015 im Ergebnishaushalt für
folgendes Produkt:

1.36303 Hilfen zur Erziehung für Min-
derjährige (HHPL Seite 1101)
Sachkontengruppe 53* Transferaufwen-
dungen in Höhe von 2.976.177 EUR.

II. Der Stadtrat beschließt die überplan-

mäßigen Auszahlungen für das Haus-
haltsjahr 2015 im Finanzhaushalt für fol-
gende Finanzstelle:

Finanzstelle 15_4_510_2 Jugend (HHPL
Seite 1125)
Finanzpositionsgruppe 73* Transferaus-
zahlungen in Höhe von 2.976.177 EUR.

Zu I.
Die Deckung im Ergebnishaushalt er-
folgt aus folgenden Produkten:

1.36303 Hilfen zur Erziehung für Min-
derjährige (HHPL Seite 1101)
Sachkontengruppe 42* sonstige Trans-
fererträge in Höhe von 1.028.288 EUR
und

1.31260 Bildung und Teilhabe SGB II
(HHPL Seite 930)
Sachkontengruppe 44* privatrechtliche
Leistungsentgelte, Kostenerstattungen
und Kostenumlagen in Höhe von 506.573
EUR und

1.61101 Steuern, allgemeine Zuweisun-
gen und Umlagen (HHPL Seite 1191)
Sachkontengruppe 40* Steuern und ähn-
liche Abgaben in Höhe von 1.441.316
EUR.

Zu II.
Die Deckung im Finanzhaushalt erfolgt
aus folgenden Finanzstellen:

15_4_510_2 Jugend (HHPL Seite 1125)
Finanzpositionsgruppe 62* sonsti-
ge Transfereinzahlungen in Höhe von
1.028.288 EUR und

15_4_500 FB Soziales (HHPL Seite 952)
Finanzpositionsgruppe 64* privatrecht-
liche Leistungsentgelte, Kostenerstat-
tungen und Kostenumlagen in Höhe von
506.573 EUR und

15_9-901_1 Zentrale Finanzdienstleis-
tungen (HHPL Seite 1195)
Finanzpositionsgruppe 60* Steuern und
ähnliche Abgaben in Höhe von 1.441.316
EUR.

zu 7.8 Energie- und klimapolitisches
Leitbild der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01174

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt das energie- und
klimapolitische Leitbild der Stadt Halle
(Saale).

zu 7.9 Friedhofsgebührensatzung der
Stadt Halle (Saale) 2016 - 2017,
Vorlage: VI/2015/00719

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die Friedhofsge-
bührensatzung der Stadt Halle (Saale).

zu 7.10 Satzung über die Entsorgung
von Grundstücksentwässerungsanlagen
im Gebiet der Stadt Halle (Saale) und im
Gebiet des Abwasserzweckverbandes

AZV Elster-Kabelsketal Grundstücks-
entwässerungssatzung,
Vorlage: VI/2015/01254

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die Satzung über
die Entsorgung von Grundstücksentwäs-
serungsanlagen im Stadtgebiet der Stadt
Halle (Saale) und im Gebiet des Abwas-
serzweckverbandes Elster-Kabelsketal –
Grundstücksentwässerungssatzung.

zu 7.11 Widmung eines Teilstücks der
Wegastraße zur Gemeindestraße,
Vorlage: VI/2015/01364

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, dass der Ober-
bürgermeister beauftragt wird, die Wid-
mung eines Teilstücks der Wegastraße
zur Gemeindestraße zu verfügen und öf-
fentlich bekannt zu machen.

zu 7.12 Widmung eines Teilstücks der
Polarisstraße zur Gemeindestraße,
Vorlage: VI/2015/01366

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, dass der Ober-
bürgermeister beauftragt wird, die Wid-
mung eines Teilstücks der Polarisstraße
zur Gemeindestraße zu verfügen und öf-
fentlich bekannt zu machen.

zu 7.13 Widmung der Siriusstraße zur
Gemeindestraße,
Vorlage: VI/2015/01365

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, dass der Ober-
bürgermeister beauftragt wird, die Wid-
mung der Siriusstraße zur Gemeindestra-
ße zu verfügen und öffentlich bekannt zu
machen.

zu 7.14 Baubeschluss Hochwasserscha-
densbeseitigung (HW 155) an der Mühl-
grabenbrückeAuffahrt nördlich (BR 014),
Vorlage: VI/2015/01250

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt den Ersatzneubau
der Mühlgrabenbrücke Auffahrt nörd-
lich.

zu 7.15 Baubeschluss Hochwasserscha-
densbeseitigung (HW 201) an der Ufer-
mauer Multimediazentrum (UM 005)
und Errichtung eines Bootsanlegers,
Vorlage: VI/2015/01265

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt den Ersatzneubau
der Ufermauer Multimediazentrum und
die Errichtung eines Bootsanlegers.

zu 7.16 Baubeschluss Instandsetzung der
Brücken über den Franckeplatz
(BR 012-013),
Vorlage: VI/2015/01297

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die Grundin-
standsetzung der Brücken über den Fran-
ckeplatz.
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Jugendhi l feausschuss

Am Dienstag, dem 12. Januar 2016, um
um 17 Uhr, findet im Stadthaus, Festsaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Jugendhilfeausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

. Einwohnerfragestunde

. Kinder- und Jugendsprechstunde
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

17.12.2015
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. Neufassung der Richtlinie der Stadt

Halle (Saale) über die Förderung der
freien Jugendhilfe; Jugendarbeit, Ju-
gendsozialarbeit, Erzieherischer Kin-
der- und Jugendschutz und Allgemei-
ne Förderung der Erziehung in der
Familie, Vorlage: VI/2015/01158
2. Lesung

5.1.1. Änderungsantrag der CDU/FDP –
Fraktion zur Vorlage - Neufassung
der Richtlinie der Stadt Halle (Saa-
le) über die Förderung der freien Ju-
gendhilfe; Jugendarbeit, Jugendsozi-
alarbeit, Erzieherischer Kinder- und
Jugendschutz und Allgemeine Förde-
rung der Erziehung in der Familie -
Vorlagen-Nr.: VI/2015/01158,
Vorlage: VI/2015/01553
2. Lesung

5.2.Aufhebung des Beschlusses zur Be-
scheiderteilung im Rahmen der Kita-
Finanzierung (VorlageV/2013/11414),
Vorlage: VI/2014/00348

5.3. Jugendhilfeplanung gemäß § 80 SGB
VIII - Teilplanung Bedarfs- und Ent-
wicklungsplanung Kindertagesbe-
treuung in der Stadt Halle (Saale)
vom 01.01.2016 bis 31.12.2016,
Vorlage: VI/2015/01381

5.4.Förderung der Angebote der Träger
der freien Jugendhilfe gemäß der Ju-
gendhilfeplanung §§ 11-13,14,16 SGB
VIII in der Stadt Halle (Saale) - Prio-
ritätensetzung 2016,
Vorlage: VI/2015/01471

6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
8. Mitteilungen
8.1. Themenspeicher
9. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

17.12.2015
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten

Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
+ + + Alle veröffentlichten Tagesordnungen sind vorläufig. + + +

6. Mitteilungen
7. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
8. Anregungen

Dr. Detlef Wend
Ausschussvorsitzender

Tobias Kogge
Beigeordneter

Ausschuss für
P lanungsange legenhe i ten

Am Dienstag, dem 12. Januar 2016, um
17 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner
Saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Planungsangelegen-
heiten statt.
Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
3.1. Genehmigung der Niederschrift vom

10.11.2015
3.2.Genehmigung der Niederschrift vom

01.12.2015
4. Beschlussvorlagen
4.1. Bebauungsplan Nr. 164 "Justizvoll-

zugsanstalt Halle, Dessauer Straße" -
BeschlusszuröffentlichenAuslegung,
Vorlage: VI/2015/01248

4.2.Parkraumkonzept für Paulus- und Me-
dizinerviertel, Vorlage: VI/2015/01263

4.3.Änderung des Flächennutzungspla-
nes der Stadt Halle (Saale), lfd. Nr. 25
„Sonderbaufläche Großflächiger Ein-
zelhandel, Deutsche Grube“ - Abwä-
gungsbeschluss,
Vorlage: VI/2015/01275

4.4.Änderung des Flächennutzungspla-
nes der Stadt Halle (Saale), lfd. Nr. 25
„Sonderbaufläche Großflächiger Ein-
zelhandel, Deutsche Grube“ - Ände-
rungsbeschluss,
Vorlage: VI/2015/01277

4.5.Änderung des Flächennutzungspla-
nes der Stadt Halle (Saale), lfd. Nr. 28
„Sonderbaufläche großflächiger Ein-
zelhandel Delitzscher Straße“ - Be-
schluss zur öffentlichen Auslegung
des Entwurfes,
Vorlage: VI/2015/01360

4.6.Bebauungsplan Nr. 57 "Gewerbege-
biet Bruckdorf - An der B6" 2. Ände-
rung - Aufstellungsbeschluss,
Vorlage: VI/2015/01369

4.7. Baubeschluss Hochwasserschadens-
beseitigung (HW 274) am Saalerad-
wanderweg Abschnitt Lettin,
Vorlage: VI/2015/01390

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der Fraktionen DIE LIN-

KE und CDU/FDP im Stadtrat Hal-
le (Saale) zur Einstellung des Ver-
fahrens zum Bebauungsplan Nr. 1,
Gewerbegebiet Halle-Neustadt, 2.
Änderung, Vorlage: VI/2015/01393

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1. Quartalsbericht III/2015 Stadtbahn-

programm Halle des Maßnahmeträ-
gers HAVAG,
Vorlage: VI/2015/01313

9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
2.1.Genehmigung der Niederschrift vom

10.11.2015
2.2.Genehmigung der Niederschrift vom

01.12.2015
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
8. Anregungen

Dr. Michael Lämmerhirt
Ausschussvorsitzender

Uwe Stäglin
Beigeordneter

Spor tausschuss

Am Mittwoch dem 13. Januar 2016, um
17 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner
Saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Sportausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

17.12.2015
4. Beschlussvorlagen
4.1. Veranstaltungsförderung 2016,

Vorlage: VI/2015/01446
4.2.Sportprogramm,

Vorlage: VI/2015/01334
5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zu den Öffnungs-
zeiten der Hallenbäder während der
Sommerzeit,
Vorlage: VI/2015/01189

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1. Information zum Stadtbad
7.2. Information zum Arbeitsmarktpro-

gramm 58 plus
7.3. Veranstaltungshinweise auf Sport-

veranstaltungen
8. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung

2. Genehmigung der Niederschrift vom
17.12.2015

3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Fabian Borggrefe
Ausschussvorsitzender

Dr. Judith Marquardt
Beigeordnete

Soz ia l - , Gesundhe i t s - und
Gle i chs te l lungsausschuss

AmDonnerstag dem 14. Januar 2016, um
16.30 Uhr, findet im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Sozial-, Gesundheits- und Gleichstel-
lungssausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
4. Beschlussvorlagen
5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der Fraktion MitBÜRGER für

Halle – NEUES FORUM zur Schaf-
fung von Sozialwohnungen im Rah-
men von Wohnungsbau- oder Sanie-
rungsprojekten der HWG und GWG,
Vorlage: VI/2015/01404

5.2.Einrichtung eines „Sozialrathauses"
- Grundsatzbeschluss zur räumlichen
Bündelung von sozialen Dienstleis-
tungen in der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01429

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

6.1. Anfrage der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zu Bet-
teln in der Stadt,
Vorlage: VI/2015/01418

7. Mitteilungen
7.1. Themenspeicher
7.2. aktueller Sachstand Asyl/Flücht-

lingssituationen
7.3.Mitteilung zum Haushalt 2016
7.4. Bericht Jobcenter Halle (Saale)
8. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen

7. Beantwortung von mündlichen An-
fragen

8. Anregungen

Ute Haupt
Ausschussvorsitzende

Tobias Kogge
Beigeordneter

Susanne Wildner
Gleichstellungsbeauftragte

Ausschuss fü r O rdnung und
Umwel t ange legenhe i ten

Am Donnerstag dem 14. Januar 2016,
um 17 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner
Saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Ordnung und Umwelt-
angelegenheiten statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
3.1. Genehmigung der Niederschrift vom

12.11.2015
3.2.Genehmigung der Niederschrift vom

03.12.2015
4. Beschlussvorlagen
4.1. Umsetzungsplan zum Integrierten

Kommunalen Klimaschutzkonzept,
Vorlage: V/2014/12704

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN: Sturmschäden ma-
chen Baumpflanzungen erforderlich,
Vorlage: VI/2015/01412

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1. Baumfällliste
7.2. Information zur Umweltzone
8. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

03.12.2015
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Andreas Scholtyssek
Ausschussvorsitzender

Uwe Stäglin
Beigeordneter

Beschlussübersicht der Sitzung des Stadtrates vom 16. Dezember 2015
F o r t s e t z u n g v o n S e i t e 6

zu 7.17 Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan Nr. 169 "Wohn- und Geschäftshaus
Dorotheenstraße/Leipziger Straße" - Sat-
zungsbeschluss,
Vorlage: VI/2015/01090

Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt den vorhaben-

bezogenen Bebauungsplan Nr. 169
„Wohn- und Geschäftshaus Dorothe-
enstraße/Leipziger Straße“ gemäß § 10
Abs. 1 BauGB in der vorgelegten Fas-
sung vom 13.11.2015 als Satzung.

2. Die Begründung in der vorgelegten
Fassung vom 13.11.2015 wird gebilligt.

zu 7.18 Wirtschaftsplan 2016 Eigen-
betrieb Kindertagesstätten Stadt Halle
(Saale),
Vorlage: VI/2015/01095

Beschluss:
Der Stadtrat stimmt dem Wirtschaftsplan
2016 des Eigenbetriebes Kindertagesstät-
ten der Stadt Halle (Saale) in vorliegen-
der Fassung zu.

Der Betriebsleiter wird verpflichtet nach
Vorliegen des Ergebnisses der tariftech-
nischen Umsetzung des Tarifabschlus-
ses zum Sozial- und Erziehungsdienst

einen mit dem städtischen Haushalt abge-
stimmten Nachtragswirtschaftsplan 2016
zur Beschlussfassung vorzulegen.

zu 7.19 Jahresabschluss 2014 Eigenbe-
trieb Kindertagesstätten der Stadt Halle
(Saale), Vorlage: VI/2015/01247

Beschluss:
I. Der mit dem uneingeschränkten Bestä-

tigungsvermerk der Pricewaterhouse-
Coopers Aktiengesellschaft Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft versehene
Jahresabschluss für den Eigenbetrieb
Kindertagesstätten der Stadt Halle
(Saale) für das Wirtschaftsjahr 2014
wird wie folgt festgestellt:

1. Feststellung des Jahresabschlusses

1.1. Bilanzsumme 38.085.666,37 EUR
1.1.1. davon entfallen auf der Aktivseite
auf

• das Anlagevermögen
34.209.354,37 EUR

• das Umlaufvermögen
3.873.389,37 EUR

1.1.2. davon entfallen auf der Passivsei-
te auf
• das Eigenkapital

20.468.359,95 EUR

• den Sonderposten
10.222.199,25 EUR

• die Rückstellungen
2.138.347,03 EUR

• die Verbindlichkeiten
5.170.372,53 EUR

1.2. Jahresverlust 560.154,88 EUR
1.2.1. Summe der Erträge

36.171.714,54 EUR
1.2.2. Summe der Aufwendungen

36.731.869,42 EUR

2. Behandlung des Jahresverlustes

2.1. Der Jahresverlust in Höhe von
560.154,88 EUR wird aus der Betriebs-
mittelrücklage entnommen.

II. Dem Betriebsleiter des Eigenbetriebes
Kindertagesstätten Halle (Saale) wird für
das Wirtschaftsjahr 2014 gemäß §19 (4)
Ziff. 3 EigBG LSA Entlastung erteilt.

zu 7.20 Wirtschaftsplan 2016 des Eigen-
betriebes für Arbeitsförderung (EfA),
Vorlage: VI/2015/01362

Beschluss:
Der Wirtschaftsplan des Eigenbetrie-
bes für Arbeitsförderung für das Wirt-
schaftsjahr 2016 wird bestätigt.

zu 7.21 Zustimmung zur Annahme von

Spenden, Sponsoringverträgen und ähn-
lichen Zuwendungen,
Vorlage: VI/2015/01548

Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) be-
schließt gemäß § 99 Abs. 6 KVG LSA die
Annahme der folgenden Spende:

Sachspende des Fördervereins der
Grundschule Kanena/ Reideburg im Ge-
samtwert von ca. 5.200,00 Euro für eine
Vielfachschaukel inclusive Aufbaukosten
Produkt 1.21101.26

zu 9.14 Dringlichkeitsantrag der SPD-
Fraktion Stadt Halle (Saale) zur Neube-
setzung von Ausschüssen,
Vorlage: VI/2015/01566

Beschluss:

1. Der Stadtrat entsendet Frau Annika
Seidel-Jähnig als Mitglied in den Rech-
nungsprüfungsausschuss.
2. Der Stadtrat entsendet Frau Annika
Seidel-Jähnig als Mitglied in den
Bildungsausschuss. Herr Klaus Hopfgar-
ten scheidet als Mitglied im Bildungsaus-
schuss aus.
3. Frau Annika Seidel-Jähnig scheidet als
sachkundige Einwohnerin im Bildungs-
ausschuss aus.

Beschlussübersicht der
Sondersitzung des
Stadtrates vom
16. Dezember 2015
Öffentliche Beschlüsse

zu 7.1 Haushaltssatzung und Haushalts-
planung für das Haushaltsjahr 2016 so-
wie den Beteiligungsbericht über das
Jahr 2014,
Vorlage: VI/2015/01200

Beschluss:

1. Der Stadtrat beschließt die Haushalts-
satzung 2016 mit dem Haushaltsplan
2016.

2. Der Stadtrat nimmt den Beteiligungs-
bericht 2014 zur Kenntnis.

Das nächste

A M T S B L A T T

der Stadt Halle (Saale)
erscheint am 15. Januar 2016.

www.halle.de
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Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung des
Ausschusses für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften am
17. November2015 gefassten Beschlüsse

Nicht Öffentliche Beschlüsse

zu 3.1 Bestellung des Wirtschaftsprüfers
für die Jahresabschlussprüfung 2015 der
Stadtmarketing Halle (Saale) GmbH
Vorlage: VI/2015/01322

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städti-
sche Beteiligungsverwaltung und Lie-
genschaften der Stadt Halle (Saale) ge-
nehmigt folgende Beschlussfassung des
Oberbürgermeisters als gesetzlicher Ver-
treter der Gesellschafterin Stadt Halle
(Saale) vom 25.09.2015:

„Die BRV AG Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft, Niederlassung Sachsen-Anhalt
in Halle (Saale), wird zum Abschlussprü-
fer für das Geschäftsjahr 2015 der Stadt-
marketing Halle (Saale) GmbH gewählt.“

zu 3.2 Befristete und unbefristete
Niederschlagungen,
Vorlage: VI/2015/01346

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegen-

schaften, beschließt auf der Grundlage
der Hauptsatzung der Stadt Halle (Saale)
§ 6 Abs. 4 Nr. 3.
1. Die befristete Niederschlagung der
Heimkosten 2009-2013, sowie Neben-
forderungen in Höhe von 65.490,00
Euro.

2. Die unbefristete Niederschlagung der
Ersatz von Zwangsmaßnahmen Ab-
riss 2010, sowie Nebenforderungen in
Höhe von 59.513,11 Euro.

3. Die unbefristete Niederschlagung der
Abwassergebühren 2000-2003, so-
wie Nebenforderungen in Höhe von
82.190,25 Euro.

4. Die unbefristete Niederschlagung der
Stellplatzablöse, sowie Nebenforde-
rungen in Höhe von 135.372,29 Euro.

zu 3.3 Bestellung eines Erbbaurechts zu-
gunsten der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01359

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegenschaf-
ten beschließt die Bestellung eines Erbbau-
rechts zugunsten der Stadt Halle (Saale)
zu den aufgeführten Bedingungen.

Ihre Aufgaben sind:

• Erstellen von Stellungnahmen ent-
sprechend des Auftrages der Betreu-
ungsgerichte

• Prüfung der Betreuungsnotwendig-
keit auf der Grundlage geltender
Rechtsvorschriften (BGB, BtBG,
FamFG sowie angrenzender Rege-
lungen z.B. Verwaltungsverfahrens-
gesetze, Sozialgesetzbücher) unter
Beachtung des Vorranges sonstiger
Hilfen

• Im Einzelfall: Führen von Betreuun-
gen nach § 1900 Abs. 4 BGB

• Durchführung von Unterbringungs-
maßnahmen nach § 1906 BGB in
Zusammenarbeit mit den Mitarbei-
tern des Fachbereiches Sicherheit

• Führung von Verfahrenspflegschaf-
ten in der Betreuungssache

• Öffentlichkeitsarbeit: Aufklärung
und Beratung über Vollmachten, Be-
treuungsverfügungen

• Beglaubigung von Unterschriften
• in Einzelfällen Prüfung der Eignung
von Betreuern

• Beratung und Unterstützung von Be-
vollmächtigten, Ehrenamtlichen und
Berufsbetreuern bei der Wahrneh-
mung ihrer Aufgaben.

Wir suchen eine Persönlichkeit mit:

• abgeschlossenes Fachhochschulstu-
dium mit der Qualifikation für den
gehobenen nichttechnischen Ver-
waltungsdienst (vorzugsweise in
den Fachrichtungen Verwaltungs-
wissenschaften, öffentliche Ver-
waltung) bzw. einem Abschluss als
Verwaltungsfachangestellte/r und
einem abgeschlossenen Beschäf-
tigtenlehrgang II oder einem ver-
gleichbaren Abschluss mit sehr gu-
ten nachgewiesenen Kenntnissen in
der Rechtsanwendung

• der Bereitschaft, sich ein tiefgründi-
ges Fachwissen im Betreuungsrecht
anzueignen

• Kenntnissen im Umgang mit Ge-
richtsbeschlüssen und Sachverstän-
digengutachten (juristische und me-
dizinische Terminologie)

• besonderer Befähigung zur Ge-
sprächsführung

• einem hohen Maß an Belastbarkeit,
Flexibilität, Selbstständigkeit und
Teamfähigkeit

• guten PC-Kenntnissen
• Führerschein und der Bereitschaft,
den privaten Pkw auch dienstlich zu
nutzen.

Wir bieten Ihnen:

ein unbefristetes Beschäftigungsver-
hältnis mit einer wöchentlichen Ar-
beitszeit von 40 Stunden in der Ent-
geltgruppe 9 TVöD.

Für fachspezifische Fragen steht Ihnen
Frau Jana Hoyer, Leiterin der Betreu-
ungsbehörde im Fachbereich Gesund-
heit bzw. Herr Steven Merz unter der
Telefonnummer: 0345 - 688 99 26 zur
Verfügung.

Organisatorische Fragen beantwortet
Ihnen Herr Andreas Drosihn im Fach-
bereich Personal, Tel. 0345 - 221 61 54.

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Be-
werbungsunterlagen bis zum 8. Janu-
ar 2016 an personalauswahl@halle.de
oder Stadt Halle (Saale) Fachbereich
Personal, Team Personalgewinnung,
06100 Halle (Saale).

Ausführliche Informationen finden Sie
unter www.halle.de.

Vorstellungskosten können von der
Stadt Halle (Saale) leider nicht erstat-
tet werden. Ihre Bewerbungsunterla-
gen senden wir Ihnen bei Vorlage ei-
nes frankierten Umschlages zurück.

Stadt Halle (Saale)
Der Oberbürgermeister

Die Stadt Halle (Saale) sucht für den Fachbereich
Gesundheit zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter

Betreuungsbehörde

Stellenausschreibung

Weitere Stellenanzeigen und Ausschreibungen der Stadt Halle (Saale)

finden Sie im Internet auf www.halle.de

Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung des Stadtrates am
25. November 2015 gefassten Beschlüsse

Nicht Öffentliche Beschlüsse

zu 5.1 Vergabebeschluss: FB 50-L-
04/2015: Bereitstellung und Betrieb von
Unterkünften mit Kapazitäten von je bis
zu 112 Personen in Wohneinheiten für je
3 bis 6 Personen nach dem Landesauf-
nahmegesetzt LSA im Stadtgebiet von
Halle (S.), einschl. der sozialen und tech-
nischen Betreuung,
Vorlage: VI/2015/01315

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, den Zuschlag
an Jan-Fritz Hönig Wohnheimbetrieb in
Halle (Saale) für das Gebäude Ludwig-
Wucherer-Straße 40 zu den Einzelprei-
sen – Preis pro belegtem Platz 12,50 €
pro Person und Tag für den Leistungs-
zeitraum 01.01.2016 bis 31.12.2017 zu er-
teilen.

Der Auftrag kann mit der Option der Ver-
längerung des Vertrages zu den gleichen
Konditionen um ein weiteres Jahr bis
31.12.2018 verlängert werden.

zu 5.2 Vergabebeschluss: FB 50-L-
05/2015: Bereitstellung und Betrieb von
Unterkünften mit Kapazitäten von je bis
zu 160 Personen in Wohneinheiten für je
3 bis 6 Personen nach dem Landesauf-
nahmegesetz LSA im Stadtgebiet von
Halle (S.), einschl. der sozialen und tech-
nischen Betreuung,
Vorlage: VI/2015/01316

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, den Zuschlag
an Wohnheimbetrieb S. Hönig aus Halle
(Saale) für das Gebäude Wilhelm-Külz-
Straße 22 zu den Einzelpreisen – Preis
pro belegtem Platz 12,50 € pro Per-
son und Tag für den Leistungszeitraum
01.01.2016 bis 31.12.2016 zu erteilen.
Der Auftrag kann mit der Option der Ver-
längerung des Vertrages zu den gleichen
Konditionen um ein weiteres Jahr bis
31.12.2017 verlängert werden.
Für das Gebäude Ernst-Kamieth-Stra-
ße 3 – Preis pro belegtem Platz 12,50 €
pro Person und Tag für den Leistungs-
zeitraum 01.01.2016 bis 31.12.2017 mit
der Option der Verlängerung des Vertra-
ges zu den gleichen Konditionen um ein
weiteres Jahr bis 31.12.2018 beschließt
der Stadtrat auch den Zuschlag an Wohn-
heimbetrieb S. Hönig aus Halle (Saale).

zu 5.5 Vergabebeschluss: FB 37-L-
52/2015: Migration der Leitstelle Halle,
Vorlage: VI/2015/01148
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, der Firma eu-
rofunk Kappacher GmbH aus Ainring
den Zuschlag zu einer Bruttosumme von
1.553.541,26 € für die Migration der Soft-
ware in die Leitstelle zu erteilen.

zu 5.6 Vergabebeschluss: FB 24 HW-41-
VOF-07-2015: Umbau eines Gasometers
als Planetarium, Objektplanung,
Vorlage: VI/2015/01386

Anzeigen

Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung des Ausschusses für städtische
Bauangelegenheiten und Vergaben nach der VOB, VOL, HOAI und VOF am
19. November2015 gefassten Beschlüsse

Nicht Öffentliche Beschlüsse

zu 3.4 Vergabebeschluss: FB 66-P-HW-
14/ 2015 - Stadt Halle (Saale) Hochwas-
sermaßnahme 115, Glauchaer Platz - Pla-
nungsleistungen,
Vorlage: VI/2015/01330

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, mit
der Ausführung der Objektplanung Ver-
kehrsanlagen, Straßenbeleuchtung und
besondere Leistungen wie Planung Licht-
zeichenanlagen, Leitungskoordination,
Entwurfsvermessung das ICL Ingenieur
Consult Dr.-Ing. A. Kolbmüller GmbH
aus Leipzig zu einem voraussichtlichen
Honorar von 193.039,93 € (brutto) zu be-
auftragen.

zu 3.5 Vergabebeschluss: FB 66-B-24/
2015 - Stadt Halle (Saale), Schnittstel-
lenprojekt S-Bahnhof Nietleben, 2. BA -
grundhafter Ausbau der Heidestraße und
Nebenanlagen - gemeinsame Ausschrei-
bung Stadt Halle (Saale) und Stadtwerke
(HWS GmbH),
Vorlage: VI/2015/01327

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, den
Zuschlag für das Schnittstellenprojekt S-

Bahnhof Nietleben - 2. BA, grundhaf-
ter Ausbau der Heidestraße und Neben-
anlagen – gemeinsame Ausschreibung
Stadt Halle (Saale) und Stadtwerke (HWS
GmbH) – an die Firma GP Verkehrswege-
bau GmbHmit Firmensitz in Halle (Saale)
zu einer Bruttosumme von 1.043.508,25 €
zu erteilen.
Der zu beauftragende Anteil der Stadt
Halle (Saale) an der Ausschreibung be-
trägt 976.324,61 €.

zu 3.6 Vergabebeschluss: FB 66-B-26/
2015 - Stadt Halle (Saale), Zollrain -
Fahrbahnsanierung (von der Magistrale
bis Drei Lilien einschl. Knoten Richard-
Paulick-Straße), Vorlage: VI/2015/01328

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, den
Zuschlag für den Zollrain, Fahrbahnsani-
erung (von der Magistrale bis Drei Lilien

www.klein-immo-halle.de Mühlweg 14

auch am
WochenendeRUFEN SIE UNS AN !

52509300( )0345

Wir finden den richtigen
Käufer für Ihr Haus !

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, das Büro RKW
Rohde Kellermann Wawrowsky GmbH
& Co. aus Leipzig mit einer Auftrags-
summe von 568.899,90 € (brutto) für die
Objektplanung zum Neubau Planetarium
im Gasometer zu beauftragen.

zu 7.1 Dringlichkeitsantrag der Frakti-
on DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saa-
le), der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saa-
le), der CDU/FDP-Fraktion Halle (Saale),
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der
MitBÜRGER für Halle – NEUES FO-
RUM zur Einleitung eines Kommunal-
verfassungsstreitverfahrens,
Vorlage: VI/2015/01496

Beschluss:

Der Stadtrat beauftragt die Fraktion Mit-
BÜRGER für Halle – NEUES FORUM
im Namen des Stadtrates ein Organ-
streit-/Kommunalverfassungsstreitver-
fahren des Organs STADTRAT gegen
das Organ STADT HALLE (SAALE)
DER OBERBÜRGERMEISTER mit
dem Ziel einzuleiten, die Bereitstellung
und Freigabe der zur Umsetzung des Be-
schlusses VI/2015/00697 benötigten fi-
nanziellen Mittel zu erwirken. Die Be-
auftragung schließt ausdrücklich die
Ermächtigung ein, einen Rechtsbeistand
mit der Beratung/Vertretung des Stadtra-
tes in dem zu führenden Verfahren zu be-
vollmächtigen

einschl. Knoten Richard-Paulick-Straße),
an die Firma STRABAG AGmit Firmen-
sitz in Halle (Saale) zu einer Bruttosum-
me von 586.007,52 € zu erteilen.

zu 3.7 Vergabebeschluss: FB 67-B-37/
2015 - Fluthilfemaßnahme Nr. 91 - Peiß-
nitz, Ostweg - Garten- und Landschafts-
bauarbeiten, Wegebauarbeiten und Ar-
beiten an Vegetationsflächen und dem
Baumbestand, Vorlage: VI/2015/01329

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, für
die Fluthilfemaßnahme Nr. 91 - Peißnitz,
Ostweg - Garten- und Landschaftsbau-
arbeiten, Wegebauarbeiten und Arbeiten
an Vegetationsflächen und dem Baumbe-
stand, den Zuschlag an die Firma Quer-
furter Bauhütte GmbH mit Firmensitz
in Querfurt zu einer Bruttosumme von
298.334,74 € zu erteilen.

Ihre Abfallberater
0345 221-4655 / 4685 / 4695

ElEktroaltgErätE
Elektroaltgeräte sind kein Sperrmüll. Sie können kostenlos an den drei
Wertstoffmärkten in der Äußeren Hordorfer Straße 12, der Schieferstraße 2
oder der Äußeren Radeweller Straße 15 abgegebenwerden.
Große Elektroaltgeräte aus halleschen Haushalten werden nach Anruf
unter der Telefonnummer 0345 581-4100 von
der HalleschenWasser und Stadtwirtschaft GmbH kostenlos abgeholt.
Kleine Elektroaltgeräte können in gekennzeichneten Sammelbehältern
und an ausgewiesenen Standplätzen des Schadstoffmobils entsorgt
werden - siehe http://umweltatlas.halle.de/

Anzeige
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Das nächste

A M T S B L A T T

der Stadt Halle (Saale)

erscheint

am 15. Januar 2016.

www.halle.de

Übersicht der diensthabenden Bereiche in der

Stadtverwaltung während der Betriebsferien 2015/2016
Bereich Abteilungen Öffnungszeiten Adresse Telefon

Vorwahl: (0345)
Sicherheit Abteilung Stadtordnung, Leitstelle 28.12. - 30.12.2015

04.01. - 05.01.2016
06:00 - 22:00 Uhr Am Stadion 6 221-1345

Einwohnerwesen Bürgerservicestelle 28.12.2015
29.12.2015
30.12.2015
04.01.2016
05.01.2016

09:00 - 15:00 Uhr
09:00 - 15:00 Uhr
09:00 - 12:00 Uhr
09:00 - 15:00 Uhr
09:00 - 15:00 Uhr

Markplatz 1 221-0 oder 115

Bürgerservicestelle 28.12.2015
29.12.2015
30.12.2015
04.01.2016
05.01.2016

09:00 - 15:00 Uhr
09:00 - 15:00 Uhr
09:00 - 12:00 Uhr
09:00 - 15:00 Uhr
09:00 - 15:00 Uhr

Am Stadion 6 221-0 oder 115

Kfz-Zulassungsbehörde 28.12.2015
29.12.2015
30.12.2015
04.01.2016
05.01.2016

09:00 - 15:00 Uhr
09:00 - 15:00 Uhr
09:00 - 12:00 Uhr
09:00 - 15:00 Uhr
09:00 - 15:00 Uhr

Am Stadion 6 221-0 oder 115

Abt. Einreise und
Aufenthalt

28.12.2015
29.12.2015
30.12.2015
04.01.2016
05.01.2016

09:00 - 15:00 Uhr
(nur telefonisch erreichbar)

Am Stadion 5 221-5305

Standesamt 28.12.2015
29.12.2015

04.01.2016
05.01.2016

09:00 - 12:00 Uhr
09:00 - 12:00 Uhr
und
13:00 -15:00 Uhr
09.00 - 12.00 Uhr
09:00 - 12:00 Uhr

Markplatz 1 221-0 oder 115

Bürgertelefon 28.12.2015
29.12.2015
30.12.2015
04.01.2016
05.01.2016

08:00 - 18:00 Uhr 221-0 oder 115

Umwelt 28.12.2015
29.12.2015
30.12.2015
04.01.2016
05.01.2016

24 Stunden - Rufbereitschaft 221-5000

28.12.15 10:00 - 19:00 Uhr
29.12.15 10:00 – 19:00 Uhr
30.12.05 14:00 – 19:00 Uhr

Samstag, 02.01.2016 geschlossen

04.01.16 10:00 – 19:00 Uhr
05.01.16 10:00 – 19:00 Uhr
28.12.15 10:00 - 19:00 Uhr
29.12.15 10:00 – 19:00 Uhr
30.12.05 14:00 – 19:00 Uhr

Samstag, 02.01.2016 geschlossen

04.01.16 10:00 – 19:00 Uhr
05.01.16 10:00 – 19:00 Uhr
28.12.15 geschlossen
29.12.15 10:00 - 17:00 Uhr
30.12.15 10:00 - 17:00 Uhr
02.01.16 10:00 - 17:00 Uhr
04.01.16 geschlossen
05.01.16 10:00 - 17:00 Uhr

Bildung Sozialpädagogische
Teams

28.12.-30.12.2015
04.01.-05.01.2016

08:00 - 16:00 Uhr Radeweller Weg 14 221-5930

Kinder- und
Jugendschutzzentrum

24.12.15 - 06.01.16 24 Stunden - Rufbereitschaft Klosterstraße 6-8 3881010

Frauenschutzhaus 24.12.15 - 06.01.16 24 Stunden - Rufbereitschaft 4441414
Soziales Haus der Wohnhilfe 24.12.15 - 06.01.16 24 Stunden - Rufbereitschaft Böllberger Weg 181 2257423
Gesundheit Abteilung Veterinärwesen und

Lebensmittelüberwachung
28.12.2015
29.12.2015
30.12.2015
04.01.2016
05.01.2016

8:00 - 16:00 Uhr
(nur telefonisch erreichbar)

7743010

Team Hygiene/Infektionsschutz 28.12. - 30.12.2015
04.01. - 05.01.2016

08:00 - 15:00 Uhr
(nur telefonisch erreichbar)

221-3245
221-3247

Eigenbetrieb
Kinder-tagesstätten

23.12.2015
28.12. - 30.12.2015
04.01. - 05.01.2016

24 Stunden - Rufbereitschaft 0170 527 29 81

Große Märkerstr. 10

Stadtmuseum

221-3030

Stadtbibliothek Zentralbibliothek

Salzgrafenstraße 2
221-4720
221-4707

Musikbibliothek

Händelkarree,
Kleine Marktstr. 5

50090271

Ihre Aufgaben sind:

• Einsatz im Service- und Informati-
onsdienst der Zentralbibliothek

• Übernahme von Veranstaltungen zur
Vermittlung von Informations- und
Medienkompetenz

• Entwicklung von Veranstaltungs-
und Führungskonzepten unter Be-
achtung der technischen und gesell-
schaftlichen Entwicklungen

• Kontaktarbeit mit Schulen und ande-
ren Institutionen

• Gestaltung publikumswirksamer
Medienpräsentationen.

Wir suchen eine Persönlichkeit mit:

• abgeschlossenem Studium als Dip-
lombibliothekarin/Diplombibliothe-
kar (FH) an öffentlichen Bibliotheken
bzw. Bachelor im Bereich Biblio-
theks- und Informationsmanagement

• Kenntnissen bibliotheksspezifischer
IT-Fachanwendungen

• guter Kommunikationsfähigkeit
auch in Belastungssituationen

• Organisationsgeschick, Engagement
und Kreativität

• Flexibilität, auch hinsichtlich der
Arbeitszeitgestaltung (Spät- und
Samstagsdienste)

• teamorientierter Arbeitsweise
• hohem Verantwortungsbewusstsein

und der Fähigkeit zur eigenständigen
Problemlösung

• ausgezeichnetem mündlichen und
schriftlichen Ausdrucksvermögen

• Medienkompetenz.
Wir bieten Ihnen:

ein unbefristetes bzw. befristetes
(Krankheitsvertretung bis zur Rück-
kehr der Stelleninhaberin) Beschäfti-
gungsverhältnis mit einer wöchentli-
chen Arbeitszeit von 40 Stunden in der
Entgeltgruppe 9 TVöD.

Für fachspezifische Fragen steht Ih-
nen Katrin Lesche, Leiterin der Stadt-
bibliothek Halle (Saale) unter der Te-
lefonnummer 0345 221-4706 zur
Verfügung.
Organisatorische Fragen beantwortet
Ihnen Christian Grönke im Fachbe-
reich Personal, Team Personalgewin-
nung, Tel.: 0345 221-6188.

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Be-
werbungsunterlagen bis zum 15. Ja-
nuar 2016 an
personalauswahl@halle.de oder
Stadt Halle (Saale)
Fachbereich Personal
Team Personalgewinnung
06100 Halle (Saale).

Vorstellungskosten können von der
Stadt Halle (Saale) leider nicht erstat-
tet werden.
Ihre Bewerbungsunterlagen senden
wir Ihnen bei Vorlage eines frankier-
ten Umschlages zurück.

Die Stadt Halle (Saale) sucht für die Stadtbibliothek,
bestehend aus Zentralbibliothek, Musikbibliothek, drei
Stadtteilbibliotheken und einer Fahrbibliothek zum
nächstmöglichen Zeitpunkt zwei

Bibliothekarinnen/Bibliothekare

Stellenausschreibung

Ihre Aufgaben sind:

• eigenständige Erarbeitung, Durch-
führung und Betreuung von Bebau-
ungsplanverfahren

• Erarbeitung von städtebaulichen Ent-
würfen und Gestaltungskonzepten

• städtebauliche Prüfung und Verfas-
sung von Stellungnahmen für Ein-
zelmaßnahmen

• Beratungsleistung für Bürgerinnen,
Bürger und Investoren

• Unterstützung bei der Konzeption,
Beantragung und Durchführung von
Städtebauförderprogrammen (z.B.
Programm Soziale Stadt).

Wir suchen eine Persönlichkeit mit:

• einem Hochschul- oder Fachhoch-
schulabschluss (mindestens auf Ba-
chelorniveau) der Fachrichtungen
Stadtplanung oder Städtebau

• Kenntnissen im Planungs- und Bau-
recht sowie der HOAI, VOF und
weiterführenden Gesetzen und Nor-
men im Bereich der städtebaulichen
Planung

• planerischer und gestalterischer
Kompetenz im Bereich des Städte-
baus und der Architektur

• kooperativem Arbeitsstil bei der Lö-
sung komplexer Planungsaufgaben

• Belastbarkeit und Sozialkompetenz.

Wir bieten Ihnen:

ein unbefristetes Beschäftigungsver-
hältnis mit einer wöchentlichen Ar-
beitszeit von 40 Stunden in der Ent-
geltgruppe 11 TVöD.

Für fachspezifische Fragen steht Ih-
nen Lars Loebner, Fachbereichslei-
ter Planen, unter der Telefonnummer:
0345 221-4730 zur Verfügung.
Organisatorische Fragen beantwortet
Ihnen Christian Grönke im FB Per-
sonal, Team Personalgewinnung, Tel.
0345 221-6188.

Senden Sie bitte Ihre aussagefähi-
gen Bewerbungsunterlagen bis zum
15. Januar 2016
an personalauswahl@halle.de oder
Stadt Halle (Saale)
FB Personal
Team Personalgewinnung
06100 Halle (Saale).

Vorstellungskosten können von der
Stadt Halle (Saale) leider nicht erstat-
tet werden. Ihre
Bewerbungsunterlagen senden wir Ih-
nen bei Vorlage eines frankierten Um-
schlages zurück.

Stadt Halle (Saale)
Der Oberbürgermeister

Die Stadt Halle (Saale) sucht für den Fachbereich
Planen in der Abteilung Stadtplanung
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

Stadtplanerin/Stadtplaner

Stellenausschreibung
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Entsorgung von Weihnachtsbäumen
Wie in jedem Jahr werden die Hallenser
gebeten, auch nach diesem Weihnachts-
fest ihre ausgedienten Weihnachtsbäume
zu den seit Jahren bewährten Sammelstel-
len zu bringen. Die Bäume müssen voll-
kommen abgeschmückt sein, um deren
ordnungsgemäße Kompostierung zu ge-
währleisten. Im Zeitraum vom 9. Janu-
ar 2016 bis 3. Februar 2016 werden die
Weihnachtsbäume durch die Hallesche
Wasser und Stadtwirtschaft GmbH ent-
sorgt. In der nachfolgenden Übersicht sind
alle Standplätze für die Stadt Halle (Saale)
aufgeführt. Darüber hinaus besteht selbst-
verständlich die Möglichkeit, die Weih-
nachtsbäume auf den drei Wertstoffmärk-
ten der HWS zu entsorgen oder zerkleinert
über die Biotonne einer Kompostierung
zuzuführen.
Neue Sammelstellen werden mit entspre-
chenden Schildern markiert. Die alten
Sammelorte werden nicht mehr gesondert
ausgewiesen.

Weihnachtsbaumsammelplätze 2016

Altstadt

Kleiner Berlin/Ecke Sternstr.
Friedemann-Bach-Platz (Ende Parkplatz)
Schülershof/Ecke Oleariusstr. (Litfaß-
säule)

Südliche Innenstadt

Rudolf-Ernst-Weise-Str./Ecke Kirchner-
str. (Containerplatz)
Glauchaer Str./Ecke Jacobstr.
Langestr. (gegenüber Zwingerstr.)
Voßstr./Ph.-Müller-Str.
Turmstr. gegenüber Bernhardystr.
Turmstr./Ecke Thomasiusstr. (Container-
platz)
Johannesplatz/Ecke Liebenauer Str.
Liebenauer Str./Ecke Wolfstr.
Ludwigstr./Ecke Röpziger Str. (Spielstr.)
Bertramstr. (Grünfläche gegenüber Nr. 27)

Nördliche Innenstadt

August-Bebel-Platz/Ecke Puschkinstr.
Am Kirchtor 16
Große Wallstr./Ecke Am Kirchtor (Grün-
fläche)
Charlottenstr./Gottesackerstr.
Rossplatz- zwischen Paracelsusstr. und
Berliner Str.,
Ludwig-Stur-Str./gegenüber J.-A.-Segner-
Str.

Paulusviertel

Hollystr. gegenüber Dittenbergerstr.
Rathenauplatz (gegenüber Ludwig-Büch-
ner-Str.)
Thomas-Müntzer-Platz (Insel)

AmWasserturm/Thaerviertel

Thaerplatz

Landrain

Landrain/Ecke Otto-von-Guericke-Straße
Landrain/Kleiner Galgenberg (Volley-
ballplatz)

Frohe Zukunft

Landrain/Ecke Kornblumenweg
Frohe Zukunft gegenüber Margueritenweg
Wilhelm-Busch-Str. gegenüber Holbein-
str. neben Containerplatz

Trotha

Seebener Str./gegenüber Keplerstr. (Con-
tainerplatz)
Seebener Str./Ecke Plutostr.
Oppiner Str./Uranusstr.
Uranusstr. (Containerplatz)

Gottfried-Keller-Siedlung

Bergschenkenweg/Gottfried-Keller-Str.
Mötzlicher Str./Am Heckenweg neben
Containerplatz

Giebichenstein

Friedenstr./Große Brunnenstr./Höhe
Schule (Park)
Rosa-Luxemburg-Platz/Ernestusstr.
(gegenüber Museum Grünfläche)
Kleine Gosenstr. (Grünfläche)
Seebener Str./Ecke Emil-Eichhorn-Str.
(Grünfläche)
Fleischmannstr. hinter Grünfläche Park-
platz (Tunnel)

Seeben

Grüner Platz (Telefonzelle)

Tornau

Am Hagedorn (Freifläche)

Mötzlich

Zöberitzer Str./Ecke Mühlrain
W.-Dolgner-Str. (Containerplatz)

Freiimfelde/Kanenaer Weg

Reideburger Str./Landsberger Str.
Klepziger Str./Ecke Rabatzer Str.

Dieselstraße

Goldregenweg/EckeNussweg (Container-
platz)

Diemitz

Berliner Str./Ecke Gothaer Str. (Freifläche)
Sonnenberger Str. (Höhe Nr. 20)
Fritz-Hoffmann-Str./Ecke Wilhelmstr.

Dautzsch

Karl-Liebknecht-Platz
Haferweg/Reideburger Landstr.
Zöberitzer Weg/Rebenweg (Container-
platz)
Moosweg/Rebenweg
Lupinenweg (am Ende)

Reideburg

Schwarzenberger Str./Ecke Schneeberger Str.
Zwickauer Str./Am Sagisdorfer Park
(Containerplatz)
Klingenthaler Str./Kirchblick
Kapellenplatz/P.-Singer-Str (Grünfläche)
Zwintschönaer Str./Am Teich

Büschdorf

Spargelweg, gegenüber von Nr. 46
Torgauer Str., gegenüber Nr. 1a
Schmetterlingsweg/Libellenweg (Grün-
fläche)
Guido-Kisch-Str./Friedhofstr. (große
Grünfläche)
Kreuzotterweg Nr. 6
Dorfplatz/Dorflage (Lichtmast)
Friedhofstr. (östlich vom Friedhof)
Franz-Maye-Str./Ecke Eidechsenweg
Am Ellernbusch, gegenüber Nr. 31
(Grünfläche)
Greppiner Str./Jeßnitzer Str. (neben Glas-
Container)

Kanena/Bruckdorf

Schkeuditzer Str./Ecke Wiesengrund
(Grünfläche)
Richard-Richter-Platz (Containerplatz)

Lutherplatz /Thüringer Bahnhof

Türkstr./Ecke Max-Reger-Str.
Roßbachstr./Ecke Schlosserstr.
Liebenauer Str./Ecke Lauchstädter Str.

Gesundbrunnen

Max-Lademann-Str./Ecke Kantstr.
Max-Lademann-Str./Ecke Warneckstr.
Robert-Koch-Str. 33, gegenüber Paul-
Riebeck-Str.
Pestalozzistr. Nr. 8/10
Paul-Suhr-Str./Ecke Meisenweg
(Containerplatz)
Diesterwegstr. geg. 18 c (Containerplatz)
Benkendorfer Str./Passendorfer Weg
Vogelherd gegenüber Nr. 3

Südstadt

Ufaer Str./Katowicer Str.
Radeweller Weg, gegenüber Lochauer
Weg (Grünfläche)
Str. d. Befreiung/Mannheimer Str.
Mannheimer Str. 72 (gegenüber)
Hildesheimer Str. 33
Mannheimer Str./Südstadtring (gegen-
über Nr. 2)
Mailänder Höhe westlich Nr. 4/Parkplatz
Südstadtring 15/Ecke Züricher Str.
Züricher Str. gegenüber Nr. 36
Züricher Str. 2/Südstadtring
Salzburger Str. (Höhe Nr. 1)
Brüsseler Str. (Parkplatz) neben Nr. 32/
Paul-Suhr-Str.
Florentiner Bogen (gegenüber Nr. 2)
Amsterdamer Str. gegenüber Nr. 22
(Grünfläche)
Rigaer Str./Amsterdamer Str.
RockendorferWeg zwischenNr. 96 u. 96 a
(auf Grünfläche)
Burgliebenauer Weg /Moskauer Str.
Paul-Suhr-Str./Dörstewitzer Weg
Veszpremer Str. gegenüber Nr. 28
Veszpremer Str. 4 (gegenüber Garagen-
komplex)
Ouluer Str./Jamboler Str.

Grenobler Str. 10 (Freifläche)
Murmansker Str. gegenüber Nr. 18 b
Bukarester Str./Warschauer Str. neben
Nr. 19 (Grünfläche)
Vogelherd (neben Containerplatz)
Pekinger Str./Ecke Fliederweg
Pekinger Str./Kurt-Freund-Str.
Elsa-Brändström-Str./Murmansker Str.
Str. der Befreiung/Ecke Diesterwegstr.

Damaschkestraße

Merseburger Str./Bunastr.
Gustav-Bachmann-Str. (Höhe Nr. 34)
Großbeerenstr. (Höhe Nr. 19)
Robert-Mühlpforte-Str./Anton-Russy-Str.
Am grünen Feld (hinter Containerplatz)
An der eigenen Scholle (Sportplatz)
Albert-Ebert-Str./Ecke Freiligrathstr.
(Garagen)
Carl-Schurz-Str./Ecke Theodor-Neubau-
er-Str. (Containerplatz)
Theodor-Neubauer-Str. 47
Elsa-Brändström-Str./Ecke Am Breiten
Pfuhl

Ortslage Ammendorf/Beesen

Pappelallee/Ecke Kastanienweg
Am Rosengarten 83/Ecke Ahornweg
Robinienweg (Höhe Nr. 20)
Ellernstr./Ecke Alte Heerstr.
Malderitzstr./Georgi-Dimitroff.-Str.
Hauptstr./Ecke Georgi-Dimitroff-Str.
(Containerplatz)
Karl-Pilger-Str./Ecke Kurt-Wüsteneck-Str.
Alfred-Reinhardt-Str./Fasanenweg
Heimstättenweg Höhe Nr. 45 (Container-
platz)
Dachsweg gegenüber Hamsterweg
Am Hohen Ufer (gegenüber Nr. 19)/Mal-
deritzstr.

Radewell /Osendorf

Regensburger Str./Höhe Kornweg (Park)
Regensburger Str. /Ecke Karl-Meissner-
Str. (Litfaßsäule)
Wilhelm-Grothe-Str./Ecke Baumschulenweg

Böllberg /Wörmlitz

Am Schenkteich (Containerplatz)
Kaiserslauterer Str. (Einmündung Prager
Str.)
Bremer Str. hinter Nr. 15 (Containerplatz)
Hamburger Str. (EinmündungWismarer Str.)
Kaiserslauterer Str. (Höhe Parkfläche)
gegenüber Nr. 65
Karl-Kendzia-Weg/EckeMax-Richards-Str.

Silberhöhe

Erich-Weinert-Str./Erich-Kästner-Str.
Theodor-Weber-Str./Karlsruher Allee
Albert-Roth-Str./Ecke August-Lamp-
recht-Str.
Philipp-v.-Ladenberg/Albert-Roth-Str.
Hermann-Heidel-Str./Erhard-Hübener-Str.
Erhard-Hübener-Str. gegenüber Nr. 9
Ludwig-Bethcke-Str./Gustav-Staude-Str.
Riedweg Nr. 27/Am Hohen Ufer
Dresdener Str./Coimbraer Str.
Coimbraer Str. 20/Hanoier Straße
Hanoier Str. gegenüber Nr. 33 (Freifläche)
Dukatenstr./Brühlstr.
Brühlstr./Kreuzer Str.
Joachimstaler Str./Guldenstr.
Weißenfelser Str./ Wettiner Str.
Alte Heerstr./Wörlitzer Str.
Kasseler Str./Alte Heerstr.

Genthiner Str./Freyburger Str.
Wittenberger Str. gegenüber Nr. 11 (an
Litfaßsäule)
Querfurter Str. gegenüber Nr. 13
Stendaler Str./Stassfurter Str. (Container-
platz)
Roßlauer Str. Nr. 1/Ecke Weißenfelser Str.

Nördliche Neustadt

Werrastr./Zur Saaleaue (Pavillon)
Selkestr./Werrastr.
Unstrutstr. gegenüber Nr. 19 (Freifläche)
Bodestr. Nr. 7 (Grünfläche)
Zur Saaleaue/Begonienstr.
Zur Saaleaue/Primelweg (Freifläche vor
Punkthochhaus)
Zur Saaleaue/Palmenstr.
Aralienstr. gegenüber Hyazinthenstr.
(Containerplatz)
Hallorenstr./Hibiskusweg gegenüber Ein-
fahrt Albert-Einstein-Str. (Grünfläche)
Myrtenweg/Gerberastraße (Container-
platz)
Gerberastr. Höhe Nr. 38
Sanddornweg/Lilienstr.
Carl-Zeiss-Str. 8 (Grünfläche gegenüber)
Ernst-Abbé-Str./Ernst-Haeckel-Weg
Albert-Einstein-Str. (Nahe Nr. 10, Fuß-
gängerschutzweg)
Carl-Schorlemmer-Ring 1/Otto-Hahn-Str.
Carl-Schorlemmer-Ring 33 (Nordgiebel)
Carl-Schorlemmer-Ring/Theodor-
Brugsch-Weg
Lise-Meitner-Str. (Höhe Nr. 35)
Am Bruchsee (Zufahrt Hochhaus Stadt-
verwaltung)

Südliche Neustadt

Haflingerstr./Mustangweg 8
Trakehner Str. 55/Rennbahnring
Andalusierstr. 12/Rennbahnring
Rennbahnring Nr. 1/ Andalusierstr.
Gerhard-Marks-Str. Nr. 1 (Nordgiebel)
Ernst-Barlach-Ring gegenüber Nr. 36
(Containerplatz)
Ernst-Barlach-Ring gegenüber Nr. 64
(Containerplatz)
Paul-Thiersch-Str. gegenüber Nr. 8 - 9
Matthias-Grünewald-Str./Johann-Gott-
fried-Schadow-Str.
An der Magistrale (zwischen 69 und 71
Freifläche)
Daniel-Pöppelmann-Str./J.-G.- Schadow-
Str.
Adolph-Menzel-Str./Caspar-David-
Friedrich-Str.

Südpark

Lortzingbogen/ Eduard-Künneke-Str.
Franz-Liszt-Bogen/Eduard-Künneke-Str.
(Containerplatz)
Telemannstraße 33
Ernst-Hermann-Meyer-Str. gegenüber Nr. 10
Johann-Sebastian-Bach-Str./Goldsteinstr.
(Grünfläche)
Edvard-Grieg-Weg/Am Kirchteich

Westliche Neustadt

Tangermünder Str./Am Taubenbrunnen
Zerbster Str. (gegenüber Nr. 25)
Schönebecker Str./Naumburger Str.
(Freifläche)
Stolberger Str./Ecke Blankenburger Weg
(Containerplatz)
Stolberger Str./Ecke Thaler Weg
Hettstedter Str. (Freifläche neben Nr. 60)
Meisdorfer Str./Ecke Gernroder Str.

Andersenstr./Tolstoistr. (Grünfläche
Magistrale)
Charles-Dickens-Str./Ibsenweg
Theodor-Storm-Str./Am kleinen Teich
Wolfgang-Borchert-Str./Ecke Hölderlinstr.
Wilhelm-Hauff-Str./ Wolfgang-Borchert-
Str. (Freifläche)
Gellertstr. 55 (gegenüber Grünfläche)
Fontanestraße/Ecke Gellertstr. 1
Cloppenburger Str. gegenüber 20 (Con-
tainerplatz)
Braunschweiger Bogen 17/Ecke Uelze-
ner Weg
Osnabrücker Str. (Höhe Nr. 27)
Lüneburger Bogen 25/Hamelner Str.
Pfännereck (westlich Nr. 5)

Ortslage Lettin

Nordstr./Uferstraße
Willi-Riegel-Str./Nordstraße
Gartenstraße Nr. 30

Heide Nord /Blumenau

Waldstr./Erlenweg
Lachsweg gegenüber Nr. 9
Blumenauweg 34/gegenüber Karpfenweg 10
Fischerstecherstr. Nr. 16 (Giebel)/Zanderweg
Am Hechtgraben 1/Heidering
Fischerring/Reusenweg

KolkturmringgegenüberNr. 16 (Endstelle
Bus)
Lunzbergring/Heidekrautweg
Lunzbergring (HöheEinmündungEichelweg)
Salzbinsenweg/Grashalmstr.
Waldmeisterstr. (zwischen Haus 15-18
und Zapfenweg 1-4)

Kröllwitz

Dölauer Str. 69 Einfahrt gegenüber Nr. 74
(Grünfläche)
Dölauer Str./Wilhelm-von-Kügelgen-Str.
Talstr./Schinkelstr.
AmDonnersberg/Lettiner Str. (Freifläche)
Fuchsbergstr./Salamanderweg (gegen-
über Grünfläche)

Heide Süd

Hubertusplatz/Heidehäuser (Grünfläche)
AmHeiderand/Heinrich-Lammasch-Platz
Scharnhorststr. gegenüber Nesselweg
Scharnhorststr. gegenüber Malachitweg
Helene-Stöcker-Platz
Bertha-von-Suttner-Platz

Nietleben

Waidmannsweg (gegenüber Nr. 35c)
Gustav-Menzel-Platz
Bennstedter Str. (gegenüber Nr. 2)
Habichtsfang/Marderweg (Containerplatz)
Gartenstadtstr./Höhe Immenweg (Con-
tainerplatz)
Gartenstadtstr. (Höhe Nr. 3)

Dölau

Stadtforststr./Ecke Agnes-Gosche-Str.
Agnes-Gosche-Str. gegenüber Nr. 65/
Ecke Ellen-Weber-Str.
Heideweg/Ecke Am Waldrand
Otto-Kanning-Str. (zwischen Nr. 25 und
41/Ecke Goldammer)
Gustav-Schmidt-Platz
Neuragoczystr./Zur Morgenröte
Röntgenstr. gegenüber Nikolaus-Weins-
Str.

TERMINE IN DER STADTVERWALTUNG
IM INTERNET VEREINBAREN

www.halle.de

Die Stadt Halle (Saale) bietet die Möglichkeit, online Termine zu
vereinbaren. Reservierungen sind rund um die Uhr an sieben
Tagen in derWoche möglich. Suchen Sie sich Ihre Behörde sowie
die entsprechende Dienstleistung aus und reservieren Sie einen
für Sie passenden Termin innerhalb der Öffnungszeiten.

Mit diesem „QR-Code“ gelangen
Sie auf die Internetseite der
Stadt Halle: www.halle.de.

Hier können Sie Ihren nächsten
Termin online vereinbaren.

Anzeige
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Das nächste

A M T S B L A T T

der Stadt Halle (Saale)
erscheint

am 19. Dezember 2015.

www.halle.de

Sehr geehrte Eltern, Ihr Kind wird im
Schuljahr 2017/2018 schulpflichtig.

Entsprechend dem Schulgesetz des Lan-
des Sachsen-Anhalt, § 37 gilt, dass alle
Kinder, die bis zum 30. Juni 2017 das
sechste Lebensjahr vollenden, mit Be-
ginn des Schuljahres 2017/2018 schul-
pflichtig werden.
Kinder, die bis zum 30. Juni 2017 das
fünfte Lebensjahr vollenden, können auf
Antrag der Sorgeberechtigten, mit Be-
ginn des Schuljahres 2017/2018 in die
Schule aufgenommen werden, wenn sie
die für den Schulbesuch erforderlichen
körperlichen und geistigen Voraussetzun-
gen besitzen und in ihrem sozialen Ver-
halten ausreichend entwickelt sind.

Wir freuen uns, Sie und Ihr Kind, an ei-
nem der unten genannten Termine zur
Schulaufnahme, an der jeweiligen Grund-
schule im Schulbezirk, entsprechend
der festgeschriebenen Schulbezirke
(Schulgesetz des Landes Sachsen-Anhalt
§ 41) am

16. Februar 2016

oder am

17. Februar 2016

jeweils in der Zeit von 15:00 Uhr bis
18:00 Uhr begrüßen zu können. Termine
am Vormittag sind nur in Absprache mit
der Schulleitung möglich.

Das anzumeldende Kind ist von Ihnen
persönlich vorzustellen. Bei der Anmel-
dung ist die Geburtsurkunde des Kindes
oder das Familienstammbuch vorzulegen.

Falls Sie den Termin nicht wahrnehmen
können, werden Sie gebeten, sich direkt
mit der zuständigen Grundschule in Ver-
bindung zu setzen.

Stadt Halle (Saale)
Fachbereich Bildung

Bekanntmachung
Sitzung des Kreiswahl-

ausschusses zur Landtagswahl

am 13. März 2016 für die

Wahlkreise 35-38

Halle I-Halle IV

Der Kreiswahlausschuss tagt am Diens-
tag, dem 26. Januar 2016 um 16 Uhr im
Stadthaus, Marktplatz 2, 1. Etage, Bera-
tungsraum 116.
Tagesordnung: Zulassung der Kreiswahl-
vorschläge
Die Sitzung ist öffentlich. Jedermann hat
Zutritt.

Dr. Bernd Wiegand
Kreiswahlleiter

Veränderte Mülltonnen-
Entsorgung aufgrund
des Feiertages
Aufgrund des Feiertages am Mittwoch,
dem 6. Januar 2016, entsorgt die Halle-
sche Wasser und Stadtwirtschaft GmbH
(HWS), ein Unternehmen der Stadtwer-
ke Halle, die Abfallbehälter später.
Bürger, deren Entsorgungstermin auf
den 6. Januar 2016 fallen würde, wer-
den gebeten, ihre Tonnen am Donners-
tag, dem 7. Januar 2016, und am Frei-
tag, dem 8. Januar 2016, vor die Tür zu
stellen, damit die Hallesche Wasser und
Stadtwirtschaft GmbH die Wert- und
Reststoffe fachgerecht entsorgen kann.

Die Leerung der Abfallbehälter erfolgt
grundsätzlich in der Zeit von 6 bis 21
Uhr. Alle weiteren Feiertags-Entsor-
gungstermine für das Jahr 2016 stehen im
Internet unter www.hws-halle.de bereit.

Wochenmarkt mit
neuen Öffnungszeiten
Die Öffnungszeiten der Wochenmärk-
te auf dem Marktplatz, in Halle-Neu-
stadt und in der Vogelweide ändern sich
in der Zeit vom 7. Januar bis 29. Februar
2016. Die Märkte haben dann montags
bis freitags von 9 bis 17 Uhr sowie sams-
tags von 9 bis 14 Uhr geöffnet.

Bekanntmachung
9. Satzung zur Änderung der

Verbandssatzung des UHV

„Untere Saale“ vom 17.02.1993

Auf der Grundlage der §§ 6 und 58 des
Gesetzes über die Wasser- und Boden-
verbände (Wasserverbandsgesetz (WVG)
vom 12.02.1991 (BGBl. 1 Nr. 11 S. 405),
geändert durch Gesetz vom 15.05.2002
(BGBl I, S. 1578) in Verbindung mit §§
54 ff. Wassergesetz für das Land Sach-
sen-Anhalt (WG LSA) vom 21. März
2013 (GVBl. LSA Nr. 8/2011, S. 492)
hat der Unterhaltungsverband „Unte-
re Saale“ in seiner Ausschusssitzung am
03.12.2015 folgende Satzungsänderung
beschlossen:

§ 1

Die Verbandssatzung des UHV „Un-
tere Saale“ vom 17.02.1993 in der Fas-
sung der 8. Änderungssatzung vom
11.12.2013 wird wie folgt geändert:

§§ 12, 15 jeweils Streichung des Wortes
„Gemeindeordnung“ (GO) und Ersatz
durch „Kommunalverfassungsgesetz“
(KVG)

§ 20, letzter Absatz: Streichung „Ge-
schäftsordnung“, Einfügung „Dienstan-
weisung“

§ 29, Abs. 1, 4. Satz: Streichung „20,27 %,
ersetzt durch „20,31 %

§ 29, Abs. 1, 3. Satz: Streichung „§149 der
Gemeindeordnung“, Ersatz durch „§158
KVG“

§ 2
Inkrafttreten

Die 9. Änderung zur Satzung des Unter-
haltungsverbandes „Untere Saale“ tritt
am Tage nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung im Amtsblatt der Stadt Halle
(Saale) in Kraft.

Halle, den 03.12.2015

Gez. Frank Gunkel
Verbandsvorsteher

Die 9 Änderungssatzung des UHV „Un-
tere Saale“ vom 03.12.2015 wurde mit
Bescheid vom 04.12.2015 gemäß § 58 (2)
Wasserverbandsgesetz genehmigt.

Halle, den 07.12.2015

im Auftrag
Kerstin Ruhl-Herpertz

Fachbereichsleiterin

Bekanntmachungsanordnung

Die vom Ausschuss des Unterhaltungsver-
bandes „Untere Saale“ in seiner Sitzung am
03.12.2015 beschlossene 9. Änderung der
Satzung des Unterhaltungsverbandes
„Untere Saale“wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht.

Halle (Saale), den 17. Dezember 2015

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bekanntmachung
10. Satzung zur Änderung der Verbandssatzung des UHV

„Untere Saale“ vom 17.02.1993

Auf der Grundlage der §§ 6 und 58 des
Gesetzes über die Wasser- und Boden-
verbände (Wasserverbandsgesetz (WVG)
vom 12.02.1991 (BGBl. 1 Nr. 11 S. 405),
geändert durch Gesetz vom 15.05.2002
(BGBl I, S. 1578) in Verbindung mit §§ 54
ff. Wassergesetz für das Land Sachsen-
Anhalt (WG LSA) vom 21. März 2013
(GVBl. LSA Nr. 8/2011, S. 492) hat der
Unterhaltungsverband „Untere Saale“ in
seiner Ausschusssitzung am 03.12.2015
folgende Satzungsänderung beschlossen:

§ 1

Der § 29 Abs. 1 der Verbandssat-
zung des UHV „Untere Saale“ vom
17.02.1993 in der Fassung der 9. Än-
derungssatzung vom 03.12.2015 erhält
folgende neue Fassung:

Für die Aufgabe der Unterhaltung von
Gewässern II. Ordnung, sowie für die
Kostenerstattung, die vom Verband nach
Maßgabe des § 56a Abs. 1 und 2 WG
LSA an das Land Sachsen-Anhalt geleis-
tet wird, werden von den hierfür im Mit-
gliederverzeichnis geführten Mitgliedern
Erschwernisbeiträge und Flächenbeiträ-
ge erhoben. Flächen, die in Bundeswas-
serstraßen entwässern, sind beitragsfrei.
Die Beitragslast für die Erschwernisbei-
träge verteilt sich auf die Mitgliedsge-
meinden im Verhältnis der jeweiligen
Einwohnerzahlen gem. § 158 des Kom-
munalverfassungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt zur Gesamteinwohner-
zahl im Verbandsgebiet. Der Anteil des
Erschwernisbeitrages insgesamt beträgt
20,38% des Gesamtbetrages. Der Ver-
band erhebt Mehrkosten für die Unter-
haltung der Gewässer II. Ordnung gemäß
der Festlegungen nach § 64 Abs. 1 WG
LSA. Der Gesamtbeitrag ergibt sich aus
der Summe der Verwaltungs- und Un-
terhaltungskosten, der Kostenerstattung
an das Land Sachsen-Anhalt abzüglich
der Einnahmen durch Mehrkostenerstat-
tung für die Unterhaltung der Gewässer
II. Ordnung sowie sonstiger Einnahmen.
Im Übrigen verteilt sich die Beitrags-
last im Verhältnis der Flächeninhalte der

Bekanntmachungsanordnung

Die vom Ausschuss des Unterhaltungsver-
bandes „Untere Saale“ in seiner Sitzung am
03.12.2015 beschlossene 10. Änderung der
Satzung des Unterhaltungsverbandes „Untere
Saale“ wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht.

Halle (Saale), den 17. Dezember 2015

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

zum Verband gehörenden Grundstücke
(Flächenbeitrag). Die Höchstgrenze für
den Erschwernisbeitrag beträgt 100 v.H.
des Gesamtbeitrages, der ohne einen Er-
schwernisbeitrag zu zahlen wäre.

§ 2
Inkrafttreten

Die 10. Änderung zur Satzung des Un-
terhaltungsverbandes „Untere Saale“ tritt
am 01. Januar 2016 in Kraft.

Halle, den 03.12.2015

Gez. Frank Gunkel
Verbandsvorsteher

Die 10. Änderungssatzung des UHV
„Untere Saale“ vom 03.12.2015 wurde
mit Bescheid vom 07.12.2015 gemäß § 58
(2) Wasserverbandsgesetz genehmigt.

Halle, den 07.12.2015

im Auftrag
Kerstin Ruhl-Herpertz

Fachbereichsleiterin

Bekanntmachung
Mitglieder des Stadtelternrates

Gemäß dem Schulgesetz des Landes
Sachsen-Anhalt, § 50 bis 52 sowie der El-
ternwahlverordnung wurde in der Stadt
Halle (Saale) am 04.11.2015 die Stadtel-
ternratswahl durchgeführt.
Aus den Vorschlägen der Delegierten al-
ler halleschen Schulen wurden für die
nächsten zwei Schuljahre nachfolgende
Mitglieder als Stadtelternrat gewählt.
Vorsitzender:

Herr Thomas Senger
Stellvertreterin:

Frau Jacqueline Zimmer
Beisitzer:

Frau Kirstin Jorzick
Herr Bernd Richter
Herr René Kriehmigen

Mitglieder:
Herr Uwe Krause
Herr Silvio Garré
Herr Jorma Brünner
Frau Katrin Krause
Frau Steffi Seiler
Frau Franziska Denke
Frau Anja Obitz
Frau Yvonne Klimek
Frau Nadine Meinert
Herr Andreas Pfirsich
Herr Armin Sawusch
Herr Dirk Sattler
Herr Matthias May
Frau Kathrin Jentsch
Frau Jaqueline Zimmer
Herr Heiko Fiedler
Frau Nadine Weikardt
Frau Barbara Kwak
Frau Jana Lichtenfeld
Herr Norbert Eckold
Frau Katja Fenselau
Herr Ramdor
Frau Jana Taube
Frau Katrin Kuper

Die Postzustellung für den Stadtelternrat
erfolgt über den:
Fachbereich Bildung
Schopenhauerstraße 4
06114 Halle (Saale)
E-Mail: kontakt@stadtelternrat-halle.de
Das Gremium finden Sie auf der Inter-
netseite der Stadt www.halle.de und unter
www.stadtelternrat-halle.de.

Bekanntmachung
Einladung der Schulanfänger

für das Schuljahr 2017/2018

Ihre Aufgaben sind:

• Führung der Fraktionsgeschäftsstelle,
• die Unterstützung der Fraktionsmit-

glieder bei der kommunalpolitischen
Arbeit,

• Vor- und Nachbereitung der Frakti-
onssitzungen,

• Recherche zur Erarbeitung und Be-
arbeitung von Beschlussvorlagen
und Anträgen

• Vorbereitung von Stellungnahmen
und politischen Initiativen

• Koordination der Arbeit innerhalb
der (erweiterten) Fraktion,

• Unterstützung der Öffentlichkeitsarbeit

Wir erwarten:

• Abgeschlossenes Hochschulstudium
in den Fachgebieten Rechts- ,Geis-
tes- oder Wirtschaftswissenschaften,
Journalistik, Medien- oder Politik-
wissenschaften oder vergleichbare
Ausbildung oder berufliche Erfah-
rungen in der kommunalpolitischen
Arbeit

• Kenntnisse zu kommunalpolitischen
Abläufen

• Politisches Urteilsvermögen und
konzeptionelles Arbeiten

• Gutes Kommunikationsvermögen
und Teamfähigkeit

• Interesse für die politischen Ziele
der MitBÜRGER für Halle und dem
NEUEN FORUM

Die Bereitschaft zur vertieften Einar-
beitung in aktuell politische Themen-
gebiete sowie zur Teilnahme an Sitzun-
gen auch in den Abendstunden wird
vorausgesetzt.

Die Stelle ist bis zum Ende der Wahl-
periode im Juni 2019 befristet.
Teilzeitbeschäftigung ist möglich.
Die Vergütung erfolgt in Anlehnung
an den TVÖD nach Vereinbarung. Es
wird darum gebeten, im Bewerbungs-
schreiben Ihre Gehaltsvorstellung zu
benennen.

Die Fraktion MitBÜRGER für Hal-
le – NEUES FORUM fördert die Ein-
stellung von Frauen und deren be-
rufliche Entwicklung. Qualifizierte
Frauen sind deshalb besonders aufge-
fordert, sich zu bewerben. Schwerbe-
hinderte Bewerberinnen und Bewer-
ber werden bei gleicher fachlicher und
persönlicher Eignung vorrangig be-
rücksichtigt.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Ihre aussagekräftige Bewerbung rich-
ten Sie bitte, vorzugsweise per Mail,
an die Geschäftsstelle der

Fraktion MitBÜRGER für Halle –
NEUES FORUM
Fraktionsvorsitzender Tom Wolter
Stadthaus
Marktplatz 2
06108 Halle (Saale)
per Mail an: tom.wolter@halle.de

Bei Nachfragen wenden Sie
sich bitte an Tom Wolter – mail:
tom.wolter@halle.de
Bewerbungskosten können nicht er-
stattet werden. Wir bitten um Ver-
ständnis, dass keine Rücksendung der
Bewerbungsunterlagen erfolgt, sofern
Sie keinen ausreichend frankierten
Briefumschlag beifügen.

Die Fraktion MitBÜRGER für Halle – NEUES FORUM
sucht ab sofort eine/n

Fraktionsmitarbeiter/in

Stellenausschreibung

Fraktion
MitBÜRGER für Halle - NEUES FORUM

im Stadtrat der Stadt Halle (Saale)

Stadthaus, Zi. 337-341
Marktplatz 2

fraktion.mitbuergerfuerhalle.neuesforum@halle.de

Stadt optimiert
Bürgerservice
Um die Wartezeiten für die Kunden wei-
ter zu reduzieren, hat die Stadt Halle
(Saale) ihren Bürgerservice am Markt 1
und Am Stadion 6 optimiert. Ab Don-
nerstag, dem 7. Januar 2016, stehen
die Öffnungszeiten dann montags bis
sonnabends vorrangig Terminkunden
zur Verfügung. Dringende Anliegen,
wie die Beantragung von Personaldoku-
menten nach Verlust, sind auch weiter-
hin ohne Termin möglich. Termine kön-
nen rund um die Uhr an sieben Tagen in
der Woche im Internet auf www.halle.
de reserviert werden. Telefonisch ist die
Reservierung über die Rufnummern 115
und 0345/2210 montags bis freitags von
8 bis 18 Uhr möglich.

Ersatz von Vertretern

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) Herr
Dr. Karamba Diaby hat am 30.11.2015
sein Stadtratsmandat niedergelegt.

Gemäß § 42 Abs. 4 des Kommunalver-
fassungsgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt (KVG LSA) vom 17. Juni 2014
(GVBl. LSA S. 288) sowie entsprechend
der Feststellung des Gemeindewahlaus-
schusses vom 30.05.2014 rückt Frau An-
nika Seidel-Jähnig, SPD, in den Stadtrat
nach.

Egbert Geier
Gemeindewahlleiter

Bekanntmachung des
Gemeindewahlleiters
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Bekanntmachung

Aufgrund der §§ 8 und 11 des Kommunal-
verfassungsgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt (Kommunalverfassungsgesetz-
KVG LSA) vom 17. Juni 2014, (GVBl.
LSA S. 288), der §§ 1, 2, 4 und 5 des Kom-
munalabgabengesetzes (KAG-LSA) i. d.
F. der Bekanntmachung vom 13. Dezem-
ber 1996 (GVBl. LSA S. 405), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
17. Dezember 2014 (GVBl. LSA S. 522),
des § 25 Abs. 1 des Gesetzes über das Lei-
chen-, Bestattungs- und Friedhofswesen
des Landes Sachsen-Anhalt (Bestattungs-
gesetz des Landes Sachsen-Anhalt - Be-
stattG LSA) vom 5. Februar 2002 (GVBl.
LSA S. 46), zuletzt geändert durch § 37
Abs. 1 des Gesetzes vom 17. Februar 2011
(GVBl. LSA S. 136, 148) sowie des § 38
der Friedhofssatzung für die kommuna-
len Friedhöfe der Stadt Halle (Saale) vom
14.12.2011 hat der Stadtrat der Stadt Hal-
le (Saale) am 16.12.2015 die folgende Ge-
bührensatzung beschlossen:

§ 1
Geltungsbereich

Diese Friedhofsgebührensatzung gilt für
alle nachfolgend bezeichneten kommuna-
len Friedhöfe und kommunalen Friedhofs-
teile auf kirchlichen Friedhöfen der Stadt
Halle (Saale). Sie bilden eine öffentliche
Einrichtung:

Gebührensatzung für die kommunalen Friedhöfe der Stadt Halle (Saale)
1. Gertraudenfriedhof
2. Südfriedhof
3. Nordfriedhof
4. Neustadt
5. Kröllwitz
6. Lettin
7. Dölau
8. Seeben
9. Giebichenstein
10. Ammendorf
11. Radewell
12. Diemitz
13. Büschdorf
14. Stadtgottesacker

§ 2
Gebührenpflicht

(1) Die Stadt erhebt zur Deckung ihres
Aufwandes für die Inanspruchnahme
der öffentlichen Einrichtung „Friedhö-
fe“ Benutzungsgebühren nach Maßga-
be dieser Gebührensatzung und des als
Bestandteil dieser Satzung beigefügten
Gebührenverzeichnisses.

(2) Sie erhebt weiterhin Verwaltungsge-
bühren für erforderliche Amtshandlun-
gen nach § 6 dieser Satzung.

(3) Leistungen, die im Gebührenverzeich-
nis nicht enthalten sind, werden unter
Zugrundelegung der tatsächlich aufge-
wendeten Arbeitszeit nach dem jeweils
geltenden Stundenverrechnungssatz
und der Materialkosten berechnet.

§ 3
Gebührenschuldner

(1) Schuldner der Benutzungsgebühren
ist,
a) wer zum Tragen der Kosten gesetz-

lich verpflichtet ist,
b) derjenige, der einen Antrag auf In-

anspruchnahme der städtischen
Friedhofseinrichtungen zum Zwe-
cke der Bestattung oder Verleihung
eines Grabnutzungsrechtes oder auf
Durchführung sonstiger Leistungen
stellt.

(2) Zur Zahlung der Verwaltungsgebüh-
ren ist verpflichtet, wer die Amtshand-
lung veranlasst.

(3) Mehrere Gebührenschuldner haften
als Gesamtschuldner.

§ 4
Entstehung und Fälligkeit
der Gebührenschuld

(1) Die Gebührenschuld entsteht bei Be-
nutzungsgebühren mit Inanspruch-
nahme der öffentlichen Einrichtung
Friedhöfe. Bei Grabnutzungsgebüh-
ren entsteht die Gebührenschuld mit
der Begründung des Nutzungsrechts
für die gesamte Nutzungsdauer der
Grabstätte oder dessen Verlängerung.
Bei Verwaltungsgebühren entsteht die
Gebührenschuld mit der Vornahme der

Amtshandlung oder sonstigen Leistung.
(2) Die Gebühren werden 4 Wochen nach

der Bekanntgabe des Gebührenbe-
scheides fällig.

§ 5
Ersatzvornahmen, Verkehrssicherung

Kommen die Verpflichteten ihren Pflich-
ten zur Unterhaltung und Pflege der Grab-
stätten nicht nach, obwohl sie dazu von
der Stadt unter Fristsetzung aufgefordert
wurden, kann diese die erforderlichen Ar-
beiten nach § 35 der Friedhofssatzung auf
Kosten der Verpflichteten durchführen
lassen (Ersatzvornahme). Gleiches gilt,
wenn die Verpflichteten nicht oder nicht
rechtzeitig zu erreichen sind.

§ 6
Verwaltungsgebühren

Die Verwaltungsgebühren bemessen
sich nach der Art der Verwaltungshand-
lung und dem durch die Vornahme der
Verwaltungshandlung gewöhnlich bean-
spruchten Arbeitsaufwand nach dem in
der Anlage aufgeführten Gebührentarif
(Tarifstelle 6).

§ 7
Billigkeitsmaßnahmen

Ansprüche aus dem Abgabenschuldver-

hältnis können entsprechend § 13a KAG-
LSA auf Antrag des Gebührenschuldners
ganz oder teilweise gestundet werden,
wenn die Einziehung bei Fälligkeit eine
erhebliche Härte für den Schuldner be-
deuten würde und der Anspruch durch
die Stundung nicht gefährdet erscheint.
Ist deren Einziehung nach Lage des Ein-
zelfalls unbillig, können sie ganz oder
zum Teil erlassen werden.

§ 8
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen
in dieser Satzung gelten jeweils in männ-
licher und weiblicher Form.

§ 9
Inkrafttreten

Diese Gebührensatzung tritt am 01. Janu-
ar 2016 in Kraft.

Gleichzeitig tritt die bisherige Gebühren-
satzung vom 24.11.2010 außer Kraft.

Halle (Saale), den 17. Dezember 2015

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Anlage zur Gebührensatzung für die kommunalen Friedhöfe der Stadt Halle (Saale) vom 16.12.2015
Gebührenverzeichnis

Die nachstehenden Gebühren gelten für
alle kommunalen Friedhöfe der Stadt
Halle (Saale).

1. Gebühren für Grabnutzungsrechte

Für Reihengräber, Urnenreihengräber
und Urnengemeinschaftsanlagen werden
die Gebühren für 20 Jahre erhoben.

1.1 Erdbestattungsreihengrab 643,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 140,00 €

783,00 €

1.2 Urnenreihengrab 616,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 140,00 €

756,00 €

1.3 Sozialbestattungen 610,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 140,00 €
in Verbindung mit Pflege
Pos. 4.10.1 62,50 €

812,50 €

1.4 Urnengemeinschaftsanlage 609,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 140,00 €
in Verbindung mit Pflege
Pos. 4.10.2 70,50 €

819,50 €

1.5 Anatomie 456,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 105,00 €

561,00 €

1.6 nichtbestattungspflichtige
Leibesfrüchte 307,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 70,00 €

377,00 €

1.7 Naturnahe Urnenbeisetzung 618,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 140,00 €
in Verbindung mit Pflege
Pos. 4.10.3 267,00 €

1.025,00 €

1.8 Naturnahe Erdbestattung 643,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 140,00 €
in Verbindung mit Pflege
Pos. 4.10.3 822,00 €

1.605,00 €

1.9 Ruhegemeinschaftsgrab 609,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 140,00 €

749,00 €

Der Erwerb ist an den Abschluss eines
Dauerpflegevertrages bei der Treuhand-
stelle für Dauergrabpflege gebunden.

Für die folgenden Grabarten werden die
Gebühren für 30 Jahre erhoben.

Bei Verlängerung des Nutzungsrechtes
wird die Zeit der Nutzung ermittelt und
die Gebühr nach den Jahresansätzen er-
mittelt.

1.10 Erdbestattungswahlgrab 960,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 210,00 €

1.170,00 €

1.10.1 Jahresansatz je
Verlängerungsjahr 32,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 7,00 €

39,00 €

1.11 Urnenwahlstelle 930,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 210,00 €

1.140,00 €

1.11.1 flächenabhängige Kosten
für weitere m2 (bei Erwerb) 18,00 €

1.11.2 Jahresansatz je
Verlängerungsjahr 31,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 7,00 €

38,00 €

1.11.3 flächenabhängige Kosten für
weitere m2 (bei Verlängerung) 0,60 €

1.12 Heckengrab 1.020,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 210,00 €

1.230,00 €

1.12.1 Jahresansatz je
Verlängerungsjahr 34,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 7,00 €

41,00 €

1.13 Sondergrab 930,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 210,00 €

1.140,00 €

1.13.1 flächenabhängige Kosten
für weitere m2 (bei Erwerb) 18,00 €

1.13.2 Jahresansatz je
Verlängerungsjahr 31,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 7,00 €

38,00 €

1.13.3 flächenabhängige Kosten für
weitere m2 (bei Verlängerung) 0,60 €

1.14 Urnenstellen in Kolumbarien
1.14.1 für 2 Urnen 900,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 210,00 €

1.110,00 €
1.14.2 Jahresansatz je
Verlängerungsjahr 30,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 7,00 €

37,00 €

1.14.3 für 3 Urnen 1.350,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 210,00 €

1.560,00 €

1.14.4 Jahresansatz je
Verlängerungsjahr 45,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 7,00 €

52,00 €

1.14.5 für 4 Urnen 1.800,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 210,00 €

2.010,00 €

1.14.6 Jahresansatz je
Verlängerungsjahr 60,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 7,00 €

67,00 €

1.15 Urnengemeinschaftsgrab 915,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 210,00 €

in Verbindung mit Pflege
Pos. 4.10.3 64,00 €

1.189,00 €

1.15.1 Jahresansatz je
Verlängerungsjahr 30,50 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 7,00 €
in Verbindung mit Pflege
Pos. 4.10.3 2,00 €

39,50 €

1.16 Urnenstele 930,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 210,00 €

1.140,00 €

Der Erwerb der Urnenstele erfolgt über
eine Steinmetzfirma. Die Gebühr ist für
den Grabplatz zur Aufstellung einer Ur-
nenstele (Größe: 1 m2 ).

1.16.1 Jahresansatz je
Verlängerungsjahr 31,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 7,00 €

38,00 €

1.17 Baumgräber für
Urnenbeisetzungen 930,00 €
zuzüglich FUG Pos. 5.1 210,00 €
in Verbindung mit Pflege
Pos. 4.10.3 401,00 €

1.541,00 €

1.17.1 Jahresansatz je
Verlängerungsjahr 31,00 €
zuzüglich FUG Pos. 1 7,00 €
in Verbindung mit Pflege
Pos. 4.10.3 13,35 €

51,35 €

2. Benutzung der Feierhallen, deren
Nebenräume und Einrichtungen

2.1 Benutzung des
Abschiedsraumes 40,00 €

2.2 Benutzung des
Urnenübergaberaumes 40,00 €

2.3.1 Feierhallen des Südfriedhofes, Nord-
friedhofes, Ammendorfer Friedhofes,
Friedhof Neustadt und Stadtgottesacker

180,00 €

2.3.2 kleine Feierhalle des Südfriedhofes
sowie Feierhalle Lettin 140,00 €

2.3.3 Feierhallen der Vorortfriedhöfe
(Kröllwitz, Radewell, Diemitz, Büsch-
dorf) 70,00 €

3. Bestattungs- und Beisetzungsgebühren

3.1 Erdbestattung

3.1.1 Öffnen und Schließen des Grabes
einschließlich Anlegen des Ersthügels

746,00 €

3.1.2 Öffnen und Schließen des Kinder-
grabes einschließlich Anlegen des Erst-
hügels 588,00 €
Hier ist eine Sarggröße von 1,00 m bis
1,50 m maßgebend.

3.2 Urnenbeisetzung - Öffnen und Schlie-
ßen des Urnengrabes

3.2.1 zur Beisetzung der Urne ohne Trä-
ger des Friedhofes 131,00 €

3.2.2 zur Beisetzung der Urne durch Trä-
ger des Friedhofes 153,00 €

3.2.3 Urnenbeisetzung ohne Angehörige
101,00 €

4. Besondere Gebühren

4.1 Urnenausgrabung 87,00 €

4.2 Urnentransport innerhalb der Stadt
51,50 €

4.3 Erdarbeiten zur Exhumierung
746,00 €

Die Mitarbeiter der Friedhofsverwaltung
führen nur die Erdarbeiten aus.
Unvorhergesehene Arbeiten werden auf
Nachweis berechnet.

4.4 Begleitperson zur Führung der Trau-
ergesellschaft zur Grabstelle 22,00 €

4.5 Überurne 7,35 €

4.6 Urnenversand 26,00 €
(als Paket mit besonderen Beförderungs-
bedingungen)

4.7 Grabmalgebühren

Hier werden die Gebühren zur Genehmi-
gung von Anträgen zur Aufstellung von
Grabsteinen sowie der jährlich durchzu-
führenden Standfestigkeitsprüfungen er-
hoben.

4.7.1 Liegende Steine und Schriftplatten
des Kolumbariums 34,00 €

4.7.2 Stehende Steine

4.7.2.1 für die Grabarten mit 20jähriger
Nutzungsdauer (inklusive der jährlich
durchzuführenden Standfestigkeitsprü-
fungen) 144,00 €

4.7.2.2 für die Grabarten mit 30jähriger
Nutzungsdauer (inklusive der jährlich
durchzuführenden Standfestigkeitsprü-
fungen) 199,00 €

4.7.2.3 bei Verlängerung von Grabstät-
ten: jährlich durchzuführende Standfes-
tigkeitsprüfungen, Jahresansatz 5,50 €

4.8 Grabsteinentsorgung

4.8.1 Liegende Steine und Schriftplatten
des Kolumbariums 20,00 €

4.8.2 Stehende Steine 40,00 €

4.9 Pflegegebühren

4.9.1 Unterhaltung der Urnengemein-
schaftsanlagen für 20 Jahre Nutzungszeit

Diese Gebühr ist Bestandteil der Grabart
(siehe 1.4). 70,50 €

4.9.2 Unterhaltung der Sozialurnengräber
für 20 Jahre Nutzungszeit
Diese Gebühr ist Bestandteil der Grabart
(siehe 1.3). 62,50 €

4.9.3 alle weiteren Pflegegebühren wer-
den je m2/Jahr berechnet 13,35 €

4.10 Sonstige Gebühren

4.10.1 Gebühr für Arbeitszeitaufwand
je 1/2 Stunde 22,00 €

4.10.2 Satzungstext 1,00 €

4.10.3 Streublumen 3,00 €

5. Friedhofsunterhaltungsgebühr

Diese Gebühr ist Bestandteil aller Gra-
barten (siehe 1.1 bis 1.17.1).

5.1 je Jahr der Nutzung bei Neuerwerb
bzw. Verlängerung 7,00 €

6. Verwaltungsgebühr

zu erheben für:
- Nachforschungsanträge
- Grabstättennutzungsverträge (einschl.

Urnengemeinschaftsanlagen)
- Verlängerung von Grabstättennut-

zungsverträgen
- Umschreibung von Nutzungsrechten
- sonstige Verwaltungstätigkeiten (je an-

gefangene halbe Stunde) 17,00 €

Bekanntmachungsanordnung

Die vom Stadtrat der Stadt Halle (Saale) in der
16. öffentlichen Sitzung am 16.12.2015
beschlossene
„Gebührensatzung für die kommunalen Fried-
höfe der Stadt Halle (Saale)“
Vorlage-Nr.: VI/2015/00719
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Halle (Saale), den 17. Dezember 2015

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Das nächste

A M T S B L A T T

der Stadt Halle (Saale)
erscheint

am 15. Januar 2016.

www.halle.de
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Bekanntmachung

Auf Grundlage § 4 Abs. 2 des Geset-
zes über kommunale Gemeinschaftsar-
beit (GKG-LSA) vom 26. Februar 1998
(GVBl. LSA 1998 S. 81), zuletzt geän-
dert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288, 333)
in Verbindung mit §§ 8 und 11 des Kom-
munalverfassungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (Kommunalverfassungs-
gesetz- KVG LSA) vom 17. Juni 2014
(GVBl. LSA S. 288), der §§ 78, 79 des
Wassergesetzes für das Land Sachsen-
Anhalt (WG LSA) vom 16. März 2011
(GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert
durch Art. 20 des Gesetzes vom 17. Juni
2014 (GVBl. LSA S. 288, 342) und der
§§ 1, 2, 4, 5 und 10 des Kommunalabga-
bengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt
(KAG-LSA) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 13. Dezember 1996 (GVBl.
LSA S. 405), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 1 des Gesetzes vom 17. Dezember
2014 (GVBl. LSA S. 522) hat der Stadtrat
der Stadt Halle (Saale) am 16. Dezember
2015 folgende Satzung beschlossen.
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I. Allgemeines

§ 1
Allgemeine Bestimmungen

(1) Die Stadt Halle (Saale), nachstehend
„Stadt“ genannt, betreibt die Entsor-
gung der Abwässer aus den Grund-
stücksentwässerungsanlagen
- im Stadtgebiet und
- im Gebiet des Abwasserzweckver-
bandes Elster-Kabelsketal (nachfol-
gend AZV), bestehend aus den Ge-
meinden
• Kabelsketal mit den Ortschaften Grö-
bers, Großkugel und Dieskau sowie
• Schkopau mit den Ortsteilen Lo-
chau, Döllnitz, Raßnitz, Röglitz und
Burgliebenau
(nachstehend „Entsorgungsgebiet“ ge-
nannt) als eine öffentliche Einrichtung.

(2) Die Entsorgung umfasst das Einsam-
meln, die Abfuhr und das Einleiten der
Anlageninhalte in zentrale Abwasser-
behandlungsanlagen (Kläranlage Hal-
le-Nord, Kläranlage Benndorf) sowie
die Reinigung der Grundstücksent-
wässerungsanlage auf Anforderung
bzw. bei Notwendigkeit entsprechend
der allgemein anerkannten Regeln der
Technik.

(3) Zur Durchführung der Entsorgung be-
dient sich die Stadt eines Dritten, der
Firma Rakowski Dienstleistungen
GmbH aus 06420 Könnern.

§ 2
Begriffsbestimmungen

Die Begriffe dieser Satzung haben fol-
gende Bedeutung:

1. Grundstück
Grundstück ist jedes zusammenhängende
und einem gemeinsamen Zwecke dienen-
de Grundeigentum desselben Eigentü-
mers, das eine selbständige wirtschaft-
liche Einheit bildet, auch wenn es sich
um mehrere Grundstücke oder Teile von

Satzung über die Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen im Gebiet der Stadt Halle (Saale) und im Gebiet
des Abwasserzweckverbandes AZV Elster-Kabelsketal - Grundstücksentwässerungssatzung

Grundstücken im Sinne des Grundbuch-
rechts handelt.

2. Grundstückseigentümer
Grundstückseigentümer sind die im
Grundbuch eingetragenen Eigentümer
oder deren Rechtsnachfolger. Die Re-
gelungen dieser Satzung gelten entspre-
chend auch für diejenigen, die aufgrund
einer dinglichen oder schuldrechtlichen
Berechtigung das Grundstück nutzen
(Berechtigter und Verpflichteter).
Mehrere Verpflichtete haften als Gesamt-
schuldner.

3. Abwasser
Abwasser im Sinne dieser Satzung ist
Wasser, das durch häuslichen oder ge-
werblichen Gebrauch verunreinigt oder
sonst in seinen Eigenschaften verändert
ist und in der Grundstückskläranlage
zur Entsorgung zurückgehalten wird. Es
wird unterschieden zwischen Abwasser
aus Kleinkläranlagen (Fäkalschlamm)
und Abwasser aus abflusslosen Gruben
(Fäkalwasser).

4. Grundstücksentwässerungsanlagen
im Sinne dieser Satzung sind:

• Kleinkläranlagen in Form von Mehr-
kammerabsetzgruben und Mehrkam-
merausfaulgruben
• vollbiologische Kleinkläranlagen
• abflusslose Sammelgruben

§ 3
Anschluss- und Benutzungsrecht

(1) Jeder Eigentümer eines im Entsor-
gungsgebiet liegenden Grundstücks,
auf dem sich eine Grundstücksent-
wässerungsanlage befindet, ist be-
rechtigt, von der Stadt die Übernahme
und Entsorgung der in dieser Anla-
ge anfallenden Abwässer (Anschluss-
recht) zu verlangen.

(2) Über den Ausschluss bzw. die Begren-
zung des Anschluss- und Benutzungs-
rechtes entscheidet die Stadt im Einzelfall
a) wenn die Abwässer wegen ihrer

Art oder Menge nicht ohne weite-
res von dem Entsorgungsunterneh-
men übernommen werden,

b) wenn die Abwässer sich nicht aus-
schließlich von Resten häuslicher
oder dem häuslichen Gebrauch ver-
gleichbarer gewerblicher Abwässer
üblicher Art zusammensetzen.

§ 4
Anschluss- und Benutzungszwang

(1) Jeder Grundstückseigentümer ist ver-
pflichtet, sein Grundstück an die öf-
fentliche Abwasserentsorgung an-
zuschließen, wenn auf seinem
Grundstück eine Grundstücksentwäs-
serungsanlage zur Abwasserentsor-
gung genutzt wird (Anschlusszwang)

(2) Das Abwasser des Grundstückes ist
ausschließlich der Grundstücksent-
wässerungsanlage zuzuführen. Das in
der Grundstücksentwässerungsanlage
gesammelte Abwasser ist der öffent-
lichen Entsorgung zu überlassen. Mit
der Entsorgung darf nur das von der
Stadt nach § 1 Abs. 3 verpflichtete Un-
ternehmen (Rakowski Dienstleistun-
gen GmbH) beauftragt werden (Be-
nutzungszwang).

§ 5
Befreiung vom Anschluss- und

Benutzungszwang

(1) Der Grundstückseigentümer kann
auf Antrag vom Anschluss- und Be-
nutzungszwang ganz oder teilweise
durch die Stadt befreit werden, wenn
für ihn die Entsorgung unter Berück-
sichtigung der Erfordernisse des All-
gemeinwohls unzumutbar ist.

(2) Der Antrag auf Befreiung ist unter
Angabe der Gründe schriftlich bei der
Stadt einzureichen.

(3) Die Befreiung kann befristet, unter
Bedingungen, Auflagen und Wider-
rufsvorbehalt erteilt werden.

§ 6
Benutzungs- und Einleitbedingungen

(1) In die Grundstücksentwässerungsanla-
ge darf grundsätzlich nur häusliches oder
dem häuslichem Gebrauch vergleichba-
res Abwasser eingeleitet werden.

(2) In die Grundstücksentwässerungsan-
lage darf nicht eingeleitet werden:
a) gewerbliches Abwasser, soweit es

nicht häuslichem Abwasser ver-

gleichbar ist,
b) Fremdwasser(z.B.Drainagewasser,

Grundwasser),
c) Kühlwasser,
d) Ablaufwasser von Schwimmbecken,
e) Niederschlagswasser.

(3) Die Abwässer dürfen keine Stoffe ent-
halten, welche
a) die bei der öffentlichen Abwasse-

rentsorgung beschäftigten Personen
gefährden oder deren Gesundheit
beeinträchtigen,

b) die Grundstücksentwässerungsan-
lage oder die zur Entsorgung ver-
wendeten Anlagen, Fahrzeuge und
Geräte gefährden oder beschädigen,

c) den Betrieb der öffentlichen Ab-
wasserbeseitigungsanlage erschwe-
ren oder beeinträchtigen,

d)den Betrieb der öffentlichen Fä-
kalschlamm- und Fäkalwasserent-
sorgung erschweren oder beein-
trächtigen,

e) sich sonst schädlich auf die Umwelt,
insbesondere die Gewässer, auswirken,

f) wärmer als 35° C sind,
g) einen pH-Wert unter 6,0 oder über

10 haben,
h) Leitungen verstopfen oder verkle-

ben können bzw. Ablagerungen her-
vorrufen.

(4) Insbesondere verboten ist die Einlei-
tung von
a) feuergefährlichen oder explosiven

Stoffe wie Benzin, Öl,
b) infektiösen Stoffen, Medikamenten,
c) radioaktiven Stoffen,
d) Farbstoffen, soweit sie zu einer deutli-

chen Verfärbung des Fäkalschlamms
führen, Lösemittel, Farben

e) Abwasser oder anderen Stoffen, die
schädliche Ausdünstungen, Gase
oder Dämpfe verbreiten können,

f) festen Stoffen, auch in zerkleiner-
ter Form, wie Schutt, Asche, Sand,
Kies, Faserstoffe, Zement, Kunst-
harze, Teer, Pappe, Dung, Küchen-
abfälle, Schlachtabfälle, Treber,
Hefe, flüssige Stoffe, die erhärten.

g) Räumgut aus Leichtstoff- und Fett-
abscheidern, Jauche, Gülle, Ab-
wasser aus Dunggruben und Tier-
haltungen, Silagegärsaft, Blut aus
Schlächtereien, Molke,

h) Absetzgut, Schlämmen oder Sus-
pensionen aus Vorbehandlungsan-
lagen,

i) Stoffen oder Stoffgruppen, die we-
gen der Besorgnis einer Giftigkeit,
Langlebigkeit, Anreicherungsfä-
higkeit oder einer krebserzeugen-
den, fruchtschädigenden oder erb-
gutverändernde Wirkungen als
gefährlich zu bewerten sind wie
Schwermetalle, Cyanide, haloge-
nierte Kohlenwasserstoffe, polycy-
clische Aromaten, Phenole.

(5) Über Maßnahmen der Vorklärung
durch Vorbehandlungsanlagen vor
der Einleitung der Abwässer in die
Grundstücksentwässerungsanlage
entscheidet im Einzelfall die Stadt.
Die für die Vorbehandlungsanlagen
anfallenden Kosten trägt der Grund-
stückseigentümer.

(6) Die Stadt kann im Einzelfall weite-
re Benutzungsbedingungen festlegen,
wenn
a) die Einleitung von Abwasser in die

Grundstücksentwässerungsanlage
nicht nur vorübergehend nach Art
oder Menge wesentlich geändert
wird,

b) sich die Einleitbedingungen für die
Abwässer in öffentliche Abwasser-
behandlungsanlage ändern.

(7)Die Stadt legt die Frist fest, innerhalb
derer die zur Erfüllung der geänderten
Anforderungen notwendigen Maß-
nahmen durchzuführen sind.

§ 7
Grundstücksentwässerungsanlagen

(Antragstellung, Herstellung,
Stilllegung)

(1) Jedes Grundstück, das an die öffent-
liche Fäkalschlamm- und Fäkalwas-
serentsorgung angeschlossen wird,
ist vor Anschluss durch den Grund-
stückseigentümer mit einer Grund-
stücksentwässerungsanlage zu
versehen. Diese ist nach geltenden Be-
stimmungen und dem Stand der Tech-
nik herzustellen, zu betreiben, zu un-
terhalten und zu ändern.

(2) Bevor eine Grundstücksentwässe-
rungsanlage hergestellt oder geändert
wird, ist der Grundstückseigentümer
verpflichtet, dies bei der Stadt schrift-

lich, unter Verwendung vorliegender
Formulare, anzuzeigen.

(3) Die Grundstücksentwässerungsanlage
ist auf dem anzuschließenden Grund-
stück so anzuordnen, dass die Entsor-
gung der Abwässer durch die Entsor-
gungsfahrzeuge jederzeit ungehindert
möglich ist.

(4) Die Stadt ist berechtigt, die vor-
schriftsmäßige und fehlerfreie Pla-
nung und Ausführung der Grund-
stücksentwässerungsanlage zu
überprüfen und vor Inbetriebnahme
abzunehmen.

(5) Festgestellte Mängel sind innerhalb
einer von der Stadt festgesetzten Frist
durch den Grundstückseigentümer auf
seine Kosten zu beseitigen. Die Be-
seitigung der Mängel ist der Stadt zur
Nachprüfung schriftlich anzuzeigen.

(6) Die Grundstücksentwässerungsanlage
ist ordnungsgemäß außer Betrieb zu
setzen, sobald
a) das Grundstück direkt an die öf-

fentliche Abwasserbeseitigungsan-
lage angeschlossen ist,

b) sie den baulichen, sicherheitstechni-
schen oder funktionellen Mindest-
anforderungen nicht mehr genügt.

§ 8
Entsorgung der Grundstücks-

entwässerungsanlage

(1) Die Entsorgung der Grundstücksent-
wässerungsanlage erfolgt nach Be-
darf, jedoch mindestens einmal pro
Jahr. Auf schriftlichen, begründeten
Antrag des Grundstückseigentümers
kann die Stadt auch einem größeren
Entsorgungsintervall zustimmen.
Auf anderen rechtlichen Grundlagen
beruhende weitergehende Verpflich-
tungen bleiben unberührt.

(2) Der Grundstückseigentümer hat die
Entsorgung der Grundstücksentwäs-
serungsanlage unter Berücksichtigung
der Herstellerhinweise und der gel-
tenden Normen (EN 12566 1-3; DIN
4261) rechtzeitig, mindestens jedoch
fünf Werktage vorher, bei dem Ent-
sorgungsunternehmen zu beantragen,
die Entleerung einer abflusslosen Gru-
be spätestens dann, wenn diese bis auf
50 cm unter Zulauf aufgefüllt ist.

(3) Die Stadt kann im Einzelfall auf Kos-
ten des Grundstückseigentümers au-
ßerhalb der vereinbarten Entsorgung
die Grundstücksentwässerungsanla-
ge entsorgen lassen, wenn besondere
Umstände die Entsorgung erfordern
oder die Voraussetzung für die Ent-
sorgung vorliegen und ein Antrag auf
Entsorgung unterbleibt.

(4) Die Anlageinhalte gehen mit der
Übernahme in das Eigentum der Stadt
über. Die Stadt bzw. das Entsorgungs-
unternehmen ist nicht verpflichtet, da-
rin nach verlorenen Gegenständen zu
suchen oder suchen zu lassen. Werden
Wertgegenstände gefunden, sind sie
als Fundsache zu behandeln.

§ 9
Haftung

(1) Die Pflicht des Grundstückseigentü-
mers, seine Grundstücksentwässe-
rungsanlage ordnungsgemäß zu be-
treiben, wird durch diese Satzung
und die satzungsgemäß durchgeführte
Entsorgung nicht berührt.

(2) Der Grundstückseigentümer haf-
tet der Stadt für Schäden infolge
mangelhaften Zustandes oder un-
sachgemäßen oder satzungswidri-
gen Betreibens seiner Grundstücks-
entwässerungsanlage. Er hat die
Stadt von Ersatzansprüchen Drit-
ter freizustellen, die wegen solcher
Schäden geltend gemacht werden.
Mehrere Verursacher haften als Ge-
samtschuldner. Der Grundstücksei-
gentümer haftet der Stadt gegenüber
ebenfalls dafür, wenn die Entsor-
gung durch sein Verschulden nicht
ordnungsgemäß und termingerecht
durchgeführt werden kann.

(3) Kann die Entsorgung wegen höhe-
rer Gewalt, Betriebsstörungen, Witte-
rungseinflüssen, Hochwasser oder aus
ähnlichen Gründen nicht rechtzeitig
durchgeführt werden, hat der Grund-
stückseigentümer gegenüber der Stadt
oder dem Entsorgungsunternehmen
keinen Anspruch auf Schadenersatz
oder Gebührenminderung. Das Ent-
sorgungsunternehmen hat nach Been-
digung der Störung unverzüglich die
Entsorgung durchzuführen.

II. Gebührenerhebung

§ 10
Grundsatz

(1) Die Stadt erhebt zur Deckung ihres
Aufwandes für die öffentliche Fä-
kalschlamm- und Fäkalwasserentsor-
gung nach § 12 dieser Satzung Entsor-
gungsgebühren.

(2) Für Amtshandlungen und sonstige Ver-
waltungstätigkeiten werden nach der
Satzung über die Erhebung von Ver-
waltungskosten im eigenen Wirkungs-
kreis (Verwaltungskostensatzung
der Stadt Halle (Saale)) in der jeweils
geltenden Fassung Verwaltungsge-
bühren erhoben.

§ 11
Gebührenmaßstab

(1) Die Gebühr wird nach der Menge er-
rechnet, die aus der Grundstücksentwäs-
serungsanlage entnommen und abgefah-
ren wurde. Dazu gehört auch das für eine
Reinigung benötigte Spülwasser.

(2) Als Berechnungseinheit gilt der abge-
fahrene und entsorgte Anlageninhalt
(Angabe in Kubikmeter), abgelesen an
der Messeinrichtung des Entsorgungs-
fahrzeuges.

(3) Bei jeder Entsorgung ist die festge-
stellte Menge des abzufahrenden Anla-
geninhaltes zu ermitteln, dem Grund-
stückseigentümer bekannt zu geben
und von ihm oder von einem Bevoll-
mächtigten bestätigen zu lassen. Er-
folgt keine Bestätigung, gilt die vom
Entsorgungsunternehmen festgestellte
Menge als zutreffend. Falls der Grund-
stückseigentümer seinen satzungs-
rechtlichen Verpflichtungen nicht oder
nicht ausreichend nachkommt und sich
daraus Mehraufwendungen ergeben,
ist er zum Ersatz der hierdurch beding-
ten Mehrkosten verpflichtet.

§ 12
Gebührensätze

(1) Die Gebühr für die Entsorgung der
Grundstücksentwässerungsanlagen
beträgt 18,63 Euro/m³.

(2) Die Gebühr bei Nichtentsorgungsmög-
lichkeit (Anfahrtskosten, Personalauf-
wand) beträgt 83,30 Euro/Anfahrt.

(3) Gebühren für vereinbarte Sonderleis-
tungen:
a) Reinigungsgebühr 104,12 Euro/h

Reinigungszeit (Abrechnung pro an-
gefangenes 15minütiges Zeitintervall)

b) zusätzliche Verlegung von
Schlauchlängen > 20 Meter für jede
weitere Schlauchlänge (1 Länge =
3 Meter) 3,57 Euro/3m Länge.

§ 13
Entstehung und Beendigung der

Gebührenpflicht

(1) Die Gebührenpflicht entsteht mit der
Herstellung und Inbetriebnahme der
Grundstücksentwässerungsanlage.

(2) Sie endet, sobald die Grundstücks-
entwässerungsanlage für die Abwas-
serbeseitigung des Grundstückes au-
ßer Betrieb genommen und dieses der
Stadt schriftlich mitgeteilt wurde.

§ 14
Entstehung der Gebührenschuld

(1) Die Gebührenschuld entsteht mit der
Auftragserteilung zur Entsorgung
der Abwässer aus der Grundstücks-
entwässerungsanlage an das Entsor-
gungsunternehmen.

§ 15
Gebührenschuldner

(1) Gebührenschuldner ist derjenige,
der die Leistung der Entsorgung der
Grundstücksentwässerungsanlage in
Anspruch nimmt (Benutzer).
Daneben ist Gebührenschuldner der
Eigentümer eines Grundstückes, bei
Wohnungs- oder Teileigentum ist der
Wohnungs- oder Teileigentümer der
Gebührenschuldner. Ist das Grundstück
mit einem Erbbaurecht belastet, ist der
Erbbauberechtigte anstelle des Grund-
stückseigentümers der Gebühren-
schuldner. Gleiches gilt für Nießbrau-
cher und sonst dinglich Berechtigte.
Pächter haften für den ihnen anre-
chenbaren Anteil der Gebühr.

F o r t s e t z u n g a u f S e i t e 1 4
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Bekanntmachung
Satzung über die Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen im Gebiet der Stadt Halle (Saale) und im Gebiet
des Abwasserzweckverbandes AZV Elster-Kabelsketal - Grundstücksentwässerungssatzung

(2)Mehrere Gebührenschuldner haften
als Gesamtschuldner, bei Wohnungs-
und Teileigentum sind die einzelnen
Wohnungs- und Teileigentümer nur
entsprechend ihrem Miteigentumsan-
teil gebührenpflichtig.

(3) Für Grundstücke und Gebäude, die im
Grundbuch als Eigentum des Volkes
eingetragen sind, tritt an Stelle des Ei-
gentümers der Verfügungsberechtigte
i. S. v. § 8 Abs. 1 des Vermögenszu-
ordnungsgesetzes in der jeweils gel-
tenden Fassung.

§ 16
Fälligkeit und Veranlagung

(1) Die Veranlagung der Gebühr wird
dem Gebührenschuldner durch einen
von der Stadt erstellten Gebührenbe-
scheid bekannt gegeben.

(2)Die Gebühr wird einen Monat nach Be-
kanntgabe desGebührenbescheids fällig.

§ 17
Billigkeitsklausel

Entsprechend § 13 a KAG LSA können
Billigkeitsmaßnahmen auf schriftlichen
Antrag bei der Stadt gewährt werden.

III. Schlussbestimmungen

§ 18
Auskunfts- und Anzeigepflichten,

Zutritt zur Überwachung

(1) Der Grundstückseigentümer ist ver-
pflichtet, ihm bekannt geworde-
ne Störungen und Schäden an der
Grundstücksentwässerungsanlage un-
verzüglich bei der Stadt zu melden.

(2)Wenn bekannt wird, dass gefährliche,
schädliche oder für die Anlage nicht
zulässige Stoffe in die Grundstücksent-
wässerungsanlage gelangen oder ge-
langt sind, ist der Grundstückseigen-
tümer bzw. jeder, der davon Kenntnis
erlangt hat, verpflichtet, die Stadt davon
unverzüglich in Kenntnis zu setzen.

(3) Der Grundstückseigentümer hat die
Stadt unverzüglich nach Eintritt der

Änderung schriftlich zu informieren,
wenn
a) die Grundstücksentwässerungsan-

lage anderweitig genutzt wird oder
beseitigt worden ist,

b) der Anschluss- und Benutzungs-
zwang entfallen ist,

c) ein Grundstückseigentümerwechsel
stattgefunden hat.

(4) Zur Aktualisierung des Katasters
der Grundstücksentwässerungsan-
lagen kann die Stadt vom Grund-
stückseigentümer die dafür erforderli-
chen Angaben sowie die Vorlage der
wasserrechtlichen Erlaubnis für die
Kleinkläranlagen verlangen.

(5)Der Grundstückseigentümer ist ver-
pflichtet, die Überwachung der öffent-
lich- rechtlichen Verpflichtungen, die
nach dieser Satzung begründet wer-
den, zu dulden. Er hat dazu den Mit-
arbeitern der Stadt bzw. dem Entsor-
gungsunternehmen alle erforderlichen
Auskünfte zu erteilen, den ungehin-
derten Zugang zu allen Teilen der
Grundstücksentwässerungsanlage zu
gewähren, Abwasser-, Fäkalschlamm-
und Fäkalwasserproben entnehmen zu
lassen und andere Messungen zu ge-
statten. Die Mitarbeiter der Stadt so-
wie des Entsorgungsunternehmens
haben sich durch einen von der Stadt
ausgestellten Ausweis oder durch ein
Begleitschreiben auszuweisen.
Werden bei der Überwachung Verstö-
ße gegen gesetzliche Bestimmungen
oder gegen die Regelung dieser Satzung
festgestellt, sind die zu deren Beseiti-
gung erforderlichen angefallenen Kos-
ten durch den Grundstückseigentümer
zu tragen.

§ 19
Datenverarbeitung

Die zur Ermittlung nach dieser Satzung
erforderlichen personen- und grund-
stücksbezogenen Daten werden von der
Stadt Halle (Saale) gemäß § 9 Abs. 2,
Nr. 1 und § 10 Abs. 1 des Gesetzes zum
Schutz personenbezogener Daten der
Bürger (DSG-LSA) i. V. m. § 13 Kom-
munalabgabengesetz des Landes Sach-

sen-Anhalt (KAG-LSA) und den dort
genannten Bestimmungen der Abgaben-
ordnung (AO) erhoben und verarbeitet.
Die Stadt Halle (Saale) darf die für Zwe-
cke der Grundsteuer, des Liegenschafts-
buches und des Melderechts bekannt
gewordenen personen- und grundstücks-
bezogenen Daten für die in Absatz 1 ge-
nannten Zwecke nutzen und sich die
Daten von den entsprechenden Fachberei-
chen übermitteln lassen, soweit die Sach-
verhaltsaufklärung durch den Pflichtigen
nicht zum Ziel führt oder keinen Erfolg
verspricht (§ 93 Abs.1, Satz 3 AO).
Die Daten dürfen von der datenverarbei-
tenden Stelle nur zum Zweck der Gebüh-
renerhebung nach dieser Satzung oder
zur Durchführung eines anderen Verfah-
rens, das denselben Gebührenpflichtigen
betrifft, verarbeitet werden. Zur Kontrol-
le der Verarbeitung sind technische und
organisatorische Maßnahmen des Daten-
schutzes und der Datensicherheit nach § 6
Abs. 2 DSG-LSA getroffen worden.

§ 19a
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen
in dieser Satzung gelten jeweils in männ-
licher und weiblicher Form.

§ 20
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätz-
lich oder fahrlässig:

1. entgegen § 4 Abs. 1 dem Anschluss-
zwang nicht nachkommt;

2. entgegen § 4 Abs. 2 den Benutzungs-
zwang nicht nachkommt, ebenso mit
der Entsorgung nicht die Firma Rakow-
ski Dienstleistungen GmbH beauftragt;

3. entgegen § 6 Abs. 1 der Grundstücks-
entwässerungsanlage Abwasser, wel-
ches kein häusliches oder dem häus-
lichen Gebrauch vergleichbares
gewerbliches Abwasser ist, zuführt,

4. entgegen § 6 Abs. 2 die hier aufge-
führten Wässer einleitet,

5. entgegen § 6 Abs. 3 und Abs. 4 Stoffe
in die Grundstücksentwässerungsan-
lage einleitet, die nicht in den Fäkal-

abwässern und Fäkalschlämmen ent-
halten sein dürfen,

6. entgegen § 7 Abs. 1 die Grundstücks-
entwässerungsanlage nicht nach den
geltenden Bestimmungen und nach den
anerkannten Regeln der Technik her-
stellt, betreibt, unterhält und ändert;

7. entgegen § 7 Abs. 2 vor Herstellung
oder Änderung der Grundstücksent-
wässerungsanlage dies bei der Stadt
nicht schriftlich anzeigt;

8. entgegen § 7 Abs. 3 die Grundstücks-
entwässerungsanlage nicht so auf dem
Grundstück anordnet, dass die Ent-
sorgung des Fäkalschlamms und des
Fäkalwassers durch die Entsorgungs-
fahrzeuge jederzeit ungehindert mög-
lich ist;

9. entgegen § 7 Abs. 5 festgestellte Män-
gel nicht innerhalb der von der Stadt
festgesetzten Frist beseitigt; ebenso
die Beseitigung der Mängel zur Nach-
prüfung der Stadt nicht anzeigt;

10.entgegen § 7 Abs. 6 die Grundstücks-
entwässerungsanlage nicht ordnungs-
gemäß außer Betrieb setzt;

11.entgegen § 8 Abs. 1 die Grundstücks-
entwässerungsanlage nicht nach Be-
darf und nicht mindestens einmal
pro Jahr entsorgen lässt; es sei denn,
die Stadt hat einem größeren Entsor-
gungsintervall zugestimmt;

12.entgegen § 8 Abs. 2 die Entsorgung
nicht rechtzeitig beantragt;

13.entgegen § 18 Abs. 1 nicht unverzüg-
lich ihm bekannt gewordene Störun-
gen und Schäden an der Grundstücks-
entwässerungsanlage bei der Stadt
meldet;

14.entgegen § 18 Abs.2 nicht unverzüg-
lich nach Bekanntwerden der Tatsa-
che, dass gefährliche, schädliche oder
für die Anlage nicht zulässige Stoffe
in die Grundstücksentwässerungsan-
lage gelangen oder gelangt sind, die
Stadt in Kenntnis setzt;

15.entgegen § 18 Abs. 3 nicht unver-
züglich seinen Informationspflichten
nachkommt;

16.entgegen § 18 Abs. 4 nicht die erforder-
lichen Angaben zur Aktualisierung des
Katasters macht: ebenso nicht die was-
serrechtliche Erlaubnis vorlegt;

17. entgegen § 18 Abs. 5 nicht die Über-
wachung der öffentlich-rechtlichen
Verpflichtungen, die nach dieser Sat-
zung begründet werden, duldet.

(2)Die Ordnungswidrigkeit kann auf der
Grundlage des § 8 Abs. 6 des Kommu-
nalverfassungsgesetzes (KVG LSA)
vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S 288,
342) in der derzeit geltenden Fassung
mit einer Geldbuße bis zu 5.000 Euro
geahndet werden.

§ 21
In-Kraft-Treten

(1) Diese Satzung tritt am 1. Januar 2016
in Kraft.

(2)Gleichzeitig tritt die Satzung über
die Entsorgung von Grundstücksent-
wässerungsanlagen in der Stadt Hal-
le (Saale) vom 16. Dezember 2009 in
der Fassung der 2. Änderungssatzung
vom 21. November 2012 außer Kraft.

Halle (Saale), den 17. Dezember 2015

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bekanntmachungsanordnung

Die vom Stadtrat der Stadt Halle (Saale) in der
16. öffentlichen Sitzung am 16.12. 2015
beschlossene
„Satzung über die Entsorgung von Grund-
stücksentwässerungsanlagen im Gebiet der
Stadt Halle (Saale) und im Gebiet des Abwas-
serzweckverbandes AZV Elster-Kabelsketal -
Grundstücksentwässerungssatzung“
Vorlage: VI/2015/01254
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Halle (Saale), den 17. Dezember 2015

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Geänderte Fäkalabwasserentsorgung ab 2016
Am 1. Januar 2016 tritt die neue Grund-
stücksentwässerungssatzung in der
Stadt Halle (Saale) und im Gebiet des
Abwasserzweckverbandes AZV Elster-
Kabelsketal in Kraft.
Für die Entsorgung von Kleinkläranla-
gen und abflusslosen Sammelgruben im
o. g. Gebiet ist vom 1. Januar 2016 bis
zum 31. Dezember 2017 die Firma Ra-
kowski Dienstleistungen GmbH zustän-
dig. Die neuen Gebührensätze sind in

der Grundstücksentwässerungssatzung
geregelt.

Die Entsorgung ist unter folgenden Kon-
taktdaten zu vereinbaren:
Rakowski Dienstleistungen GmbH
Südstraße 6
06420 Könnern
Tel.: 034691 - 210 96
Fax: 034691 - 210 97
E-Mail: info@rakowski-dienstleistungen.de
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Ihre Abfallberater
0345 221-4655 / 4685 / 4695

AltpApier Aus blAuen tonnen
Altpapier aus halleschen Haushalten ist
grundsätzlich der Stadt Halle (Saale) als dem
öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger in
den blauen Papiertonnen zu überlassen.
Darüber hinaus ist an allen drei
Wertstoffmärkten der
HalleschenWasser und Stadtwirtschaft
GmbH die Altpapierabgabemöglich.

Altpapier gehört in die blauen Tonnen
Die Sammlung von Altpapier durch die
Hallesche Wasser und Stadtwirtschaft
GmbH (HWS) verfolgt vor allem zwei
Ziele. Das gesammelte Altpapier wird
durch Recycling sinnvoll wiederverwen-
det und die Erlöse aus dem Altpapierver-
kauf haben positive Auswirkungen auf
die Kalkulation der Abfallgebühren der
Stadt Halle (Saale).
Die Stadt Halle (Saale) bittet Hausbe-
sitzer und Vermieter, den unbefugten
Zugriff auf die Papiertonnen durch ge-
eignete Maßnahmen möglichst zu er-
schweren und festgestellte Diebstähle
unverzüglich der Polizei anzuzeigen.

Die Entsorgung des Altpapieres in den
blauen Tonnen der HWS hilft die Ab-
fallgebühren stabil zu halten. Auch auf
den drei Wertstoffmärkten in der Äuße-
ren Hordorfer Straße 12, in der Äußeren
Radeweller Straße 15 und in der Schie-
ferstraße 2, kann von Montag bis Freitag
in der Zeit von 6 bis 21 Uhr sowie am
Samstag von 7 bis 12 Uhr Altpapier ab-
geben werden.

Weitere Fragen beantworten die Ab-
fallberater des Fachbereiches Umwelt
der Stadt Halle (Saale) telefonisch unter
0345 221 - 46 55/ 85/ 95.

Veränderte Termine für Mülltonnen-Entsorgung
Aufgrund der Feiertage an Weihnach-
ten und Neujahr entsorgt die Halle-
sche Wasser und Stadtwirtschaft GmbH
(HWS), ein Unternehmen der Stadtwer-
ke Halle, die Abfallbehälter wie folgt:
Bürger, deren Entsorgungstermin auf
Donnerstag, den 24. Dezember 2015,
fallen würde, werden gebeten, ihre Ton-
nen bereits am Montag und Dienstag,
dem 21. und 22. Dezember 2015, vor die
Tür zu stellen, damit die Hallesche Was-
ser und Stadtwirtschaft GmbH die Wert-
und Reststoffe fachgerecht entsorgen
kann. Abfallbehälter, die normalerwei-
se am Freitag, dem 25. Dezember 2015,
geleert werden würden, entsorgt die

HWS bereits amMittwoch und Donners-
tag, dem 23. und 24. Dezember 2015.
Mülltonnen, die am Donnerstag, dem
31. Dezember 2015, geleert werden wür-
den, holt dieHWSamMontag undDiens-
tag, dem 28. und 29. Dezember 2015,
ab. Bürger, deren Entsorgungstermin
auf Freitag, den 1. Januar 2016, fallen
würde, stellen ihre Abfallbehälter am
Mittwoch und Donnerstag, dem 30. und
31. Dezember 2015 vor die Tür.
Die Leerung der Abfallbehälter erfolgt
grundsätzlich in der Zeit von 6 bis 21
Uhr. Alle Feiertags-Entsorgungstermine
für das neue Jahr 2016 stehen im Inter-
net unter www.hws-halle.de bereit.
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Unser Trauerportal bietet Ihnen
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Bau- und Containerdienst Brachstedt
Telefon

03 46 04/2 01 40
Funk 01 77/2 27 38 32

www.thb-container.de • E-Mail: thb-container@t-online.de
Wurper Straße 10 • 06193 Petersberg/OT Brachstedt

THB
Container

1,5 – 4 m³
Container5 – 10 m³

... auch Anlieferung von Sand, Erde, Kies usw.

REISE UND ERHOLUNG

BESTATTUNGEN

BEKANNTMACHUNGEN
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